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Liebe Leserin, 
lieber Leser,
wenn wir an Betreuung denken, den-
ken wir zuerst an Institutionen, wie 
Krippe, Kindertagespfl ege, KiTa & Co. 
Dabei vergessen wir meist die Betreu-
ung der Kinder in ihrer gewohnten 
Umgebung – in ihrem zu Hause. Hier 
spielen wir Eltern natürlich die erste 
Geige, aber wer spielt die Zweite? 
Ganz klar, hier kommen im Idealfall 

unsere Eltern ins Spiel, die Großeltern unserer Kinder! Diese ganz 
besonderen „Betreuer“ und „Verwöhner“ auf Zeit. Auf den Seiten 
20 und 21 können Sie etwas über eine Oma, die ihren Enkel von 
Anfang an einmal die Woche bei sich hat und einem Opa aus Lei-
denschaft erfahren. Was aber, wenn man keine Oma oder Opa vor 
Ort hat? Dafür gibt es in Lübeck den Verein Wahlverwandtschaften 
Jung & Alt e.V. Lesen Sie ab Seite 22, was es damit genau auf sich 
hat und was einige „Wahlverwandte“ dazu zu sagen haben. 

Manchmal müssen wir unsere Kleinen aber auch in völlig fremde 
Hände geben, zum Beispiel wenn sie ins Krankenhaus müssen. 
Warum man keine Angst vor dem Krankenhaus haben muss und 
wie das Ankommen auf der Kinderstation vor sich geht, fi nden Sie 
ab Seite 18. Auch die Themen „Babysitter“ (S. 4), die „Betreuung 
und Ernährung eines übergewichtigen Kindes“ (S. 38) und das im-
mer wieder aufkommende Thema „Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf – Realität oder Mythos?“ (S. 16) könnte Sie im Zusammen-
hang mit der Betreuung ihres Kindes vielleicht interessieren.

In dieser Ausgabe haben wir für Sie außerdem ab Seite 26 ganz 
viele Ideen zur Gestaltung und Organisation des nächsten Ge-
burtstages Ihrer Kinder zusammengestellt. Da sind bestimmt für 
jeden einige Anregungen für die Planung dabei.

Nun noch mal etwas in eigener Sache: Wir waren am 01. und 
02. April wieder auf der Familienmesse in den Bunten Räumen 
mit unserer Button-Kreativstation dabei. Es waren zwei unglaub-
lich schöne Tage mit vielen neuen Impulsen und ein jeder von uns 
hat dort etwas ganz persönliches für sich mitnehmen können. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Mal. Danke an die Veranstalter 
Pamela Bessel und Holger Carstens und natürlich an all unsere 
treuen Sponsoren, die uns mal wieder so viele schöne Dinge für 
unsere „Lütte Lüttbecker Tüüt“ zur Verfügung gestellt haben!

Übrigens, weil das Heft dieses Mal wieder so randvoll mit Infor-
mationen ist, ist die „Kinder(doppel)seite“ auf nur eine, dafür aber 
wunderschöne Ausmalseite (S. 51) geschrumpft. Ich hoff e Ihre 
Lütten werden uns das verzeihen und haben ganz viel Spaß beim 
Ausmalen und Sie beim Lesen. Eine schöne und hoff entlich sonni-
ge Zeit wünscht Ihnen

Ihre Christiane Herrmann

und das „Lüttbecker-Team“

Auf dem Titelbild genießen Oma Antje S. und Enkeltochter Fritzi 
W. aus Schönbocken das schöne Wetter.
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Der Die Das...

Der
Die
Das...
Viele Eltern würden sich freuen, ihre Kinder 

mal stundenweise in vertrauensvolle Hän-
de geben zu können. Da gibt es Elternaben-
de im Kindergarten, eine Familienfeier in den 
Abendstunden oder einfach mal ein Theater-
besuch, den die Eltern sich gönnen möchten. 
In diesen Fällen  wäre ein Babysitter eine gute Lösung! Eltern, die sich 
eine Kinderbetreuung wünschen, sollten dafür etwas Zeit einplanen und 
frühzeitig mit der Suche beginnen, um unbeschwert die Zeit genießen zu 
können, in der sie die Kleinen gut aufgehoben wissen. 

In Lübeck gibt es sogar Babysitter mit Zertifi kat. Der Deutsche Kinder-
schutzbund Ortsverband Lübeck e.V. bildet zweimal im Jahr (im Frühjahr 
und Herbst) qualifi zierte Babysitter aus und vermittelt diese dann an inter-
essierte Eltern. An den vier Wochenenden dieser Ausbildung beschäftigen 
sich die Teilnehmer unter anderem mit der Entwicklung von Kindern und 
welches Spiel für welches Alter geeignet ist. Außerdem nehmen sie an 
dem Kurs „Erste Hilfe bei Kindernotfällen“ teil und werden so darauf vor-
bereitet, im Ernstfallrichtig zu handeln, zum Beispiel bei Verschluckungen, 
Verbrühungen oder bei Stürzen. Sie erlernen anhand von lebensechten 
Übungspuppen und mit Hilfe einer Hebamme die Säuglingspfl ege und 
erfahren Wissenswertes über „Wut, Trotz und Angst“ und den Umgang 
damit. Darüber hinaus werden Fragen geklärt, wie sie als Babysitter ver-
mittelt werden und worauf sie achten müssen. Eine Hospitation in einer 
Kindertageseinrichtung ist auch Bestandteil der Ausbildung und ebenso 
Voraussetzung zur Erlangung des Zertifi kates, wie die Teilnahme an allen 
vier Terminen.   Diese Ausbildung ist übrigens kostenfrei und richtet sich 
an Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 14 und 25 Jahren, die 
neben der Schule noch etwas Geld verdienen möchten.

Wie aber müssen wir uns so eine Babysittervermittlung vorstellen? 
Eltern, die eine stundenweise Betreuung suchen,  können sich an Frau 
Kruck vom Deutschen Kinderschutzbund wenden und ihr erste Infor-
mationen zukommen lassen. Die Familien werden dann von einer Eh-
renamtlerin kontaktiert und ein Gesprächstermin zu Hause vereinbart. 
Dort werden Einzelheiten zu Betreuungsumfang und –zeiten besprochen 
und weitere Informationen ausgetauscht. Nach diesem Gespräch wird 
jemand möglichst passendes aus der Babysitterkartei ausgesucht, der 
gut zur Familie und ihren Bedürfnissen passt. Der Babysitter erhält die 
Kontaktdaten der Familie und meldet sich dann zeitnah bei dieser. Vor 
dem ersten richtigen Einsatz werden zunächst Kennenlerntermine in der 
Familie vereinbart. Dies dient den Beteiligten zum Austausch, zum Be-

schnuppern und der ersten entspannten Kon-
taktaufnahme zum Kind. Denn eine Eingewöh-
nung ist nicht nur in der KiTa wichtig - eine gute 
Bindung zwischen Kind und Babysitter  braucht 
Zeit und muss sich erst entwickeln. Die Bezah-
lung sollte ebenfalls vor dem ersten Einsatz 

geklärt werden. Haben Eltern oder Babysitter nach diesen Treff en kein 
gutes Gefühl, sollte dies angesprochen werden. Eltern geben schließlich 
ihr Liebstes in „noch“ fremde Hände und der Babysitter selbst trägt viel 
Verantwortung. Es kann auch sein, dass es einfach „nicht passt“ und 
jemand Neues aus der Kartei gesucht werden muss. Deshalb sollten 
sich Eltern frühzeitig mit dem Thema auseinandersetzen. 

Alles weitere klären dann Babysitter und Eltern selbst untereinan-
der ab. Eventuell ergibt sich eine jahrelange Zusammenarbeit mit dem 
Babysitter, die es Eltern ermöglicht, öfter mal für sich zu sorgen, denn 
„starke Eltern haben starke Kinder“. Der Deutsche Kinderschutzbund 
bietet in den Herbstferien den nächsten Babysitter-Kurs an. Mehr In-
formationen bei Frau Kruck unter Tel.: 0451-317002-21 (AB) oder unter: 
www.kinderschutzbund-luebeck.de

Babysitter mit Zertifi kat 

Im vergangenen Kurs absolvierten sechs Jugendliche an vier Samsta-
gen erfolgreich ihre Babysitterausbildung und erhielten ihr Zertifi kat. Nun 
sind sie bereit für ihren ersten Einsatz! 

Das...Das...Das...Das...Das...Das...Das...Das...
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Der Die Das...

Entspann Dich, baby!
Sanft gegen Blockaden mit Osteopathie

360€jährlich für Osteopathie

Beim Thema Chancengleichheit auf dem Arbeitsmarkt geht es vor 
allem um die berufl iche Gleichstellung von Männern und Frau-

en, die aufgrund von Familienzeiten besondere Herausforderungen im 
Berufs- und Privatleben stemmen müssen. In Lübeck gibt es kompe-
tente Spezialistinnen, die den Wiedereinsteigenden und Berufsrück-
kehrenden auf ihrem Weg zurück in den Job mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Dabei werden zum Beispiel gewünschte Arbeitszeiten, Kinder-
betreuungsmöglichkeiten und berufl iche Kompetenzen besprochen. 
Hier geht es zum einen natürlich um die berufl ichen Fähigkeiten. Zum 
anderen auch darum, welche Fertigkeiten während der Familienpha-
se erworben wurden. Jede Mama wird zur Organisations-Superheldin! 
Warum sollte man dieses Organisationstalent nicht auch im berufl ichen 
Sinne vermarkten.

Gerade Frauen, die sehr viele Jahre Erziehungsarbeit geleistet haben, 
wollen sich häufi g neu orientieren oder müssen aufgrund von nicht mehr 
aktuellen berufl ichen Qualifi kationen neue Wege einschlagen. Dabei in-
formieren diese Expertinnen, die für die Hansestadt Lübeck und ganz 
Ostholstein zuständig sind, über den regionalen Stellenmarkt, die Anfor-
derungen von Arbeitgebern und unterstützen bei der direkten Jobsuche. 
Bei ihrem Weg zurück in den Beruf, werden übrigens auch Frauen und 
Männer unterstützt, die zum Beispiel fi nanziell durch den Ehepartner 
abgesichert sind. Auch wenn die Betroff enen keine Leistungen von der 
Agentur für Arbeit erhalten, kann beispielsweise eine berufl iche Quali-
fi zierung fi nanziert werden. Das oberste Ziel für die Agentur für Arbeit 
ist dabei, dass die Kundinnen und Kunden eine langfristige und sozial-

versicherungspfl ichtige Beschäftigung aufnehmen, in Vollzeit oder eben 
auch in Teilzeit.

Melanie Thumann ist die Beauftragte für Chancengleichheit in der 
Agentur für Arbeit Lübeck. Ihre Aufgabe ist es, alle Themen rund um die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf weiter voranzubringen. Sie berät 
z.B. die Geschäftsführung und die KollegInnen im eigenen Haus. Dabei 
geht es beispielsweise um Themen, wie familienfreundliche Personal-
politik, individuelle und passgenaue Angebote und Fortbildungen für 
Wiedereinsteigende oder Teilzeit-Berufsausbildung. Ein weiteres Aufga-
benfeld beinhaltet auch die Beratung von Unternehmen, wie sie famili-
enbewusster handeln können. Außerdem veranstaltet die Beauftragte 
für Chancengleichheit auch zusammen mit dem Jobcenter und vielen 
regionalen Netzwerkpartnern Informationsveranstaltungen, Workshops 
und Messen zu interessanten Themen rund um den Wiedereinstieg. 

Aktuell plant Melanie Thumann für alle Akademikerinnen und Frauen, 
die gehobene Tätigkeiten ausübten und über einen berufl ichen Wie-
dereinstieg nachdenken, einen anspruchsvollen Workshop zu initiieren. 
Themen sind hier die berufl iche (Neu)-Orientierung, das Entdecken von 
bewussten und unbewussten Kompetenzen, sowie eff ektive Wege zur 
Jobakquise. Wenn sich also eine Leserin oder ein Unternehmen, das 
entsprechende Stellen zu besetzen hat, angesprochen fühlt, melden 
Sie sich gerne bei der Beauftragten für Chancengleichheit Melanie Thu-
mann unter der Tel.: 0451-588254 oder per Email an: Luebeck.BCA@
arbeitsagentur.de.

Chancengleichheit 
        am Arbeitsmarkt
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Drei Projekte sind am 1. März 2017 im Rathaus mit dem Lübecker 
Nachbarschaftspreis ausgezeichnet worden. Um „neue Nach-

barschaften“ ging es bei dem diesjährigen Wettbewerb von ePunkt.  
Das Lübecker Stadtteil-Orchester „Tontalente“ ist dieses Jahr auch 
unter den Preisträgern. Sie gewannen den mit € 2.500 dotierten drit-
ten Preis des bundesweit ausgeschriebenen Nachbarschaftspreises 
2017. 

Die Kinder und auch die MusikerInnen, die seit über fünf Jahren 
im Stadtteil-Orchester Eichholz musizieren, haben sich riesig über 
den dritten Platz gefreut. „Wir haben uns vor zwei Jahren schon ein-
mal beworben und haben es leider nicht ins Finale geschaff t,“ so 
Ann-Kristin Kröger von Tontalente. „Nun hat es geklappt. Der Preis 
ist für uns eine Auszeichnung und Bestätigung der bisherigen Arbeit. 

Wir sind sehr motiviert auch weiterhin „eine gute Nachbarschaft“ mit 
Musik zu fördern. Zukünftig vielleicht auch in anderen Stadtteilen.“ 

Der zweite Preis in Höhe von € 3.500 ging an die Pfarrgemeinde Ma-
riä Himmelfahrt aus Mühlheim-Saarn. Der Sieger des Wettbewerbs ist die 
Kulturwerkstatt „Ins Blaue“: Der Verein für kulturelle Bewegung im Stadt-
teil Honsberg in Remscheid freute sich über den Gewinn von € 4.000. Der 
Preis für soziales Engagement in der Nachbarschaft wurde zum dritten Mal 
vergeben. Das Preisgeld wird von einem anonymen Lübecker gespendet, 
der nicht genannt werden möchte. Das 
Gewinner-Musikvideo „es Komm fl ieg 
mit mir“ vom Stadtteil-Orchester und 
mehr Infos über den Verein fi nden Sie 
unter: www.tontalente.de

Unsere Praxis fi nden Sie 
wie gewohnt hier in der 

Konrad-Adenauer-Str. 2  
23558 Lübeck

Tel. 0451 / 290 86 30 • www.zahnarztpraxis-lindenarcaden.de

Zahnarzt 
Frank Krüger

LindenArcaden

Familienzahnarztpraxis für Kinder und Erwachsene

Finden Sie uns auch auf jameda.de

Lübecker Stadtteilorchester auf  Platz drei

Lübecker 
Nachbarschaftspreis
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Feiern mit der Sparkasse zu Lübeck

Der Die Das...

SHMF 1.7. – 27.8.  2017
 Schleswig-Holstein Musik Festival

Karten: 0431- 23 70 70 wwwwwwww .shmf.dw.shmf.dw e

Peter 
und der Wolf
16.8. Lübeck
Hella von Sinnen, Sprecherin
JazzBaltica All Star Band
Tini Thomsen, Bassklarinette 
und Leitung
€ 18,- / Kinder € 9,-

Mr. Hope,
wann darf ich 
klatschen?
30.7. Lübeck
Daniel Hope, Violine 
und Moderation
Sebastian Knauer, Klavier 
und Moderation
€ 14,- / Kinder € 7,-

Bereits seit 200 Jahren ist die Sparkasse zu Lübeck tief in unserer Region verwurzelt. Sie 
wurde 1817 unter dem Namen „Spar- und Anleih-Casse“ als Einrichtung der „Gesellschaft 

zur Beförderung gemeinnütziger Tätigkeit“, der „Gemeinnützigen“,  in Lübeck gegründet. Damit 
begann die Geschichte der ältesten freien Sparkasse Deutschlands. Seitdem engagiert sie sich 
vielfältig für das Gemeinwohl in Lübeck und die Menschen, die in dieser schönen Stadt leben. 
Im Rahmen des Sponsorings der Sparkasse zu Lübeck werden sehr viele Projekte aus den ver-
schiedensten Bereichen unterstützt. Heute ist die Sparkasse mit rund  480  Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern einer der größten Arbeitgeber und Ausbildungsbetriebe der Hansestadt Lübeck.  

Ein 200-jähriger Geburtstag muss natürlich gebührend gefeiert werden – aber nicht alleine! 
Alle sind herzlich eingeladen, an den Aktionstagen in den Geschäftsstellen der Sparkasse zu 
Lübeck noch bis zum 12. Juni 2017 (1. Geschäftstag 1817) gemeinsam zu feiern. Vom Kinder-
fest (am 08. Juni in der Geschäftsstelle Brandenbaum, Marlistraße 112) über Tanzvorführungen 
(am 12. Mai in der Geschäftsstelle St Jürgen, Ratzeburger Allee 10) und einer Theatershow (am 
18. Mai in der Geschäftsstelle Burgfeld, Am Burgfeld 1)  bis hin zum Ballspieltag (am 1. Juni 
in der Geschäftsstelle Lohmühle, Bei der Lohmühle 84) hat die Sparkasse zu Lübeck einiges 
organisiert. Neben leckeren Snacks und Getränken erwartet die Besucher abwechslungsrei-
che Aktionen und Auftritte von Vereinen und Einrichtungen, die von der Sparkasse zu Lübeck 
AG und der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung zu 
Lübeck unterstützt und gefördert werden. Die gro-
ße abschließende Jubiläumsfeier fi ndet am 12. Juni 
in der Hauptgeschäftsstelle, Breite Straße 18-28, 
statt. Der Eintritt zu diesen Veranstaltungen ist frei. 
Mehr Informationen und alle Veranstaltungen fi nden 
Sie unter: www.gut-fuer-luebeck.de und in unserem 
Veranstaltungskalender.

Herzlichen Glückwunsch 
zum Jubiläum! 

Der Betreuungsbedarf für Kinder unter drei Jahren ist weiter gestiegen und erhöhte sich von 
43,6 Prozent in 2015 auf 46 Prozent in 2016. Doch nur 32,7 Prozent der Kinder dieser Al-

tersgruppe – das entspricht einer Zahl von knapp 720.000 Kindern – wurden auch tatsächlich im 
vergangenen Jahr betreut. Nicht nur das Platzangebot, sondern auch die angebotenen Betreu-
ungsumfänge sind für Eltern ein wichtiges Thema. Bei etwa der Hälfte der Eltern von Drei- bis 
Fünfjährigen unterschreitet die tatsächliche Betreuungszeit der Kinder, die von ihren Eltern benö-
tigte Betreuungszeit um mindestens fünf Stunden die Woche.

Auch ein Teil der Eltern von Grundschulkindern bis unter elf Jahren hat einen erweiterten Be-
treuungsbedarf. Eltern von Kindern ohne Betreuungsangebot nach dem Unterricht äußern einen 
zusätzlichen Betreuungsbedarf von über 22 Prozent. Aber auch bei Eltern von Kindern, die einen 
Hort besuchen, haben 14 Prozent einen zusätzlichen Betreuungsbedarf von durchschnittlich 10 
Stunden pro Woche. Bei Ganztagsschülerinnen und -schülern nennen über 22 Prozent der Eltern 
einen zusätzlichen Bedarf von durchschnittlich 9 Stunden pro Woche. Es zeigt sich, dass ganztä-
gige Betreuungsangebote auch für Grundschulkinder weiter auszubauen sind.

Für das neue Investitionsprogramm soll das vom Bund im Jahr 2007 eingerichtete Sonderver-
mögen in den Jahren 2017 bis 2020 um insgesamt 1,126 Milliarden Euro aufgestockt werden. 
Neben zusätzlichen Plätzen soll mit diesen Mitteln auch die Qualität in der Kindertagesbetreuung 
vorangebracht werden. So können qualitative Ausstattungsinvestitionen wie Sport- und Bewe-
gungsräume, die Einrichtung von Küchen, eine barrierefreie Ausstattung und Räumlichkeiten für 
Elterngespräche gefördert werden. Mit dem Bundesprogramm „KitaPlus: Weil gute Betreuung 
keine Frage der Uhrzeit ist“ werden bis 2019 KiTas, Kindertagespfl egestellen und Horte mit ei-
nem Fördervolumen von 100 Millionen Euro gefördert, die ihre Betreuungszeiten bedarfsgerechter 
gestalten. Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.bmfsfj.de und www.fruehe-chancen.de

Bedarf  der Kindertagesbetreuung 
weiter gestiegen
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Seit ein paar Jahren entwickeln sich in ganz Deutschland 
Läden, die bewusst auf Verpackungsmaterial beim 

Verkauf von Waren verzichten. Was in anderen Ländern 
häufi ger zu fi nden ist und der eine oder andere noch aus 
Tante Emmas Zeiten kennt, war hier eher selten. Mittler-
weile gibt es an die 60 Geschäfte in Deutschland, die 
ganz oder teilweise auf Einwegverpackungen verzichten 
und ihre Produkte lose und zum selbst abfüllen anbieten. 
In Lübecks Innenstadt gibt es jetzt auch einen „Unver-
packt-Laden“, in dem man ganz ohne schlechtes Gewis-
sen einkaufen kann. Seit Wiebke Euler im November 2015 in 
Kiel ein Seminar zum Thema verpackungsfreier Handel 
mitgemacht hat war ihr klar, dass sie einen solchen 
Laden auch in Lübeck eröff nen möchte. Es folg-
te viel Recherche, Planung und nebenbei ein 
Diplom zu dem Thema, welches sie an der 
Werkkunstschule Lübeck absolvierte. Ende 
2016 stieß dann Gerlinde Elmer dazu, wel-
che großes Engagement zeigte und ein Teil 
dieses Projekts wurde. Zusammen planten 
die beiden jungen Frauen die weitere Um-
setzung und haben kürzlich den ersten verpa-
ckungsfreien Laden in Lübeck eröff net. 

Was der Hintergedanke eines solchen Konzeptes ist, 
lässt sich kurz und knapp erklären: Wir vergiften uns und unsere Welt 
mit Plastik und produzieren zu viel Müll. Das weiß jeder, könnte man 
jetzt denken, aber um sich dies wirklich bewusst zu machen und auch 
die Konsequenzen zu realisieren, muss man ein wenig tiefer blicken. 
Plastik wird in unvorstellbaren Mengen produziert, es wird alles da-
rin eingeschweißt, eingewickelt, beschichtet und verpackt. Geht man 
durch einen normalen Supermarkt ist mittlerweile kaum mehr als das 
Gemüse (wenn überhaupt) ohne Plastikverpackung zu fi nden. Die meis-
ten Kinderspielzeuge und Haushaltsartikel sind aus Kunststoff . Doch  
was passiert, wenn man davon etwas wegwirft. Spielzeug wird etwas 
länger genutzt als andere Plastikprodukte, Haushaltsartikel nutzt man, 
bis sie nicht mehr schön aussehen, Plastikverpackungen landen direkt 
im Müll, wenn man aus dem Supermarkt nach Hause kommt. Doch 
weggeworfen heißt nicht „weg“. Wir können Plastik nicht entsorgen, wie 
wir es gerne würden. Ein kleiner Teil kann recycelt werden, der Rest 
wird verbrannt oder verweilt Jahrhunderte auf unserer Erde. Welche 
Giftstoff e darin enthalten sind, ist noch ein ganz anderes Thema. Wir 
werden den Mengen an Kunststoff  nicht mehr Herr und sollten deshalb 
über Alternativen nachdenken, wie wir unser Konsumverhalten anders 
gestalten können. 

Entschleunigung ist hier ein Wort, das häufi ger fällt. Wiebke und Ger-
linde sind der Meinung, dass bewusstes Einkaufen und eventuell auch 
mal der Verzicht sinnvoller sind, als beliebiges Konsumieren ohne Blick 
auf die Zukunft. Die Schnelllebigkeit von heute macht uns faul. Die bei-
den sagen, lieber etwas Mehraufwand für eine gute Sache als einfach 

blind draufl oskaufen. Natürlich gibt es Kritiker, aber das ist auch gut so, 
denn nur so setzt man sich damit auseinander. Wünschenswert wäre, 
dass jeder irgendwann versucht auf Plastik zu verzichten. Zwingen kann 
man niemanden, aber Wiebke möchte mit ihrem Laden vor allem den-

jenigen, die etwas ändern wollen, endlich die 
Möglichkeit geben, unverpackt einzukau-

fen und die anderen zumindest zum 
Nachdenken anregen, es mal aus-

zuprobieren. 

Seit Mitte April kann man 
nun Trockenwaren wie Müs-
lis, Getreide, Reis und 
Nudeln sowie Trocken-
früchte und Gewürze bei 
„Unverpackt-Lübeck“ kau-
fen. Auch Waschmittel, Spüli 

und andere Haushaltsartikel 
sind zu fi nden. Man kann seine 

eigenen Behälter, wie z.B. Tup-
perdosen, Gläser oder Tüten mit-

bringen und sich dann seine Produkte 
in gewünschter Menge abfüllen. Wenn man 

Behälter vergessen hat oder spontan kommt, gibt 
es auch welche im Laden zu kaufen bzw. ein paar „Free-
Glass“ (saubere Altgläser). Die Produkte sind überwiegend 
aus biologischem Anbau und werden in größtmöglichen 
Gebinden eingekauft, um schon hier Verpackung zu spa-

ren. Ganz ohne geht es leider noch nicht, aber durch den 
direkten Kontakt zu den Lieferanten wird besonders auf das 

Material geachtet und stete Verbesserung der Lieferwege an-
gestrebt. Jeder ist eingeladen, in der Fleischhauerstraße 38 vorbei 

zu schauen, um sich ein Bild machen zu können. Mehr Informationen 
fi nden Sie unter: www.unverpackt-luebeck.de 

Unverpackt Lübeck

Die logopädische Praxis von Miriam Longwitz besteht seit Novem-
ber 2016 in der Dr.-Julius-Leber-Str. 13. Aufgrund des steigenden 

Bedarfs an therapeutischen Leistungen, insbesondere dem Interesse an 
der tiergestützten Therapie mit Therapiebegleithund Melli, zog die Praxis 
an den neuen Standort in die Holstenstraße 8-10 um. „Hier erwartet die 
Patienten ein heller, großzügiger Therapieraum, der sehr gut für alle The-
rapiebereiche geeignet ist und mehr Bewegungsfreiraum bietet“, erzählt 
Praxisinhaberin Miriam Longwitz (28). 

Zum Team gehört Therapiebegleithund Melli, eine 2,5 Jahre alte Pu-
deldame und Liebling von Groß und Klein. „Durch den Hund erlebe ich 
in der Therapie mehr Leichtigkeit der Patienten und die Kinder sind 
motivierter“, berichtet die Logopädin. „Auch Erwachsene können kaum 
die Hände vom Fell lassen, das Streicheln beruhigt und wirkt fast wie 
Meditation.“ Eine logopädische Therapie ist nach Absprache mit dem 
verordneten Arzt auch im Rahmen eines Hausbesuchs möglich. Mehr 
Informationen unter: www.longwitz-logopädie.de

Neue Räume für logopädische 
Praxis

Neues aus Lübeck

Die Welle des „Unverpackt-Trends“ ist in 
Lübeck angekommen
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Der Die Das...

Dinge, die man liebt, verschenkt man 
gern. Wie nennt man also einen 

Shop, in dem alles mit viel Liebe und Herz entwor-
fen und gefertigt wird? „allesausliebe“ natürlich. Als Klein-
unternehmen gibt es diesen Shop von Inhaberin Inka Pauls, die 
den Namen wörtlich nimmt, bereits seit 2011. Im November 2016 ist 
sie mit ihrem kleinen Team von vier Schneiderinnen und vier Designern 
(Einkäufern und Allroundern) in neue größere Räume mit Showroom ge-
zogen. In der Albert-Einstein-Straße 14 in Stockelsdorf kann man sich 
seitdem die Designs, Stoff e und Dekorationen direkt vor Ort anschauen 
oder sich inspirieren und beraten lassen.

„allesausliebe“ hat lauter schöne 
Dinge mit trendigen Designs für un-

sere liebsten Kleinen: von Schnul-
lerketten, Greifl ingen, Spucklätz-
chen und Kuscheldecken über 
Utensilo, Lenkertaschen, Mut-
terpasshüllen, U-Heft-Hüllen und 
Wimpelketten bis hin zu Brotdo-

sen und Trinkfl aschen und noch 
einiges mehr. Neuerdings gibt es 

auch ganz tolle Schultüten, wofür 
eigens Inletts kreiert wurden, damit 

die Schultüte kein „One-Day-Wonder“ ist, 
sondern diese danach, mit dem Inlett gefüllt, 

als Kuschelkissen und Andenken an diesen großen Tag behalten werden 
kann. Wenn man den Schulranzen mitbringt, kann die Schultüte sogar 
passend dazu gestaltet werden. Alle Produkte werden hier individuell 
in Handarbeit gefertigt und auf Wunsch mit Namen versehen. Es sind 
somit alles Unikate. Natürlich kann man diese schönen Sachen auch 
über den Onlineshop www.allesausliebe.de erwerben und falls die Far-
ben oder Muster nicht passen, wird es passend gemacht. 

Alles aus Liebe
Im Februar 2016 wurde die Daniela-Appel-Stiftung errichtet und es 

gibt sie jetzt ein Jahr in Lübeck. Daniela Appel ist gebürtige Lübecke-
rin, die durch ihren Beruf als Lehrerin an einem Lübecker Gymnasium 
weiß, wie wichtig Kultur und Musik für die Entwicklung junger Menschen 
ist. Ihre hochgradig sehbehinderte Mutter zeigt ihr zudem, wie beson-
ders wichtig Kultur und Musik für Menschen mit Behinderung sind. Das 
hat sie dazu bewegt diese Stiftung zu gründen, dessen Ziel es ist, Insti-
tutionen und Vereine in Lübeck anzuregen und fi nanziell zu unterstützen, 
sich für kulturelle, besonders musikalische Angebote für Kinder und Ju-
gendliche mit Behinderung einzusetzen und entsprechend anzubieten. 
Somit können diese am gesellschaftlichen Leben teilhaben und die El-
tern durch ermäßigte Gebühren entlastet werden. Durch diese Zuschüs-
se können beispielsweise Musikschulen oder Vereine Instrumental- und 
Gesangsunterricht, das Musizieren in Gruppen, in Orchestern oder Chö-
ren sowie Leihgebühren von Instrumenten für Kinder und Jugendliche zu 
ermäßigten Preisen anbieten.

Schulen mit Inklusionsklassen und Förderschulen für Kinder mit 
Beeinträchtigung können Zuschüsse der DA-Stiftung zum Kauf von 
Instrumenten und anderer Ausstattungsgegenstände zum Musizieren 
bekommen. Bezuschusst werden auch Museen, Theater und ande-
re Einrichtungen, die kulturelle Projekte wie Führungen, Exkursionen, 
Proben- und Konzertfahrten mit Kindern und/oder Jugendlichen mit 
Behinderung durchführen und aufgrund von Zuschüssen der Stiftung 
ermäßigte Teilnahmegebühren, Konzert- bzw. Eintrittskarten für diese 
Personengruppe anbieten. Gefördert werden in der Regel Projekte für 
Kinder und Jugendliche mit Behinderung bis zur Vollendung des 21. 
Lebensjahres. Die Daniela-Appel-Stiftung möchte aber auch Menschen 
mit Behinderung über dieses Alter hinaus gern weiter auf ihrem Lebens-
weg begleiten und mit Rat und Tat zur Seite stehen - auch wenn eine 
fi nanzielle Förderung durch die DA-Stiftung dann nicht mehr möglich ist. 
Kontakt unter: daniela-appel-stiftung@t-online.de

Kulturelle Förderung für Kinder 
mit Beeinträchtigung

Rolfs neue VogelhochzeitRolfs neue Vogelhochzeit
Mit Oonagh, Sasha, Rolf Zuckowski u.a.

Der Klassiker der Kindermusik –
neu inszeniert und musiziert!
Der Klassiker der Kindermusik 
neu inszeniert und musiziert!
Jetzt auf CD+ DVD
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Der Die Das...

• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum
• Täglich 2 verschiedene Menüs zur Auswahl, 
 davon eines ausschließlich vegetarisch
• Lieferung bereits ab 10 Portionen 
 pro Menü möglich
• Lieferung und Bereitstellung 
 von Warmhaltemöglichkeiten 
• Knackfrische Rohkost- 
 und Obstbeilagen
• optimiX-zertifizierte Menüs 
 regelmäßig im Angebot 

Alle Infos erhalten Sie gebührenfrei telefonisch unter 
0800-150 150 5, der lokalen Rufnummer 04551-3003 oder 

im Internet unter www.meyer-menue.de 

Was gibt es schöneres, als im Freien schwimmen zu gehen und 
sich die Frühlingssonne auf den Pelz scheinen zu lassen. Ab 

dem 13. Mai startet die Vorsaison der Lübecker Freibäder. Die Lübecker 
Schwimmbäder haben zwei (auf 24°C beheizte) Freibäder, die umgeben 
von schöner Natur mit einigen Extras bestechen. Das Freibad Moisling, 
Pennmoor 1, hat nicht nur ein 25m-Schwimmerbecken mit einer Was-
sertiefe von 1,35m-1,90m und ein Nichtschwimmerbecken mit einer 
Wassertiefe von 0,60m–1,35m, sondern auch für die kleinen Wasserrat-
ten einen tollen bunten Wasserspielplatz, eine Wasserrutsche und eine 
Schaukelbucht. An Land besticht das Freibad für die Ruhesuchenden 
mit einer gepfl egten Liegewiese und Sonnenterasse und für die Akti-
ven mit einem Hüpfkissen und einer Kletterwand. Für das leibliche Wohl 
sorgt der Kiosk, denn Schwimmen macht ja bekanntlich hungrig! 

Auch das Freibad Schlutup, Palinger Weg 70 bietet ein 25m-Becken. 
Das Schwimmerbecken hat eine Wassertiefe von 1,45m–3,80m und 
ein 1m Brett. Das Nichtschwi mmerbecken hat eine Wassertiefe von 
0,65m–1,35m. Für die ganz kleinen Wasserliebhaber gibt es hier noch 
ein separates Kinderplanschbecken. Die gepfl egte, gartenähnliche Lie-
gewiese liegt teilweise an einem kleinen Waldstreifen, so dass Plätze 
im Schatten immer zu fi nden sind, aber auch Sonnenanbeter voll auf 
ihre Kosten kommen. Wenn dann der kleine Hunger kommt, kann man 
diesen unter anderem mit der „best Currywurst ever“ vom Kiosk stil-
len. Eine Tischtennisplatte sorgt für den sportlichen Ausgleich danach. 
Beide Freibäder sind gut mit dem Bus zu erreichen und Fahrrad- und 
Autostellplätze sind zahlreich vorhanden. Sowohl das Freibad Moisling 
als auch das Freibad Schlutup eröff nen am 13.05. mit einer schönen 
Veranstaltung. Lassen Sie sich überraschen… Mehr Informationen und 
die genauen Öff nungszeiten unter: www.luebecker-schwimmbaeder.de 

Ab in’s Freibad!

Nämlich auf dem Mittelaltermarkt vom 19. bis 21. Mai auf dem Rat-
hausmarkt. Da gibt es so einiges zu sehen und zu erleben! Schon 

von weitem wird es nach frischgebackenen Brotfl aden, leckeren Wild-
würsten und off enen Feuern riechen, an denen der Schmied seine Ei-
sen zum Glühen bringen wird. Außerdem wird es noch vielerlei anderes 
Handwerk zu bestaunen geben: Vom Drechsler bis zur Töpferin zeigen 
viele Aussteller ihre Kunstfertigkeit und sogar das Mitmachen ist erlaubt. 
Auf der Marktbühne tummeln sich teils skurrile Gestalten: Der Gaukler 
„Nicodemus“ und die Mittelaltercombo „Asatru“ wollen sich versammeln, 
um die Besucher in ihren Bann zu ziehen. Der Klang von Dudelsäcken, 
Trommeln, Drehleiern und Schalmeien werden ertönen, während dem 
Gaukler die Keulen um die Ohren fl iegen. Da ist für die ganze Familie 
etwas dabei und speziell für die kleinen Besucher wird auch bestens ge-
sorgt sein. Das beliebte hölzerne Handkurbel-Riesenrad wird sich fl ink 
drehen und eine Burg darf mit kleinen Katapulten beschossen werden. 

Insgesamt werden an diesen zwei Tagen 30 Stände 
aus den Bereichen Handel, Handwerk und Gastrono-
mie für eine angenehme Marktatmosphäre sorgen. Mit 
dabei sind unter anderem zwei Lederer und Zinngie-
ßer, denen über die Schulter geguckt werden darf 
und außergewöhnliche Spielzeug-, Gewürz- und 
Schmuckstände. Die Gastronomie wird zum Beispiel 
mit Kirschbier, Falafel, Pilzpfanne und den leckersten 
Crêpes aus Lübeck (Spezial-Crêpes für Kinder) dafür 
sorgen, dass nicht gehungert oder gedürstet wird. Mehr 
Informationen unter: www.zeytreise.de 

Zum Hansetag ist was los!

Der Bundestag hat Ende Februar in erster Lesung den Entwurf 
des Bundesfamilienministeriums zum Ausbau des Unterhaltsvor-

schusses beraten. Diesem Entwurf hatte der Bundesrat am 10. Februar 
bereits zugestimmt. Ab 1. Juli 2017 tritt nun die Reform in Kraft und 
der Unterhaltsvorschuss wird dann bis zur Volljährigkeit des Kindes ge-
zahlt. Das sind gute Nachrichten für alleinerziehende Mütter und Väter, 
die enorm viel leisten und deshalb besondere Unterstützung brauchen. 
Die bisherige Höchstbezugsdauer von 72 Monaten wird für alle Kinder 
aufgehoben. Für Kinder nach Vollendung des 12. Lebensjahres ist zu-
sätzlich Vorraussetzung, dass sie selbst nicht auf Leistungen nach dem 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) angewiesen sind oder dass der 
alleinerziehende Elternteil im SGB II-Bezug mindestens 600 Euro brutto 
monatlich verdient. Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.bmfsfj.
de oder www.familienwegweiser.de 

Gute Nachrichten 
für Alleinerziehende
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Der Die Das...

Mestemacher GmbH · Prof. Dr. Ulrike Detmers · Postfach 2451 · 33254 Gütersloh · Telefon 05241 87 09 - 68

ulrike.detmers@mestemacher.de

Die Großbäckerei Mestemacher schreibt
zum 13. Mal für 2018 den

Mestemacher Preis
Spitzenvater des Jahres
aus. Das Preisgeld beträgt 
zweimal  5.000 Euro. 
Die Teilnahmebedingungen können 
von der Website geladen werden
www.mestemacher.de/
social-marketing/
spitzenvater-des-jahres/info
oder angefordert werden 
bei 

Einsendeschluss 
ist der 31.12.2017

„Spitzenväter sind ein Segen
für Familie und Gesellschaft.“

Prof. Dr. Ulrike Detmers,
Initiatorin Mestemacher Preis Spitzenvater des Jahres

Spitzenväter 
gesucht

Anz-SdJ2018-92x128  02.03.17  15:36  Seite 1

 Nur Fliegen ist schöner. Aus die-
sem Grund ist das Trampolin bei 

vielen Familien das meistgenutzte Spielge-
rät. Das bewährte und langlebige Springfree 
Trampolin gilt als das weltweit sicherste Gar-
tentrampolin. Ansprechendes, innovatives 
Design mit einzigartigen Sicherheitsfeatures 
und neuen Technologien defi nieren das 
Trampolin neu. Springfree hat die sonst 
für 90% der produktbezogenen Trampo-
linverletzungen verantwortlichen Aufprall-
bereiche konsequent aus seinem Design 
entfernt.

Es arbeitet feder-
los und somit 

quietschfrei, der Rahmen liegt fern 
der Sprungmatte, es verfügt 

über eine weiche Kante und 
hat ein robustes und fl exib-
les Sicherheitsnetz. Spring-
free bietet auch einen Bas-
ketballkorb für noch mehr 
Spaß an. Es gibt runde, 
ovale und rechteckige Va-

rianten. Mehr Informationen 
unter: www.springfree.de

Wenn Trampolin, 
dann sicher!

Seit 2014 bietet die AOK Nordwest das Programm „JolinchenKids 
– Fit und gesund in der KiTa“ an. AOK-Drachenkind „Jolinchen“ 

macht Appetit auf gesunde Ernährung und Lust auf vielseitige Bewe-
gung. Ganz nebenbei wird die Entwicklung eines gesunden Lebens-
stils gefördert und das seelische Wohlbefi nden der Kinder gestärkt. 
Ein weiterer Schwerpunkt widmet sich der ErzieherInnengesundheit. 
Mit umfangreichen Schulungen und praktischen Tipps unterstützen 
Wiebke Westphal (Ernährung) und Annemarie Gehrt (Bewegung) von 
der AOK Nordwest das gesamte Kindergarten-Team dabei, das Thema 
Gesundheit in den Alltag einfl ießen zu lassen. Jede „JolinchenKids-Ki-
Ta“ erhält außerdem umfangreiches und attraktives Material rund um 
die Themen Ernährung, Bewegung und seelisches Wohlbefi nden. Be-
werbungsschluss ist der 31. Mai. Jetzt bewerben und eine von zehn 
„JolinchenKids-KiTas“ werden. Einfach die Informationsbroschüre „Ge-
sundheit als Entdeckungsreise“ unter 04102-801-29117 oder per Email 
an: Annemarie.Gehrt@nw.aok.de anfordern.

„Jolinchen“ begeistert Kinder 
für ein gesundes Leben
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„Das Frauenhaus nimmt Frauen und Kinder in Schutz, wenn Männer et-
was Schlimmes tun und Frauen und Kinder nicht wissen, was sie tun sollen. 
Schlimme Dinge sind: Schlagen, Beleidigen, Runtermachen, Kindern alles 
verbieten, kein Taschengeld geben. Wenn Papa die Mama anschreit oder 
ausrastet.“ (Marcel 12 Jahre)

Jedes Jahr leben im Autonomen Frauenhaus ungefähr 150 Mädchen 
und Jungen zusammen mit ihren Müttern. Sie versuchen den Neustart 

für ein Leben ohne Gewalt. Das ist nicht einfach, denn oft sind die Kinder 
und Jugendlichen traurig, enttäuscht, wütend oder ängstlich. Sie haben 
schon viel Streit, Stress und Gewalt erlebt. Wenn die Mutter mit ihnen ins 
Frauenhaus zieht, verlassen die Mädchen und Jungen nicht nur ihren Va-
ter, sondern auch Freunde, Schule, Spielplatz, Sportverein und damit ihre 
vertraute Umgebung. Der Einzug ins Frauenhaus macht sie aber auch neu-
gierig und sie fühlen sich sicher. Sie erleben, dass die Mutter weniger Angst 
hat und sie fi nden neue Freunde im Haus, die auch zu Hause Probleme 
hatten. Sie können sich austauschen, sich trösten und einfach zusammen 
Spaß haben. Neulich waren die Kinder mit einer Frauenhauspraktikantin 
zusammen im Kino.

Die Gruppe aus Mädchen und Jungen verschiedener Altersgruppen und 
aus verschiedenen Ländern waren im KoKi in Lübeck und hat sich den Film 
„Nicht ohne uns“ angeschaut. Der Film handelt ebenfalls von Kindern aus 
verschiedenen Ländern, die über ihre eigene Geschichte, Lebensweise und 
Wünsche berichten. Einige Kinder wohnen im Autonomen Frauenhaus und 
andere sind schon wieder ausgezogen. Sie treff en sich regelmäßig um et-
was zu unternehmen. Nach dem Film hat die Praktikantin zwei Kinder im 
Frauenhaus über ihre persönlichen Ansichten und Wünsche interviewt. Sa-
rah beschrieb den Film folgendermaßen: „Es war anders, eher wie eine Dis-
kussion oder ein Gespräch mit Fragen und Antworten. Es hat mir gefallen, 
aber es war kein Film. Jeder erzählt eine Geschichte, wie ein Referat.“ Noah 
sagte über den Film: „Es war eine politische Meinung und wie sie leben. Es 
war okay, aber ich möchte ihn nicht noch mal gucken.“ Sarah erinnerte sich 
an das indische Mädchen, das mit ihrer Familie in die USA ausgewandert 
ist. Sie beschreibt das Mädchen als sehr wissbegierig und zielstrebig, denn 
sie möchte eine gute Ausbildung machen und viel lernen, genau wie Sarah. 

Der Film hat die Kinder zum Nachdenken angeregt, das war deutlich zu 
spüren. Noah erzählte, dass er gern „The next President of America“ wer-
den möchte, denn so könnte er Sachen sagen, die man verändern kann. Er 
möchte fl ießend Englisch sprechen können und eine bessere Versorgung 
für Kinder und Menschen, die in Kriegsgebieten sind. Er möchte Kindern in 
Nepal sichere Brücken und Wege schaff en. Wenn er jetzt erwachsen wäre, 
dann würde er autofahren, reisen – am liebsten nach Afrika, Elefanten rei-
ten, der erste Mensch auf dem Saturn sein und so weiter.  Sarah berichtete, 
sie habe viel im Kopf. Sie möchte am liebsten alles werden: Arzt, Kinder-
gärtnerin, Polizistin…. Ein Instrument spielen können und eine Weltreise 
machen, alles kennenlernen, das beschreibt sie als ihre Wünsche. Auch sie 
sagte, sie möchte Präsidentin sein und möchte die Welt verändern: Keine 
Ausgrenzung, Respekt gegenüber allen und wertgeschätzt werden. Keiner 
soll sich fremd  oder wie ein schwarzes Gummibärchen fühlen. („Dann es 
ist ja Lakritz.“) Wenn sie jetzt erwachsen wäre, dann würde sie gern ein Auto 
fahren, ein eigenes Haus haben und alles, was möglich ist, machen. Die Zeit 
im Frauenhaus ist für die Kinder eine besondere und sehr prägende Zeit. 
Beide erzählten, dass es ihnen im Frauenhaus gut gefällt und sie die Aus-
fl üge besonders gern mögen. Noah berichtete, dass er erst während seiner 
Zeit im Frauenhaus das Kino kennengelernt hat. Er hat nicht nur schwim-
men gelernt, sondern sogar das Seepferdchen gemacht. „Mega super, ich 
will für immer hier bleiben. Nicht jedes Frauenhaus ist so“, sagte Sarah. Sie 
erzählte weiter, dass hier viel Leben, Lachen und Spielen ist. „Kein Tod, kein 
Krieg, keine Feinde, kein Ärger. Hier ist es wie eine Familie.“ 

Zum Schluss kann man deutlich sagen, dass nicht nur Frauenhauskinder 
viel zu sagen haben. Alle Kinder verfügen über viel Wissen und eine eigene 
Meinung. Also ist ihnen möglichst oft Gehör zu schenken. Alle Kinder haben 
Wünsche und Träume, sie müssen nur wahrgenommen werden.

Meine zweite Kindheit 

Die internationale Initiative „drumSTRONG“ lässt weltweit zur glei-
chen Zeit tausende von Menschen trommeln, um für Krebs und 

dessen Folgen zu sensibilisieren und um Spenden für gemeinnützige 
Organisationen der Krebshilfe zu sammeln.   „drumSTRONG“ wurde im 
Jahr 2006 von Scott Swimmer (USA) initiiert, dessen Sohn Mason an 
Krebs erkrankt war. Dankbar für die Heilung seines Sohnes begann er 
sich für die Krebsforschung und -behandlung zu engagieren und grün-
dete drumSTRONG. Das Mittel dazu sind interaktiven Rhythmusevents. 
Wie funktioniert das, fragen Sie sich? Bereits im Vorfeld verpfl ichten sich 
Unternehmen und Privatpersonen einen bestimmten Betrag pro Tromm-
ler zu spenden. Die Sponsoren bestimmen selbst einen Betrag zwischen 
0,10 € und 10,00 €, den sie pro Teilnehmer zahlen möchten, bei 150 wird 
aufgehört zu zählen. Die Sponsoren zahlen also zwischen 15 bis 150 €. 

Also, trommeln Sie am 20. Mai 2017 um 16:00 Uhr mit, werden Sie 
Sponsor oder beides. Der Drum Circle fi ndet im Andreas-Wilms-Haus 1 
in 23564 Lübeck statt und man muss nicht spenden, um mittrommeln 
zu können. Am besten bringen Sie Ihre Familie, Freunde und Nachbarn 
mit, denn zum Trommeln sind keine Vorkenntnisse erforderlich und die 
Instrumente stehen vor Ort zur Verfügung. Alle Einnahmen von “drum-
STRONG Lübeck“ gehen an die Lübeck-Hilfe für krebskranke Kinder 
e.V. Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.helgareihl.de

Drum Circle gegen Krebs 

Ein Ferienvergnügen der besonderen Art fi ndet in den Sommerferien 
direkt am Strand statt. Kinder im Alter von 9-12 Jahren können 

dort fünf Tage in die englische Sprache eintauchen. Dadurch werden sie 
sicherer, trauen sich mehr zu sprechen, verstehen die Zusammenhänge 
besser und können das dann auch in der Schule anwenden. Barbara 
Leder unterrichtet seit 11 Jahren in ihrer privaten Englischschule Kinder, 
Teenager und Erwachsene. Sie arbeitet mit Techniken, die Sprache und 
Bewegung verbinden. Diese Verbindung (so wissenschaftlich nachge-
wiesen) erleichtern es, eine Fremdsprache zu lernen. Im Camp haben 
die Kids die Möglichkeit völlig unbeschwert über sich hinaus zu wach-
sen. Dies ist besonders wichtig für jene, die nach den Sommerferien die 
Schule wechseln. Aus Erfahrung kann Barbara Leder sagen, dass Eltern 
oft unterschätzen, was auf den weiterführenden Schulen auf die Kinder 
zukommt. Auch Lehrerwechsel oder Krankheit der Lehrer kann für die 
Kinder bedeuten, dass sie mit dem Stoff  nach hinten fallen. Dies dann 
aufzuarbeiten ist oft sehr mühsam und führt zu Frustration. Mit ihrer Ar-
beit kann sie Kindern helfen da raus zu kommen. Doch das Camp soll 
vorher ansetzen und die Kinder spielerisch darauf vorbereiten. Und das 
unbeschwert mit Sprache, Sport, Spielen, Spaß, Sonne und Strand. Ein 
Yogakurs, trainieren mit der Weltmeisterin im Kickboxen, ein Malkurs mit 
der Künstlerin „Tila“ und ein Teamcoaching mit Nadia Vanselow runden 
das Angebot ab. Die fünf Tage, inklusive Aktivitäten und allen Mahlzei-
ten, kosten € 249,00. Mehr Informationen unter Tel.: 0451-9300668.

Englischcamp des 
Mortimer English Clubs

Trommeln für die Lübeck-Hilfe für 
krebskranke Kinder e.V.

S TA U N E N  S I E  N A C H
A L L E N  R E G E L N

D E R  Z I R K U S K U N S T.
Da bekommen Groß und Klein große Augen: Vom 12. Juli bis 20. August sind beim 

„Cirque Nouveau – das Sommerfestival der Autostadt“ die weltbesten Zirkus-Ensembles 
zu Gast. Tickets zu den wöchentlich wechselnden Shows gibt’s unter eventim.de,
an allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie unter autostadt.de/sommertickets.  
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Bücherseite

Dieser Film von Toby Genkel und Reza Memari wurde von der Deut-
schen Film- und Medienbewertung (FBW) mit dem Prädikat „be-

sonders wertvoll“ ausgezeichnet. 

Der verwaiste Spatz Richard wird liebevoll von einer Storchenfamilie auf-
gezogen. Ihm würde nicht im Traum einfallen, dass er selbst kein Storch ist. 
Als sich seine Eltern und sein Bruder im Herbst für den langen Flug ins war-
me Afrika rüsten, off enbaren sie ihm die Wahrheit: Ein kleiner Spatz ist nicht 
geschaff en für eine Reise wie diese und sie müssen ihn schweren Herzens 
zurücklassen. Für Richard ist das kein Grund, den Kopf in die Federn zu 
stecken. Auf eigene Faust macht er sich auf den Weg nach Afrika, um allen 

zu beweisen, dass er 
doch einer von ihnen 
ist! Zum Glück kom-
men ihm dabei Olga, 
die zu groß geratene 

Zwergeule und ihr ima-
ginärer Freund Oleg zu 
Hilfe. Als sie Kiki, einen 
selbstverliebten Karao-
ke-Wellensittich mit Hö-
henangst, aus seinem 
Käfi g befreien, beginnt 
ein turbulentes Abenteu-

er. Überfl ieger – Kleine Vö gel, großes Geklapper ist ein aufregendes Aben-
teuer für die ganze Familie und erzählt von kleinen Helden, die durch ihren 
Mut und ihre außergewöhnliche Freundschaft über sich hinaus wachsen 
und dabei ihre wahre Größe entdecken. Wild Bunch Germany bringt Über-
fl ieger – Kleine Vögel, großes Geklapper am 11. Mai 2017 in die deutschen 
Kinos – auch in 3D! 

Seit Sommer 2014 haben in Deutschland Kinder mit Unterstützungs-
bedarf einen Rechtsanspruch auf gemeinsamen Unterricht in den 

Regelschulen. Viele Förderschulen wurden daraufhin geschlossen. Der 
90-minütige Dokumentarfi lm „Ich. Du. Inklusion.“ begleitet zweieinhalb 
Jahre fünf Grundschül er mit und ohne Unterstützungsbedarf. Sie sind 
Teil des ersten offi  ziellen Inklusionsjahrgangs an der Geschwister-De-
vries-Schule in Uedem. Der Dokumentarfi lm zeigt einen off enen und 
direkten Schulalltag und wie es ist, wenn der Inklusionsanspruch auf 
Wirklichkeit triff t. Der Film möchte auch denen einen Einblick gewähren, 
die sonst nur von außen auf das Thema Inklusion schauen und den Dis-
kurs für eine breitere Öff entlichkeit zugänglich machen. Er will Kindern 
und LehrerInnen Gehör verschaff en und mit einer öff entlicheren Debatte 
auch die Politik zum Gespräch einladen. Vor allem angesichts der bevor-
stehenden Landtags- und Bundestagswahlen hoff en die Filmemacher 
auf die Bereitschaft zum Austausch, zu klaren Angeboten und produk-
tiven Vorschlägen. Sie möchten, dass die Diskussion darüber, wie eine 
gute Inklusion in der Schule gelingen kann, nicht weiter im gesellschaft-
lichen Abseits stattfi ndet. Denn letztendlich betriff t die Frage, wie wir 
Menschen mit Unterstützungsbedarf in die Gesellschaft integrieren, uns 
alle. Mehr Informationen unter: www.ich-du-inklusion.de

Kinostart: bundesweit am 04.05.2017 im Verleih von mindjazz pictures.
Bei uns läuft der Film im Kommunalen Kino Lübeck (KoKi) am 04., 05., 
06., 08. und 09. Mai jeweils um 20 Uhr. 

Überfl ieger – 
Kleine Vö gel, großes Geklapper

Ich. Du. Inklusion

Das vierte Album von herrH alias 
Simon Horn heißt „Poesieal-

bum“. Mit den 16 neuen Songs ver-
zaubert der Kinderheld aus Berufung 
wieder die ganze Familie. Seine mu-
sikalische Mischung aus Elektro, Pop, 
Rock, Funk und HipHop und seine 
Songgeschichten lassen Kinderherzen 
höher schlagen und bringen Eltern zum Schmunzeln. „Poesiealbum“ ist 
ein Familiensoundtrack, ausgesprochen liebevoll, hochwertig und kei-
neswegs 08-15, sondern ganz eindeutig 2017. Seinen Stil könnte man 
modern oder am Puls der Zeit nennen, aber Kinder fi nden ihn einfach 
nur cool. Die neuen Songs auf der CD sind druckvoll, laden zum Tanzen 
ein, zaubern ein Lächeln in Gesichter und bewegen Herz und Seele. 
“Poesiealbum“ für die Kleinen und für die Großen ist ab 5. Mai 2017 
überall erhältlich. Mehr Informationen unter: www.herrh.com

TIPP: Wir verlosen diese CD 20 x in unserem Gewinnspiel auf Seite 50.

Neue CD von herrH 

AB 11. MAI IM KINO
www.Überfl ieger-Film.de          /Ueberfl ieger.Film
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Bücherseite

Ein Lächeln für Fröschlein
Przemyslaw Wechterowicz/
Emilia Dziubak

Heute ist nicht Fröschleins Tag. Er fühlt 
sich traurig und allein. Nicht einmal das 
Kitzeln der Sonnenstrahlen oder der 
lustige Flussbarsch können ihn wieder 
fröhlich machen. Mama muss arbeiten 
und ist nicht da. Zur selben Zeit spürt 
Mama Frosch in ihrem Laden einen 
Stich im Herzen. „Wie mag es meinem 
Fröschlein gehen?“. Biber soll Frö-
schlein das strahlende und liebevolle 
Lächeln von Mama bringen. Aber der 
fi ndet unterwegs tolle Zweige für sei-
nen Bau und fragt die Otter-Mama, ob 
sie das Lächeln zu Fröschlein bringen 
kann. Aber die muss schnell nach 
Hause, weil die Milch sonst über-
kocht… Und so wird das Lächeln von 
einem zum anderen weitergereicht. 
Wird es das Fröschlein noch erreichen und wieder froh 
machen? Zauberhafte Bilder und eine liebevolle Geschichte ermuntern dazu, 
öfter mal ein Lächeln zu verschenken. Und sie erinnern daran, dass das ge-
genseitige aneinander denken verbindet.

Sauerländer Verlag, ISBN: 978-3-7373-5422-6, € 14,99, ab 4 Jahren.

Kribbel Krabbel auf  der 
Wiese
Ein Memospiel mit 30 Klappen
Smriti Prasadam-Halls/Lorna Scobie

Auf dieser Wiese ist viel los: Hummeln brum-
meln, Käfer krabbeln, Schmetterlinge fl attern auf 
und ab! Dieses schöne Pappbilderbuch entführt 
in die unglaublich bunte Welt der kleinen Krab-
beltiere. Hinter unzähligen Klappen verstecken 
sich dicke Brummer oder fl attern bunte Falter 
hervor. Insgesamt können 30 Klappen geöff -
net werden, die das Buch gleichzeitig zu ei-
nem tollen Memory-Spiel mit 18 Bildpaaren 

machen. Welche Biene sieht gleich aus, welcher Käfer hat 
wie viele Punkte? Ein herrliches Spielbuch für kleine Naturfreunde und Ge-

nau-Hingucker ab 3 Jahren, welches perfekt in diese Jahreszeit passt.

Sauerländer Verlag, ISBN: 978-3-7373-5489-9, € 9,99

Mama, wo komm ich 
eigentlich her?
Anne Ameling/Stefanie Reich

In Oles Kopf ist ganz schön was 
los. Da ist diese eine Frage, die ihm 
den ganzen Morgen nicht aus dem 
Kopf gehen will. Er hat sich schon 
auf den Kopf gestellt, einen Purzel-
baum gemacht und Papas schlaue 
Brille aufgesetzt. Doch die Frage 
verschwindet einfach nicht. Ole 
möchte unbedingt wissen, wie er 
zu Mama, Papa und Anna gekom-
men ist. Er kann sich einfach nicht 
mehr daran erinnern und so zieht 
er los, um es herauszufi nden. Er 
fragt seinen Teddy, die Taube, den Baum und alle, die ihm über 
den Weg laufen. Erst als er Onkel Tatti fragt, hat dieser die Idee: Frag doch mal 
deine Mama, die hat es ganz bestimmt nicht vergessen. In diesem Bilderbuch 
werden die großen Themen „Herkunft & Ich-Findung“ liebevoll, humorvoll und 
durch die fantasievollen Illustrationen erklärt.

ellermann Verlag, ISBN: 978-3-7707-429-50, € 14,99, ab 4 Jahren

Das Mädchen von weit weg
Annika Thor/Maria Jönsson

Dreimal klopft das Mädchen aus dem 
Schnee an die Tür der Grauen, bis die-
se endlich öff net. Widerwillig lässt sie 
das Mädchen herein, damit es eine 
Nacht im Warmen schlafen kann – 
dann soll es wieder gehen. Doch als 
das Mädchen weg ist, ist auf einmal 
nichts mehr, wie es immer war: Der 
Kaff ee schmeckt nicht und der Ofen 
qualmt. Da begibt sich die Graue auf 
die Suche nach dem Mädchen. Eine 
wunderbare Geschichte darüber, was 
man gewinnen kann, wenn man sich 
dem Unbekannten öff net und eine 
poetische Parabel über die Kraft der 
Mitmenschlichkeit.

Verlagsgruppe Oetinger, ISBN: 
978-3-7891-0422-0, € 12,99, ab 4 
Jahren.

Schnee an die Tür der Grauen, bis die-
se endlich öff net. Widerwillig lässt sie 
das Mädchen herein, damit es eine 
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dann soll es wieder gehen. Doch als 
das Mädchen weg ist, ist auf einmal 
nichts mehr, wie es immer war: Der 
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Das Thema Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf beschäftigt seit Jahren viele 
gesellschaftliche Gruppen: für Fa-

milien ist es zum Reizwort geworden, Un-
ternehmen als Arbeitgeber fordern eine 
größere Flexibilität bei ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern – Eltern und 
Kinder kommen hier immer wieder 
schnell an ihre Grenzen: die Tage sind 
durchgeplant, erfolgreiches Famili-
enleben bedeutet oft, den Tagesplan 
„geschaff t“ zu haben. 

Die Positionen zum Thema 
„Vereinbarkeit“ sind weiterhin 
kontrovers: auf der einen Seite 
Autorinnen wie die Journalistinnen Su-
sanne Garsoffl  y und Britta Sembach, die 
es in der „ZEIT“ so formulieren: „Familie, Beruf, 
Freunde – man muss nur diszipliniert und or-
ganisiert genug sein, dann ist doch heute alles 
möglich, dann ist alles zu vereinbaren. Dies ist 
eine Lüge. Vereinbarkeit: Allein das Wort ist eine 
Beschönigung. Denn es gibt nur ein Nebeneinander zweier völlig un-
terschiedlicher Lebensbereiche, die sich, wenn man sie gleichzeitig 
ausübt, einfach addieren. Weil sie genau dieselben Anforderungen an 
uns stellen; in der Familie und im Beruf sollen wir allzeit verfügbar, 
fl exibel und immer auf die Sache konzentriert sein.“

Auf der anderen Seite die deutschen Arbeitgeberverbände und die 
Bundesinitiative des Familienministeriums „Erfolgsfaktor Familie“, die 
von einer unbedingten grundsätzlichen Möglichkeit des Vereinbarens von 
berufl ichen Anforderungen und Familienleben ausgehen. 

„Geht doch“ so übertitelt das Magazin von „Erfolgsfaktor Familie“ na-
hezu euphorisch im Jahr 2013 und beschreibt verschiedenste Modelle, 
die die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ermöglichen oder zumindest 
erleichtern sollen:

• Kindertagesbetreuung mit bedarfsgerechten Öff nungszeiten 
(auch in den Ferien)

• betriebliche KiTaförderung und Belegrechte für Unternehmen in 
KiTas

• Flexibilisierung von Arbeitszeiten, Job Sharing, Tendenz zu mehr 
Teilzeitangeboten

• Pfl egegesetz – Pfl ege von Angehörigen, Pfl egeserviceangebote
• Home-Offi  ce-Angebote, Telearbeitsplätze
• Notfallbetreuung und Familienserviceangebote
• Veränderte Unternehmensziele: weg von einer Präsenz- und hin 
• zu einer Ergebniskultur (Arbeitszeit folgt dem Ergebnis und nicht 

einer vorgegebenen Stundenzahl am Arbeitsplatz) 

Tatsächlich hat es in den letzten zwanzig Jahren teilweise massive 
Veränderungen im Bereich der Kindertagesbetreuung und im Bereich 
der Initiativen von Unternehmen für mehr Vereinbarkeit und der Flexi-
bilisierung des Arbeitslebens gegeben. Nicht zuletzt durch den Ausbau 
der Kindertagesbetreuung im Bereich für unter dreijährige Kinder oder 

durch Bundesprogramme wie KiTa-Plus. 
Trotz dieser teilweise sehr deutlichen po-

sitiven Veränderungen in der Familien-
fürsorge in den letzten Jahren nimmt 

der Grad der wahrgenommenen 
Belastung für viele Familien aber 
weiterhin zu. 

Die schon mehrfach in diesem 
Magazin erwähnte und zitierte, 
groß angelegte, repräsentative  

Forsa-Studie für die Zeitschrift 
ELTERN aus dem Jahr 2014 
untermauert diesen Eindruck eines 

Gefühls von Überforderung und 
unrealistischen Ansprüchen an das 

eigene Eltern-Sein: Eltern haben es, 
eigentlich, leichter als früher mit der Ver-

einbarkeit, sind dabei aber weniger zufrieden. 
Bei vielen alleinerziehenden Eltern ist diese Be-
lastung sogar noch stärker ausgeprägt. Wenn 
dann noch eine fi nanziell angespannte Situation 

hinzu kommt – immerhin sind über zwei Drittel al-
lein erziehender Eltern mit ihrer fi nanziellen Situation unzufrieden - steigt 
die Belastung für Eltern übermäßig.

Überdies sind verschiedene „Vereinbarkeits-Instrumente“ eher 
kontraproduktiv für andere Lebensbereiche, hier zumeist immer noch der 
Mütter: Auch wenn mehr Teilzeit oder die Regelungen des Pfl egegeset-
zes mehr Zeit für Kinderbetreuung und Familienangehörige bedeutet – es 
schlägt sich auch in geringeren Rentenansprüchen und weniger Karriere-
möglichkeiten nieder. Auch wenn einige Unternehmen in Deutschland in 
Richtung der Karrierefrage hier schon vorbildlich nachsteuern und sich 
Führungs- und Managementpositionen und Teilzeittätigkeit nicht mehr un-
bedingt ausschließen.

Die Wissenschaftlerin Christina Klenner vom Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftlichen Institut der Hans-Böckler-Stiftung (WSI) spricht sogar 
von der „Teilzeitfalle“. Die meisten Frauen, die in Teilzeit arbeiten müssen, 
kämpfen immer noch gegen die Widerstände durchaus nicht weniger Ar-
beitgeber, Teilzeit zu unterstützen und müssen in weniger lukrative Bereiche 
oder Arbeitspositionen ausweichen, was den „gender pay gap“, also das 
jüngst auch wieder durch die OECD, die Organisation der großen Wirt-
schaftsnationen, beschriebene Phänomen der ungleichen Gehaltssitua-
tion zwischen Männern und Frauen als nachteilig, übrigens auch für die 
Wirtschaftsentwicklung der Bundesrepublik, beschrieben hat.

Was also macht das Thema Vereinbarkeit so schwer 
zu fassen und so eindeutig zu bewerten? 

Ein wichtiger Umstand liegt in der weitgehend unvereinbar erscheinen-
den Motivation von Familien und Wirtschaft hinsichtlich der jeweiligen Ver-
einbarkeitswünsche. Während Unternehmen grundsätzlich die Effi  zienz 
ihrer MitarbeiterInnen in den Vordergrund stellen, wünschen sich Familien 
gute Aufwachsensbedingungen für ihre Kinder und gute Rahmenbedingun-
gen für sich selbst. Hier sind viele „Vereinbarkeitsinstrumente“ aber nicht 
kompatibel: Kranke Kinder beispielsweise, gehören grundsätzlich nach 
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Beruf beschäftigt seit Jahren viele 
gesellschaftliche Gruppen: für Fa-

milien ist es zum Reizwort geworden, Un-
ternehmen als Arbeitgeber fordern eine 
größere Flexibilität bei ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern – Eltern und 
Kinder kommen hier immer wieder 
schnell an ihre Grenzen: die Tage sind 
durchgeplant, erfolgreiches Famili-
enleben bedeutet oft, den Tagesplan 

Die Positionen zum Thema 
„Vereinbarkeit“ sind weiterhin 
kontrovers: auf der einen Seite 
Autorinnen wie die Journalistinnen Su-
sanne Garsoffl  y und Britta Sembach, die 
es in der „ZEIT“ so formulieren: „Familie, Beruf, 
Freunde – man muss nur diszipliniert und or-
ganisiert genug sein, dann ist doch heute alles 
möglich, dann ist alles zu vereinbaren. Dies ist 
eine Lüge. Vereinbarkeit: Allein das Wort ist eine 
Beschönigung. Denn es gibt nur ein Nebeneinander zweier völlig un-

durch Bundesprogramme wie KiTa-Plus. 
Trotz dieser teilweise sehr deutlichen po-

sitiven Veränderungen in der Familien-
fürsorge in den letzten Jahren nimmt 

der Grad der wahrgenommenen 
Belastung für viele Familien aber 
weiterhin zu. 

Magazin erwähnte und zitierte, 
groß angelegte, repräsentative  

Forsa-Studie für die Zeitschrift 
ELTERN aus dem Jahr 2014 
untermauert diesen Eindruck eines 

Gefühls von Überforderung und 
unrealistischen Ansprüchen an das 

eigene Eltern-Sein: Eltern haben es, 
eigentlich, leichter als früher mit der Ver-

einbarkeit, sind dabei aber weniger zufrieden. 
Bei vielen alleinerziehenden Eltern ist diese Be-
lastung sogar noch stärker ausgeprägt. Wenn 
dann noch eine fi nanziell angespannte Situation 

hinzu kommt – immerhin sind über zwei Drittel al-
lein erziehender Eltern mit ihrer fi nanziellen Situation unzufrieden - steigt 

Vereinbarkeit von 
Familie                Beruf  

Mythos oder (harte) Realität?
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Hause zu ihren Eltern und nicht in ein Betreuungsangebot für kranke Kinder 
im Unternehmen durch eine Kinderkrankenschwester, damit die Eltern ihrer 
Arbeit nachgehen können. Mit anderen Worten: Vereinbarkeit bedeutet in 
Deutschland meist, die Bedürfnisse von Familien möglichst geschickt und 
umfänglich organisiert an die Rahmenbedingungen der Unternehmen an-
zupassen und nicht umgekehrt. Eine den Bedürfnissen der Kinder gerecht 
werdende Vereinbarkeit von Familie und Beruf sieht anders aus.

Ein besonders ins Gewicht der Vereinbarkeitsdiskussion fallendes Phäno-
men ist der Umgang mit Kinderkrankheitszeiten im Rahmen der Entgeltfort-
zahlung: ist ein Kind krank, meldet in der Regel die Mutter dies dem Arbeitge-
ber, der für diesen Tag das Gehalt kürzt; die Mitarbeiterin bzw. der Mitarbeiter 
bekommen den ausfallenden Lohn durch die Krankenkasse erstattet –  al-
lerdings nur als Krankengeld mit ca. 60% des Nettogehaltes. Hier müsste 
der Staat nachsteuern und die Ungleichbehandlung von erkrankten Mitar-
beiterInnen auf der einen und von Eltern erkrankter Kinder auf der anderen 
Seite entsprechend regeln. Die Stellschrauben möglicher Veränderungen hin 
zu einer wahren Vereinbarkeit von Familie und Berufsleben betreff en somit 
verschiedene Bereiche und Partner: Politik, Wirtschaft und die Eltern selbst. 

Während die Regierung die fi nanzielle Unterstützung von teilzeitarbeiten-
den Menschen – und zwar Frauen und Männern – besser ausgestalten 
könnte, beispielsweise durch ein steuerfi nanziertes Entlastungs-
programm insbesondere für berufstätige Familien mit Teilzeitarbeit 
und durch verbesserte Anerkennungsregelungen für Erziehungs- 
und Teilzeit-Erziehungszeiten in der Rentenberechnung, bestimmen 
auch Arbeitgeber immer noch „maßgeblich die Arbeitsteilung in den 
Familien mit“, so das Fazit einer Studie des Wissenschaftszentrums 
Berlin für Sozialforschung (WZB). Viele Väter strebten beispielsweise 
eine gleichberechtigte Aufteilung von Erwerbs- und Elternzeiten an. 
Mütter und Väter könnten diesen Wunsch aber oft aufgrund fehlender 
betrieblicher Anstrengungen in diesem Bereich nicht realisieren. “Das 
sollte für Unternehmen und Betriebe Ansporn sein“, so die stellvertretende 
DGB-Vorsitzende Elke Hannack, hier nachzubessern: also auch die Unter-
nehmen stehen in der Pfl icht, beim Thema Vereinbarkeit den Druck nicht 
weiter nur auf die Frauen und den Gesetzgeber abzulasten.

Und schließlich sind es die Eltern selbst: gerade vielen Vätern fehlt oft 
noch der Mut, off ensiver dafür einzutreten, dass eine bestimmte Bespre-
chung aus familiären Gründen einmal nicht wahrgenommen werden kann 
bzw. verschoben werden muss. Oder, wenn das eigene Kind krank ist, 
selbst zu Hause zu bleiben, anstatt dies nahezu ausschließlich der Mutter 
zu überlassen. Hier ist von uns Männern mehr Rückgrat gefragt. Und die 

Frauen? Auch Mütter müssen mehr abgeben lernen und damit beginnen, 
die Väter mehr übernehmen lassen, bzw. dies auch deutlicher einzufordern.

Am Ende bleibt als ein Fazit für all das, was sich Familien neben einem 
engagierten und interessanten Berufsalltag wünschen: mehr Freiraum für 
die Eltern mit ihren Kindern – und auch für sich selbst. Oder anders gefragt: 
wann waren Sie eigentlich zum letzten Mal gemeinsam mit Ihrem Partner, 
Ihrer Partnerin im Kino? Diese Frage, die in KiTa-Elterngesprächen bei vie-
len Elternpaaren wehmütige Nachdenklichkeit auslöst, bringt es irgendwie 
auf den Punkt: Work-Life-Balance oder die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf hat, auf unser ganzes Leben betrachtet, für viele Menschen – so en-
gagiert sie berufl ich doch seien – immer noch mehr mit einem guten Leben 
und mit einer glücklichen Familie zu tun. Das ist letztlich für alle – Gesell-
schaft, Familien und Unternehmen - weiterhin die wahre Herausforde-
rung der Vereinbarkeitsdiskussion.

Die Alles ist möglich-Lüge – Wieso Familie 
und Beruf  nicht zu vereinbaren sind: 
„Das ist doch alles nur eine Frage der Organisation“. Susanne 
Garsoff ky und Britta Sembach entlarven diesen und andere 
Sätze als die Lügen, die sie sind, und fordern mehr Ehrlich-
keit bei diesem Thema. Ihnen geht es nicht um individuelle 
Lebensentwürfe und Selbstoptimierungsversuche, son-
dern um gesellschaftliche Solidarität. 
Pantheon Verlag, ISBN: 978-3-570-55252-0, € 17,99

Geht alles gar nicht – Warum 
wir Kinder, Liebe und Karriere nicht 

vereinbaren können: 
Jetzt reden die Väter Marc Brost und Heinrich Wefi ng. 
Zu wenig Zeit für alles und Sie glauben trotzdem, es 
sei schon irgendwie hinzubekommen, weil das ja alle 
behaupten – die anderen Eltern, die Wirtschaft, die 
Politik? Es geht eben nicht. Weder bei den Müttern 
noch bei den Vätern. Und sie zeigen, warum das so 
ist. Ein Buch, das mit verbreiteten Illusionen aufräumt 
und vor allem eines fordert: Ehrlichkeit. 
Rowohlt Verlag, ISBN: 978-3-4980-0415-6, € 16,95

Autor
Joachim Karschny
Diplom-Psychologe
Psychotherapeut
Geschäftsführer von 
KinderWege gGmbH
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Wenn neuer kleiner Patient, geplant oder als Notfall, unsere 
Station betritt, ist noch alles fremd. Die einzigen vertrau-
ten Personen sind seine Eltern, die ihn begleiten. In der 

(Not)-Aufnahme wurde ihm vermutlich bereits Blut abgenommen oder 
er musste vielleicht unter Schmerzen untersucht werden, da diese sein 
Einweisungsgrund sind. Dann ist es auf der Station erst einmal ein klei-
nes Aufatmen nach der ganzen Aufregung.

Es wird oft verkannt, wie wichtig dieser erste Eindruck einer Station ist. 
Das passiert unbewusst und oft aus Zeitmangel von Seiten des Perso-
nals, denn leider hat inzwischen auch die Pädiatrie der Personalmangel 
erreicht. Es ist keine Seltenheit mehr, dass ein Kind aufgrund der Klini-
küberfüllung erst (lange) warten muss, bis es einem Patientenzimmer 
zugeteilt werden kann. Was also tun in dieser endlos erscheinenden 
Wartezeit? Der neue Patient und besonders die Eltern erfahren ein Stück 
Sicherheit, wenn man sich als Pfl egepersonal bei ihnen vorstellt und eine 
Zuständigkeit signalisiert. Das schaff t eine erste Vertrauensbasis und die 
Familie fühlt sich nicht nur im Warteraum abgestellt. Es ist wichtig, ihnen 
anschließend einmal die Station zu zeigen, denn irgendwie sehen alle Sta-
tionen für die Patienten und ihre Begleiter gleich aus. Ein tolles Highlight 
für die Kinder ist oft das Spielzimmer oder der Fernseher im Patienten-
zimmer. Jetzt mögen manche Eltern denken: „Oh nein, kein Fernseher 
auf dem Zimmer!“ Aber man sollte sich auch bewusst machen, dass ein 
Krankenhausaufenthalt immer eine Ausnahmesituation ist. Es kann schon 
sehr nervenaufreibend sein, sein Kind, was vielleicht aufgrund der aktuel-
len Erkrankung in seiner Mobilität eingeschränkt ist, ganztätig bei Laune 
zu halten. Wir haben viele chronische Patienten auf unserer Station, die 
manchmal weit über ihrer pädagogischen altersgerechten Fernsehzeit lie-
gen. Aber ihr Aufenthalt erstreckt sich oftmals über Wochen und eigent-
lich dürften sie doch gar nicht so schwer krank sein!

Manchmal erfordert es einiger Untersuchungen wie zum Beispiel Rönt-
gen, Sonografi e, EKG oder MRT bis eine endgültige Diagnose beim Kind 
gestellt werden kann. Wieder sind es viele neue Räumlichkeiten, die man 
aufsuchen muss. Das kann trotz einer detaillierten Wegbeschreibung sehr 
verwirrend sein. Wenn während der Chefarztvisite plötzlich an die acht 
Ärzte im Patientenzimmer stehen, kann das schon beeindruckend sein 
und man vergisst vor Aufregung, wichtige Fragen zu stellen. Schreiben 
Sie sich diese gerne schon vorab auf. Oftmals kommen sie auch erst im 
Verlauf des Aufenthaltes auf und können somit gut sortiert werden. Fach-
begriff e der Ärzte sind für Laien erst einmal ‘google‘ bedürftig. Leider sind 

die therapeutischen Abläufe manchmal etwas holperig und erscheinen 
einem vielleicht auch abwegig, aber das Personal arbeitet mit Herzblut 
und trägt auch sehr viel zum Wohlbefi nden Ihres Kindes bei.

Kinder sind toll! Es ist erstaunlich, wie schnell sie selbstverständlich 
mit ihrer Krankheit und der daraus entstandenen Situation umgehen. 
Einen großen Anteil tragen Sie als Eltern dazu bei. Aber auch das Pfl e-
gepersonal ist immer bemüht, den Kindern den Krankenhausaufenthalt 
so angenehm wie möglich zu gestalten. Es ist so wichtig, den kleinen 
Patienten auf Augenhöhe zu begegnen. Natürlich haben auch sie mal 
schlechte Tage. Dann kann ein off enes Ohr für ihre möglichen Ängste 
und Sorgen sehr tröstlich sein. Die Allerkleinsten lassen sich im Kran-
kenhausalltag am besten durch Ablenkung leiten. Das kann zum Bei-
spiel in Form einer Handpuppe sein, die den Kindern begleitend zur 
Seite steht. Vielmehr ist es aber der natürliche, ehrliche Umgang mit-
einander. Die Sympathie trägt ihr eigenes dazu bei. Die Kinder spüren 
schnell, was ihnen besonders gut tut.

Ich habe bereits als Kinderkrankenschwester gearbeitet, bevor ich ei-
gene Kinder hatte und das Wiederkommen nach der Elternzeit war ein 
anderes. Meine Mutterrolle hatte mein Innerstes verändert – sehr zum 
Positiven. Mit der Geburt eines Kindes wird man zum Muttertier und 
das bleibt ein Leben lang. Über eine Veränderung habe ich anfänglich 
besonders gestaunt: Meine Empathie für die Patienten war gewachsen. 
Das war manchmal ganz schön überwältigend. Ich erinnere mich noch, 
wie ich eine Mutter mit ihrem Kind zum OP begleitet habe. Auch die 
Eltern müssen irgendwann ihr Kind zurücklassen und im Vertrauen den 
Ärzten übergeben. Wenn sich dann die OP-Tür schließt, hat man keine 
Möglichkeit mehr einzugreifen. Diese Mutter fi ng an zu weinen und ich 
musste mich sehr beherrschen, nicht gleich mitzuweinen. Ganz gleich, 
wie schwer die Verletzung ist, die Angst um sein Kind bleibt. Besonders, 
wenn man nicht die ganze Zeit begleitend bei ihm sein kann.

Ich war immer stolz auf meinen Beruf und bin es noch. Aber wenn Sie 
mich fragen würden, ob ich ihn meinen Kindern nahe legen würde, muss ich 
das leider verneinen. Man belächelt oft den Satz seiner eigenen Eltern “Frü-
her war alles anders“. Es ist aber tatsächlich so. Der Personalschlüssel war 
so ausgelegt, dass man nicht der Situation ausgesetzt war, gesundheits-
gefährdend arbeiten zu müssen. Jeder Beruf bringt eine Verantwortung mit 
sich, aber wenn es um das Leben von Menschen und insbesondere um 
das von Kindern geht, wächst einem diese an solchen arbeitsintensiven 
Tagen manchmal über den Kopf. Am Ende einer 
Schicht atmet man erleichtert darüber auf, 
dass keine Komplikationen aufgetreten sind. 
Dieser Zustand kann nicht gesund sein. 

Ich wünsche Ihnen als Eltern mit Ihren Kin-
dern bei einem Krankenhausaufenthalt stets das 
Vertrauen in die zuständigen Ärzte. Personal, 
das Ihnen freundlich und kompetent begeg-
net - damit dieser Besuch als posi-
tive Erfahrung bewertet werden 
kann. Gleichzeitig möchte ich 
Danke sagen für Ihre Geduld, 
ihr Verständnis und ihre Zeit, die 
sie bedingungslos Ihren Kindern 
zuteil werden lassen, wenn diese im 
Krankenhaus liegen. Das sind kost-
bare Ressourcen für ein schnelle-
res Gesundwerden. JOA

Ankommen 
    auf  der Kinderstation

Praxis für Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde
Zahnärzte / Fachärzte für Oralchirurgie

Kinderprophylaxe · Lachgas · Kinderkronen · Tagesklinik und mehr...

Dr. Carola Allihn
& Dr. Marcel Allihn

Am Kaufhof 2 • 23566 Lübeck
Tel.: 0451-61914747 • www.praxis-allihn.de
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Kostenloser Lieferservice
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Ihr Gesundheitspartner vor Ort!

für kleine und große Sommerliebhaber

Wenn Kinder krank sind, ist das für die Familien eine beson-
dere Belastung. Man versucht seinem Kind Kraft zu geben 
und macht sich doch gleichzeitig große Sorgen. Das Kran-

kenhaus ist für viele etwas Unbekanntes und bedrohlich wirkendes. Im 
Krankenhaus könnte man notfalls noch mal jemanden besuchen, aber 
selber dorthin als Patient möchte man bitte nicht müssen. Wenn Kinder 
heute ins Krankenhaus eingewiesen werden, geschieht das zum Bei-
spiel bei Infektionserkrankungen. Es können Therapien notwendig sein, 
die man zu Hause nicht mehr machen kann: 

• Sauerstoff  geben bei Atemnot

• Flüssigkeit über die Vene direkt ins Blut geben, wenn nicht mehr 
ausreichend Flüssigkeit getrunken werden kann

• Medikamente über die Vene direkt ins Blut geben, die dann 
manchmal besser wirken, als Tabletten oder Säfte

Es kann aber auch sein, dass ein Kind ein Problem hat, welches mit 
den ambulant durchführbaren Untersuchungen nicht geklärt werden 
kann. Dann kann es sein, dass Untersuchungen im Krankenhaus geplant 
werden. Oft machen sich Kinder und Eltern  Sorgen um diese Themen:

Heimweh
Bis zum Alter von sechs Jahren kann ein Elternteil auf Krankenkassen-
kosten als Begleitperson mit im Krankenhaus aufgenommen werden, 
bei älteren Kindern können die Eltern sich kostenpfl ichtig mit aufnehmen 
lassen. Bei Kindern mit Behinderungen oder besonderen Erkrankungen 

kann eine Mitaufnahme der Begleitperson unabhängig vom Alter erfol-
gen. Auch sonst gibt es auf Kinderstationen keine festen Besuchszeiten. 
Eltern können jederzeit zu Ihrem Kind und auch z.B. abends am Bett 
sitzen, bis das Kind eingeschlafen ist und morgens vor dem Erwachen 
bereits wiederkommen. Auf den Stationen arbeiten Tag und Nacht Kin-
derkrankenschwestern, die besonders geschult wurden, die Bedürfnis-
se von Kindern zu erkennen.

Schmerzen
In einer Kinderklinik wird besonders darauf geachtet, dass Kinder mög-
lichst wenig Schmerzen haben. Medizinische Eingriff e, die mit Angst 
oder Schmerzen verbunden sind, werden deshalb meistens in einer 
sogenannten „Sedierung“ durchgeführt. Dabei schläft das Kind und 
bekommt von dem Eingriff  nichts mit. Angst besteht auch vor ständi-
gen „Spritzen“. Bei geplanten Blutentnahmen verwenden wir „Zauber-
pfl aster“, eine Creme mit einem Betäubungsmittel wird auf die Stelle 
aufgetragen und muss eine Zeit lang einwirken. Dann tut der „Pieks“ 
gar nicht mehr weh. Wenn wiederholte Medikamentengaben notwendig 
sind, werden die Kinder nicht jedes Mal gestochen. Die Kinder erhalten 
stattdessen ein kleines Schläuchlein in ein Blutgefäß („Tankstelle“), über 
welches das Medikament gegeben werden kann (ohne „Pieks“).

Natürlich ist es zu Hause immer am besten. Wenn aber ein Kind ins 
Krankenhaus muss, versuchen die Kinderkrankenhäuser es für die Fa-
milie so angenehm wie möglich zu machen. Wichtig ist es, alle Sorgen 
und Ängste frühzeitig mit dem Klinikpersonal (Schwestern und Ärzte) zu 
besprechen. Also, keine Angst vor dem Krankenhaus!

Keine Angst vor dem 

Krankenhaus

Autorin:
Dr. med. Juliane Spiegler, 
Fachärztin für Kinder- und 
Jugendmedizin mit dem 
Schwerpunkt Neuropädi-
atrie im UKSH Lübeck in 
der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin, Mutter von 
3 Kindern.
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A ls ich erfuhr, dass ich Oma werde, wa-
ren mein Mann und ich auf der Rück-
fahrt von einer Ferienreise. Mein Han-

dy klingelte und mein Sohn sagte: „Du wirst 
Oma!“ Juchuuu, ich freute mich sehr darüber 
und hoff te, dass die Schwangerschaft gut ver-
laufen wird. Das erste Foto trudelte über das 
Handy rein und ich war erstaunt, wie sich die 
Qualität zu den damaligen Ultraschall-Auf-
nahmen meiner Schwangerschaften verbes-
sert hatte. Nun war aber erst einmal warten 
angesagt. Ich kaufte Wolle, um ein schönes 
Strickjäckchen zur Geburt fertig zu haben. Das 
Jäckchen passte leider nur der Puppe, es war 
hoff nungslos zu klein.

Am Tag der Geburt war ich aufgeregter als 
bei meinen eigenen Geburten. Es hielt mich 
nichts mehr zu Hause und ich überredete mei-
ne Tochter zu einer Fahrradtour. Wie es der 
Zufall wollte, waren wir plötzlich in der Unikli-
nik. Wir wollten nur kurz schauen, wie weit 
die Geburt fortgeschritten war und welch eine 
Überraschung, der kleine Kerl hatte gerade 
das Licht der Welt erblickt. Es war Liebe auf 
den ersten Blick.

Erst einmal aber hieß es, nichts überstürzen! 
Wir hatten schnell einen Besuchsrhythmus von 
einmal die Woche als ganz passend gefunden. 
Jeden Donnerstag nach der Arbeit habe ich 
den Kleinen und die Familie besucht. Ich durf-
te ihn herumtragen, wickeln und bespaßen. In 
dieser sehr schönen Zeit entwickelte sich ein 
sehr innigliches Verhältnis zwischen uns. Die 
Zeit verging wie im Fluge und ratzfatz waren 
anderthalb Jahre um. Er wurde nicht mehr ge-
stillt und ich hörte gerade auf zu arbeiten.

Ab der Zeit kam der kleine Kerl einmal die 
Woche zu uns, immer mittwochs nach der Kin-
dertagespfl ege. Dort holten wir ihn ab, er ver-
brachte den ganzen Nachmittag bei uns, blieb 
über Nacht und wurde morgens von uns wieder 
dorthin gebracht. Wir hatten eine schöne Zeit mit 
unserem Enkel und die Eltern hatten somit einen 
freien Abend die Woche.

Es klappte von Anfang an phantastisch. Ich 
legte ihn abends hin und er schlief sofort ein, 
schlief durch und ich war begeistert. So ist es 
bis heute. Wir spielen viel zusammen, beson-

Woche ist

ders Rollenspiele lieben wir. Wir backen, ko-
chen, arbeiten im Garten, schmusen, kuscheln 
und singen. Manchmal machen wir gemeinsam 
Fahrradtouren, anfänglich hinten bei mir im Fahr-
radsitz, jetzt schon seit dem 3. Lebensjahr mit 
seinem eigenen Fahrrad. Wir radeln an der Wa-
kenitz entlang, machen gemütliche Pausen und 
schauen uns die Natur an. Manchmal gehen wir 
auch Freundinnen von mir besuchen und in der 
Nachbarschaft weiß jeder, einmal die Woche ist 
Omatag, immer mittwochs. Es ist so eine wert-
volle Zeit, die wir gemeinsam verbringen und die 
uns keiner mehr nehmen kann.

Oma zu sein hat viele angenehme Begleiter-
scheinungen. Man ist zwar für die Zeit des Zu-
sammenseins verantwortlich aber die Zeit ist 
begrenzt und damit bleibt sie immer leicht und 
fröhlich und weitestgehend unbeschwert. Ich er-
lebe das Zusammensein mit meinem Enkel als 
ein Geschenk der Eltern an mich. Ich freue mich, 
dass sie das Vertrauen haben, dass ich gut auf 
ihren „Schatz“ aufpasse und ich genieße das tol-
le positive Verhältnis mit ihm bei jedem Kontakt. 
Ich bin immer ganz beseelt und muss an dieser 
Stelle auch mal sagen, mein Enkel ist ein sehr 
kooperatives Kind, man kann auch sagen „pfl e-
geleicht“. Wir haben schon einige Reisen mitein-
ander unternommen und er begeistert nicht nur 
im Zug die anderen Reisenden sondern ist auch 
mit seinen jetzt fünf Jahren in meiner Verwandt-
schaft und bei Freunden und Freundinnen schon 
immer ein gern gesehener Gast.

Sie merken, ich komme ins Schwärmen und 
möchte sie auff ordern „Gönnen Sie sich die Zeit 
mit ihren Enkelkindern“, es ist ein großer Gewinn 
für beide Seiten.

Die Autorin Inga Gilsing ist Oma von ei-
nem Enkel und Mutter von zwei erwach-
senen Kindern. Die Dipl.-Sozialpädagogin 
und Supervisorin erlebt das Zusammen-
sein mit ihrem Enkel als ein Geschenk der 
Eltern an sie.

„Omatag“
Einmal die 
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Hektor und Omamascha: Der Aufräumtag
Annette Roeder/Yayo Kawamura

Dienstag ist für Hektor der schönste Tag der Woche. Denn am Dienstag hat Omama-
scha Enkeldienst. Da holt Omamascha Hektor mit ihrem Klapperauto vom Kinder-
garten ab und dann machen sie gemeinsam Sachen, die man eigentlich nicht macht.
An diesem Dienstag wollen Hektors Eltern unbedingt, dass er sein Zimmer auf-
räumt. Omamascha freut sich: Denn Aufräumen kann ausgesprochen lustig sein. 
Wenn man die Dinge zum Beispiel nach Farben sortiert. Oder nach Größen... 
Kein Wunder, dass in der ganzen Wohnung bald nichts mehr an seinem Platz steht! 
In Band 2 „Der Gemüsetag“ soll Hektor ausgerechnet am Omamaschatag gruse-

liges Gemüse essen. Das gefällt Hektor überhaupt nicht, doch Omamascha hat schon eine gute Idee und 
eröff net kurzerhand ein Restaurant. Ein schönes Buch über die besondere Beziehung zwischen Enkel und 
Oma. So eine lustige Oma wünscht sich wohl jedes Kind...
Boje Verlag, ISBN: 978-3-414-82451-6, € 13,00, ab 4 Jahren. 

Helden wie Opa 
und ich
Nina Weger/Eva Schöff -
mann-Davidov

Nick ist neun Jahre alt und ziem-
lich normal. Das Einzige, was nicht 
so normal ist, ist seine Familie. 
Von seinen Eltern, seinen beiden 

Schwestern, bis hin zu seiner Oma, seiner 
Tante und seinem Onkel sind alle ziemlich selt-
sam. Zum Glück gibt es in seiner verrückten Fa-
milie außer ihm wenigstens noch einen weiteren 
vernünftigen Menschen - nämlich seinen Opa. Ihn 
will Nick bitten, ihm bei der Erfüllung seines gro-
ßen Wunsches zu helfen: Er will unbedingt einen 
echten, lebendigen Hund. Der Plan ist fast per-
fekt, doch dann kommt alles anders. Von einem 
Tag auf den anderen ist auch Opa durchgedreht 
und denkt, er sei der liebe Gott. Eine Geschichte 
mit Herz, Witz und Verstand, turbulent und tem-
poreich über eine fast normale Familie...
Verlagsgruppe Oetinger, 
ISBN: 978-3-8415-0292-6, € 7,99, ab 8 Jahren.

A ls die eigenen Kinder groß gewor-
den waren und sich mehr und mehr 
außerhalb des Hauses orientierten, 

dachte ich, „Schade, jetzt ist die schönste 
Zeit des Lebens vorüber“, denn ich habe die 
Jahre mit unseren Kindern sehr genossen. 
Aber dann, früher als erwartet, wurde ich plötz-
lich Opa. Unser erstes Enkelkind, Noah, wurde 
2006 geboren. Nun kam eine neue Herausfor-
derung auf mich zu. Noch stand ich mitten im 
Berufsleben, durfte aber trotzdem sehr viel Zeit 
mit ihm verbringen, da unsere Tochter nach der 
Mutterschaftszeit wieder in ihren Beruf einge-
stiegen war. Wir, als Großeltern übernahmen in 
dieser Zeit einen Teil der Betreuung und ver-
brachten sehr viel Zeit mit ihm. Es klappte sehr 
gut und wir übernahmen diese Aufgabe mit 
großer Freude und Begeisterung. Wir erlebten 
ihn als „pfl egeleichten Enkel“ was bestimmt so 
manches erleichterte. Gemeinsam erlebten wir  
Urlaubsreisen und andere schöne Dinge.

Plötzlich Opa werden... mit einem lächelnden 
und einem weinenden Auge. Es ist schon toll, 
wenn das eigene Kind erwachsen geworden 
ist und selber Kinder hat. Aber es macht auch 
die Endlichkeit des Lebens und das eigene Al-
tern all zu bewusst. Dabei heißt Opa sein doch 
längst nicht alt sein. Ich bin 66 Jahre und Opa 
aus Leidenschaft. Aber was ist eigentlich an-
ders im Vergleich zu den eigenen Kindern? Als 
Eltern hatte man primär einen Erziehungsauf-
trag, und der kann schon manchmal ein biss-
chen Druck erzeugen. Tag und Nacht muss 
man da sein. Als Großeltern ist das anders, 
sehr viel entspannter, denn der Druck, stets 
und ständig für die Kinder dazu sein, entfällt.

Im Juli 2014 wurde ich erneut Opa. Eine 
Rolle, die ich nun als Rentner in vollen Zügen 
genießen kann. Denn als Opa kann man viel 

Spaß mit seinen Enkelkindern haben. Ich kann 
einfach reinkommen und für ein paar Stunden 
oder bei bestimmten Anlässen vielleicht auch 
über Nacht bleiben. Aber Hey, das ist wie das 
Eltern-Fantasie Camp. Du hast all den Spaß, 
brauchst nicht Erzieher zu sein, sondern kannst 
Zuhörer, Wegbegleiter, Tröster und Ratgeber 
sein. Eine tolle Opa-Rolle in der ich bin. Den un-
angenehmen Rest kann ich den Eltern überlas-
sen, nach dem Motto, „wenn es anstrengend 
wird, gebe ich sie wieder ab“. Der beste Opa 
der Welt zu sein, wer möchte das nicht? Ein 
schöneres Kompliment kann man von seinen 
Enkelkindern wohl kaum bekommen.

Als Noah ein Jahr alt geworden war, hatte 
ich schon ganz viel mit ihm erlebt. Manches 
war so amüsant, dass ich es gerne festgehal-
ten hätte. Aber um mich später mal an schöne 
Dinge zu erinnern, fi ng ich an „Mein Noah-Ta-
gebuch“ zu schreiben. Besondere Erlebnisse 
schreibe ich bis heute auf und versehe sie teil-
weise mit Fotos. Über 60 Seiten sind nun nach 
11 Jahren zusammen gekommen. In den letz-
ten Jahren sind die Eintragungen weniger ge-
worden. Noah wohnt inzwischen in München, 
wir sehen ihn dadurch weniger, aber was 
macht das schon? Auch das muss man lernen 
- loszulassen. Ich bin mir auch bewusst und 
akzeptiere es, dass in den kommenden Jah-
ren, ich als der Opa, nicht mehr so eine große 
Rolle spielen werde. Die Besuche in München 
oder wenn er hier in Lübeck seine Ferien ver-
bringt, sind immer wieder die High-
lights des Jahres. Dann nehme ich 
das Buch zur Hand und schwelge in 
Erinnerungen. 

An die, die auch Opa sind, lasst es 
euch nicht nehmen und räumt euch 
immer wieder Zeiten ein, die ihr mit den 

Hektor und Omamascha: Der Aufräumtag
Annette Roeder/Yayo Kawamura

Dienstag ist für Hektor der schönste Tag der Woche. Denn am Dienstag hat Omama-
scha Enkeldienst. Da holt Omamascha Hektor mit ihrem Klapperauto vom Kinder-
garten ab und dann machen sie gemeinsam Sachen, die man eigentlich nicht macht.
An diesem Dienstag wollen Hektors Eltern unbedingt, dass er sein Zimmer auf-
räumt. Omamascha freut sich: Denn Aufräumen kann ausgesprochen lustig sein. 
Wenn man die Dinge zum Beispiel nach Farben sortiert. Oder nach Größen... 

In Band 2 „Der Gemüsetag“ soll Hektor ausgerechnet am Omamaschatag gruse-

„Omatag“ Opa  aus 
   

Enkelkindern verbringt. Das ihr mit ihnen Freude 
und auch manchmal Leid teilt. Es ist eine beson-
dere Aufgabe und Herausforderung. Auch das 
Verwöhnen gehört dazu. Aber die Oma & Opa-
Zeit ist ja noch nicht vorbei. Wir freuen uns sehr 
auf die kommenden Jahre mit Noah und seiner 
3-jährigen Schwester Liva. Wir genießen dann 
einfach die Zeit, die wir mit den beiden verbrin-
gen können. Im Mai verreisen die Eltern für 14 
Tage nach Amerika. Und nun sind wir als Großel-
tern gefragt die beiden in München zu betreuen. 
Wir freuen uns riesig darauf. 

Eltern und Großeltern bleiben wir, so lange wir 
leben. Auch wenn die Kinder und die Enkelkin-
der „groß“ sind gibt es immer noch genügend 
Grund sich über sie zu freuen. Das, was ich bis-
her schon mit meinen Enkelkindern erlebt habe, 
und das ist eine ganze Menge, kann mir nie-
mand nehmen. Dafür bin ich Gott sehr dankbar.

Also Opa’s, pfl egt eure Beziehung zu euren 
Enkelkindern. Es lohnt sich!

Der Autor und Erzieher Rüdiger Groechel 
ist seit 2,5 Jahren glücklicher Rentner, 
Vater von zwei erwachsenen Kindern und 
Opa von zwei Enkelkindern. 

Hektor und Omamascha: Der Aufräumtag

Helden wie Opa 
und ich
Nina Weger/Eva Schöff -
mann-Davidov

Nick ist neun Jahre alt und ziem-
lich normal. Das Einzige, was nicht 

oder wenn er hier in Lübeck seine Ferien ver- Enkelkindern. Es lohnt sich!

Leidenschaft
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Der Verein Wahlverwandtschaften Alt & Jung  
e.V. hat sich zur Aufgabe gemacht, Menschen 
verschiedener Generationen in Kontakt zu 

bringen. Für Kinder ist der Kontakt zu den Großeltern 
wichtig und sie sind nicht wegzudenkende Bezugsper-
sonen. Sie haben einfach mehr Zeit, reagieren gelasse-
ner und bringen mehr Geduld auf, da ihr Leben meist 
einen ganz anderen Rhythmus hat. Die Eltern können 
für eine bestimmte Zeit die Verantwortung für ihre Klei-
nen mit jemand anderem teilen und auch von der Le-
benserfahrung der Älteren profi tieren. Heutzutage ist 
der Kontakt zwischen den Generationen allerdings aus 
verschiedensten Gründen nicht mehr selbstverständ-
lich. Viele Großeltern sind nicht vor Ort (große räumliche 
Entfernung, Scheidung) oder vielleicht schon verstorben. Und dann gibt 
es natürlich auch ältere Menschen, die keine eigenen Enkel haben.

Hier kommt der Verein „Wahlverwandtschaften Alt & Jung“ mit seinem 
Projekt „Paten Oma/Paten Opa“ ins Spiel. Es richtet sich an die Groß-
elterngeneration, die gerne Kontakt zu Kindern haben möchte und an 
Familien mit Kindern, denen der Kontakt zu den Großeltern fehlt. Durch 
dieses Projekt können neue Beziehungen entstehen, die den Alltag al-
ler Beteiligten positiv verändern. Die Großeltern haben die Möglichkeit, 
Erfahrungen weiterzugeben und im Kontakt mit den Kindern Zuneigung 
und Freude zu erfahren. Die Kinder erleben im Umgang mit der älteren 
Generation das Miteinander von Jung und Alt und die Eltern können 
mal eine kleine Auszeit nehmen. Der eingetragene, gemeinnützige und 
ehrenamtliche „Verein Wahlverwandtschaften Alt & Jung Lübeck e.V.“ 

ist 2008 aus privater Initiative entstanden und begleitet 
mit vielen helfenden EhrenamtlerInnen mittlerweile eine 
stetig wachsende Wahlverwandtschaftsgemeinschaft. 
Weit über hundert Wahlfamilien entstanden im Laufe 
der Jahre. 

Ich habe mich mit der Gründerin und 1. Vorsitzenden 
Claudia Bolte und einigen Wahlverwandten im gemütli-
chen Büro des Vereins getroff en, um ein bisschen mehr 
über dieses schöne Projekt zu erfahren.

Frau Bolte, wie ist die Idee zu dem Verein eigentlich 
entstanden?

Sie ist aus meiner eigenen Situation heraus entstanden. Ich habe in 
der Zeit vor der Gründung gerade mein fünftes Kind bekommen und 
hatte keine Familie vor Ort. Die Großeltern auf der einen Seite der 
Familie waren bereits verstorben und die andere Familie wohnte zu 
weit weg. Neben der Krabbelgruppe, die ich anfänglich in unserer 
Kirchengemeinde organisiert habe, schwirrte mir immer dieses Pro-
jekt im Kopf herum. Da ich wusste, dass nicht nur ich diese Proble-
matik der fehlenden Großeltern hatte, wurde 2008 dann der Verein 
gegründet. Wenn man diese Situation selbst kennt, steht man natür-
lich umso mehr hinter der ganzen Sache, ist davon überzeugt und 
mit viel Herzblut dabei. Ich wusste einfach, dass das funktionieren 
muss. Jetzt kann ich sagen, jede Verbindung, die im Laufe der Zeit 
zustande gekommen ist, war die viele Arbeit wert und ich empfinde 
es als eine große Belohnung.

Nachgefragt...
Wahlverwandtschaften Alt & Jung Lübeck e.V.
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„Das war einfach Schicksal!“

Was sagt Familie G., die sich aus einer allein-
erziehenden Mutter und ihrem Sohn (8 Jah-
re) zusammensetzt, zu der Patenschaft? Als 
alleinerziehende, berufstätige Mutter, ohne 
Familie vor Ort, hatte Frau G. kaum noch 
Zeit für sich und wünschte sich schon lange 
Unterstützung. Frau K. ist jetzt seit Oktober 
2016 in der Familie, kann der Mutter etwas 
Zeit schenken und ist sehr glücklich mit ihrer 
Wahlfamilie.   

Frau G., was schätzen Sie am meisten an der Patenschaft mit der Oma?

Ich schätze an der Patenschaft, dass wir mit Oma Rosi ein richtiges Fa-
milienmitglied dazu gewonnen haben. Wir haben gemeinsam Weihnach-
ten gefeiert, treff en uns jede Woche und wir telefonieren regelmäßig. Es 
ist in kürzester Zeit ein richtig herzliches Verhältnis entstanden, welches 
wir nicht mehr missen wollen. Julius schläft sogar manchmal bei ihr, 
wenn ich zum Beispiel zu einer Schulung fahren muss. Er liebt das. Wir 
kamen alleine nach Lübeck, der Vater von Julius wohnt in Hamburg und 
kommt nur jedes zweite Wochenende. Die Großeltern von Julius leben 
in Bremen und haben leider nicht so viel Zeit. Das war anfänglich ganz 
schön schwer und ich war froh, als ich über die Wahlverwandtschaften 
gestolpert bin. Mir war es sehr wichtig, auch noch eine andere Bezugs-
person oder einfach mehr Familie für Julius und auch für mich zu haben.
Zusammenfassend können wir beide sagen, dass wir unsere Oma Rosi 
total lieb haben und sehr glücklich sind, sie gefunden zu haben. Vielen 
Dank dafür natürlich auch an Frau Bolte und ihren Verein!

Julius, Was machst Du am liebsten mit der Oma?

Ich fi nde es am schönsten, wenn Oma Rosi mit mir zum Beispiel „Mensch 
ärgere Dich nicht“ spielt und mir gefällt das Spazierengehen mit ihrem 
Hund Rolli sehr gut. Wenn ich zu Oma Rosi komme, hat sie da eine 

Was ist für Sie das Schönste an Ihrer Arbeit?

Die vielen schicksalhaften Begegnungen und somit Fügungen, welche 
die Wahlverwandten zum richtigen Zeitpunkt zusammenbringt. Auf je-
den Fall auch das Geben und Nehmen, das durch dieses Projekt einen 
ganz hohen Stellenwert für alle Beteiligten hat.

Wie muss man sich den Vorgang vorstellen, um zum Beispiel eine Paten-
oma zu fi nden oder als Patenoma eine Patenfamilie?

Die Interessierten rufen bei uns an, schreiben eine Email oder kommen 
im Büro vorbei. Nach dem Vorgespräch wird ein gemeinsamer Termin 
für ein persönliches Kennenlernen in den eigenen vier Wänden der Fa-
milie oder Patenoma gemacht. Unser „Wunschzettel“ wird ausgefüllt, 
indem man unter anderem persönliche Wünsche, Hobbys und einen 
kleinen Lebenslauf (Wer sind wir?) angeben kann. Nachdem dann ein 
ärztliches Attest und ein erweitertes Führungszeugnis vorhanden ist, 
kann die Suche nach geeigneten Patengroßeltern beziehungsweise der 
„Wahlfamilie“ beginnen. Bei dem ersten Treff en der Wahlverwandten bin 
ich noch mit dabei. In dem ersten Gespräch merkt man ziemlich schnell, 
wie sich das entwickelt. 

Kontakte kann man natürlich auf keinen Fall erzwingen. Manchmal 
passt es einfach nicht und bei anderen Konstellationen passt es sofort. 
Wenn die Wahlverwandten schon die Telefonnummern austauschen, 
dann ist der Kontakt auf den Weg gebracht. Ich bleibe aber immer An-
sprechperson und melde mich regelmäßig, um zu fragen, ob noch al-
les in Ordnung ist. Das Händchen dafür zu haben und dieses gewisse 
Bauchgefühl, wenn es passt und dann zu sehen, was daraus entsteht, 
das ist ein wirklich schönes Gefühl.

Schachtel mit „Naschi“, wo ich mir immer eins aussuchen darf. Wenn ich 
bei ihr schlafe, darf ich mit ihr Fernsehen gucken. Das darf ich zu Hause 
nicht. Außerdem waren wir zusammen im Kino und haben Popcorn ge-
gessen. Das war super. Wir basteln auch viel oder gehen einkaufen, wo 
ich mir auch immer etwas aussuchen darf. Ich hab Oma Rosi ganz doll 
lieb!
Frau K. wie kamen Sie zu den Wahlverwandtschaften und was bedeutet 
Ihnen diese Patenschaft?

Ich kam über eine Anzeige zum Verein, weil ich meine Familie, die 
sehr verstreut von mir lebt, sehr vermisse. Ich glaube daran, dass 
Kinder unser Leben sind und wir mit ihnen länger jung bleiben. Be-
vor ich zu Familie G. kam, hatte ich schon zwei Anläufe mit anderen 
Familien. Da stimmte aber die Chemie einfach nicht. Ich wollte schon 
aufgeben, aber Frau Bolte hat mich überzeugt, es noch einmal zu 
versuchen. Nach langem Suchen habe ich jetzt endlich eine Familie 
gefunden, die zu mir passt und wieder Freude in mein Leben bringt. 
Das war einfach Schicksal! Ich war früher selbst alleinerziehende 
Mutter mit drei Kindern und weiß genau, wie belastend das manch-
mal sein kann. Erst recht, wenn man dazu noch berufstätig ist. Ich 
freue mich sehr, dass die Mama mir ihre Probleme anvertraut und ich 
ihr vielleicht sogar ein paar Antworten auf ihre Fragen geben kann. 
Das Gesamtpaket stimmt einfach. 
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„Eine absolute Win-Win-Situation“

Wahlfamilie B. setzt sich aus einer alleinerziehenden Mutter mit ihrer 
älteren Tochter mit Beeinträchtigung und einem Patenopa zusammen. 
Einmal pro Woche holt der Patenopa Anna von der Schule ab. Sie treff en 
sich in der Stadt oder anderswo, um dann bis zum Abend gemeinsam 
Zeit zu verbringen.

Frau B., was schätzen Sie am meisten an der Patenschaft mit dem Opa?

Ich fi nde es ganz wunderbar, wie Opa Veit sowohl für Anna als auch für 
mich den ganz individuellen Faktor „sehr achtsame Wertschätzung“ 
ausmacht. Ich kann ihn als vertraulichen Gesprächspartner für alles, 
was Anna betriff t wahrnehmen, aber auch für ganz andere Gesprächs-
themen ist die gemeinsame Wellenlänge gegeben. Dabei spielt sicher 
die anthroposophische Ausrichtung eine große Rolle, die Lebenserfah-
rung und ganz besonders die warmherzige, menschliche und fröhliche 
Art gleichermaßen. Der ideale Opa!

Anna, was machst Du am liebsten mit dem Opa?

Playmobil spielen und ich koche auch gerne zusammen mit Opa 
Veit. Toll ist auch, dass er sich so viel Zeit für mich nimmt. Wir ge-
hen gemeinsam mit dem Hund spazieren, albern rum und lachen 
sehr viel.

Herr V., wie kamen Sie auf den Verein und was bedeutet Ihnen diese 
Patenschaft? 

Ich kam zu den „Wahlverwandtschaften“ über den dort angebotenen Fil-
mabend (guter Film, nette Leute). Einer dieser „netten Leute“ war Anna, 
zu der ich sofort einen guten Draht hatte. So macht es einfach Freude, 

„Die Möglichkeit Oma zu sein, hätte ich sonst nicht“

Familie H. aus Lübeck die aus Mutter, Vater und zwei Töchtern (1 und 
5 Jahre) besteht, sind auch sehr froh darüber, eine Wahlverwandtschaft 
eingegangen zu sein. Herr H. ist aus berufl ichen Gründen oft unterwegs 
und die Familie hat keine Großeltern in Lübeck. Seit Ende 2016 hat die 
Familie jedoch mit der kinderlosen Frau G. „Zuwachs“ bekommen.

Frau H., was schätzen Sie am meisten an der Patenschaft mit der Pa-
tenoma?

Da die Patenschaft noch so jung ist, kann ich noch gar nicht so viel dazu 
sagen. Nur, dass ich die „Oma“ eher als Patentante sehe, denn sie ist 
nur 12 Jahre älter als ich, also nicht so die typische Oma. Sie ist natürlich 
beweglicher als eine Oma, setzt sich mit den Kindern auf den Boden 
und so, das ist natürlich toll für die Mädchen. 

Enna und Lotti: Was macht Ihr am liebsten mit der Patentante?

Wir basteln und backen gerne Brot mit ihr.      

Frau G., wie kamen Sie zu den Wahlverwandtschaften und was bedeutet 
Ihnen diese Patenschaft? 

Ich habe mal durch eine Mitarbeiterin von Wahlverwandschaften ge-
hört und habe mich dann, nachdem ich persönlich mehr Zeit hat-
te, zunächst über das Internet informiert. So kam der Kontakt zu 
Claudia Bolte zustande. Mir bedeutet diese Patenschaft viel. Kin-
der sind in dem Alter so ehrlich und können sich manchmal auch 
über kleine Dinge sehr freuen. Es gibt mir die Möglichkeit, Kinder 
aufwachsen zu sehen und mit ihnen Zeit zu verbringen. Das macht 
mir Spaß. 

Die Möglichkeit Oma zu sein, hätte ich sonst nicht, da ich keine eigenen 
Kinder habe und somit ja auch keine Enkel bekommen werde. Mir ist es 
wichtig, auch Kontakt zu dieser Generation zu haben, um nicht alt und 
verschroben im Denken zu sein. Ich habe früher schon immer Kinder um 
mich herum gehabt, die ich aufwachsen sehen durfte. Diese sind aber 
nun alle groß und gehen zumindest fast alle ihre eigenen Wege. Ich bin 
aber auch froh, dass die Kinder in „meiner Familie“ eigene Großeltern 
haben und mich einfach beim Vornamen nennen.

einmal pro Woche ein paar Stunden für sie da zu sein und ihr mein Ohr 
zu schenken. Sie beschenkt mich hingegen mit ihrem reichlichen Humor 
und ihrem großen Herz. 

Das Spielen mit Anna ist eine wahre Freude. Playmobil-Spielen ist 
für Anna sehr wichtig, da sie sich durch die Zuweisung von Rollen 
gut ausdrücken kann. Sie spricht dann quasi über das Spiel mit mir. 
Wenn wir in die Schwimmhalle gehen, staune ich über ihren Mut und 
ihre Sportlichkeit im Gegensatz zu ihren kognitiven Lernschwierigkei-
ten. Sie ist eine ganz besondere Persönlichkeit.

Was auch eine sehr schöne Erfahrung war, als ich auf Annas Geburtstag 
ihre Freunde aus ihrer integrativen Klassengemeinschaft kennengelernt 
habe. Man sagt ja: Kennst Du die Freunde eines Menschen, kennst Du 
ihn auch. Es war beeindruckend, wie anders diese Kinder miteinander 
umgehen. Sie sind viel umsichtiger und haben so eine besondere Fein-
fühligkeit. 

Es gibt mir sehr viel mit Anna zusammen zu sein und ich bin einfach zu-
frieden, wenn ich nach unserem gemeinsamen Tag abends nach Hause 
komme. Abschließend kann ich sagen, dass diese Wahlverwandtschaft 
eine absolute Win-Win-Situation ist.

24



Wir machen noch ein paar 
„stürmische“ Fotos vor der 
Tür und verabschieden uns. 
An diesem schönen Nach-
mittag in den Räumen des 
Vereins sind wir so richtig 
ins „Plauschen“ gekommen. 
Es war sehr interessant mit 
dem Patenopa über Anna zu 
sprechen und den Respekt 
ihr gegenüber herauszuhö-
ren. Julius hatte leuchtende 
Augen und ich hätte noch 
Seiten mit den Sachen, 
die er gerne mit Oma Rosi 
macht, füllen können. Die 
Geschichten dieser Familien waren teilweise emotional und berührend 
aber auch sehr lustig und beglückend. Ich bin sehr dankbar über den 
Einblick in die Arbeit des kleinen Vereins, der so viel bewirkt. 
Hut ab an Claudia Bolte, die als fünff ache Mutter dieses tolle Projekt 
gegründet hat und schon seit Jahren ihre ganze Freizeit ehrenamtlich 
in den Verein steckt, um Menschen verschiedener Generationen zu ver-
netzen. Eine riesige Aufgabe, die ohne Unterstützung kaum möglich ist. 
Der Verein gehört keiner großen Organisation an und fi nanziert sich al-
lein über Spenden. Jede noch so kleine Spende hilft, die ehrenamtliche 
Arbeit aufrecht zu erhalten. Aber auch Firmen wie zum Beispiel „Tafel-
freuden“ (Fleischerei Oldekop), der Biobäckerei „Gaumenfreuden“ oder 
die Bäckerei „Remmert“, die Begleiter des Vereins der ersten Stunde 
sind und den Vereinsfl ohmarkt oder die Treff en mit ihren Leckereien be-
stücken, sind eine tolle Unterstützung. Spenden können Sie an: Wahl-
verwandtschaften Jung & Alt e.V., Sparkasse zu Lübeck, IBAN: DE62 
2305 0101 0160 1821 84.

Wenn Sie jetzt denken, das wäre auch etwas für Sie, dann gehen 
Sie doch mal im Büro des Vereins, in der Depenau 43, in 23552 Lü-
beck vorbei. Die Öffnungszeiten sind am Montag und Mittwoch von 

Die nächsten Seniorengesprächsrun-
den finden am 15. Mai und 19. Juni 
2017 von 10:30 bis 12 Uhr bei gemütli-
chem Frühstück zum Austausch in der 
Depenau 43 “am Durchgang“ statt.

Das nächste Begegnungs- und Infot-
reffen ist am 02. Juli 2017 von 11 bis 12:30 Uhr im Stadtteilhaus 
St. Lorenz Süd, Hansering 20b, 23558 Lübeck. Bei leckerem Ku-
chen können sich Alt & Jung gemütlich austauschen, neue Kon-
takte knüpfen, Fragen stellen und Antworten finden.

Die Wahlverwandtschaften Jung & Alt Lübeck e.V. vermitteln Fa-
milien und Paten in Lübeck und Umgebung, also auch zum Bei-
spiel in Stockelsdorf, Bad Schwartau oder Travemünde. Es gibt 
aber auch ein Patengroßelternprojekt im Familienzentrum Tra-
vemünde c/o Kinderstube Travemünde für interessierte Familien 
oder zukünftige Patengroßeltern. Bei Interesse wenden Sie sich 
gerne an das Familienzentrum unter Tel.: 04502-307269 oder per 
Email an: familienzentrum-travemünde@kinderwege.de

10 bis 12 Uhr und nach Absprache unter Tel.: 0451-58249639 oder 
0178-5170983. Oder nehmen Sie an den vielen Aktionen der Wahl-
verwandtschaften, wie zum Beispiel den Begegnungs- und Infor-
mationstreffen, den Seniorengesprächsrunden, den sportlichen und 
musikalischen Unternehmungen oder den gemütlichen Filmabenden 
an jedem ersten Montag im Monat, teil. Mehr Informationen finden 
Sie unter: www.wahlverwandtschaften-luebeck.de und aktuelles 
auch auf Facebook.                     CH
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Kindergeburtstag

Was tun mit der Rasselbande. Die 
gleiche Frage stellt sich alljährlich, 
wenn der Kindergeburtstag naht! 

Eltern müssen sich für die Geburtstagsfeiern ih-
rer Kinder schon etwas Besonderes einfallen las-
sen. Je älter die Kinder werden, desto ausgefalle-
ner die Kindergeburtstagspartys, die oft als großes 
Event gefeiert werden. Der traditionelle Kinderge-
burtstag, der zu Hause bei Kaff ee und Kuchen in 
geselliger Runde gefeiert wurde, wird heutzutage 
eher selten. 

Immer mehr Eltern entscheiden sich, die Gäste 
nicht zuhause mit Blindekuh und Topfschlagen zu 
unterhalten, sondern die Party auswärts zu feiern. 
Das ist zwar meist etwas teurer, schont dafür aber 
die Nerven der Erwachsenen und obendrein Haus 
und Garten. In der eigenen Wohnung ist es zwar 
günstiger, aber was soll man machen, wenn der 
Platz nicht ausreicht, keine Zeit für die Vorbereitung 
da ist oder es der konkrete Wunsch des Geburtstags-
kindes ist, dass die Feier woanders stattfi nden soll?

„Wo feiern wir denn?“

Wenn die Entscheidung einmal getroff en wurde, auswärts zu feiern, 
muss man sich nur noch für einen Anbieter entscheiden. Was gar 

nicht so einfach ist, denn das Angebot hierfür ist sehr 
umfangreich. Sie werden überrascht sein, wie viele 

abwechslungsreiche Möglichkeiten es gibt, einen 
Kindergeburtstag außerhalb der eigenen vier Wän-

de zu feiern. Da wären museumspädagogische 
Angebote, Kletterevents in Hochseilgärten, 
Schwimmpartys in Erlebnis-, Hallen- oder 

Freibädern, spezielle Kinobesuche, tolle In- 
und Outdoor-Angebote und vieles, vieles mehr. 

Zudem bieten viele Veranstalter spezielle Ge-
burtstags-Pakete an, wobei das Geburtstagskind 

natürlich freien Eintritt oder eine andere Vergünsti-
gung erhält. Ob im Zoo oder Tierpark, im Kinderthe-

ater, auf der Bowlingbahn oder auf dem Bauspielplatz, 
der Tag wird für das Geburtstagkind und die geladenen 

Gäste zu etwas ganz Speziellem.
Einige Anregungen fi nden Sie auf den folgenden Seiten.
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Ein Geburtstagsfest für Lieselotte
Alexander Steff ensmeier

Die Kuh Lieselotte hat Geburtstag! 
Doch auf dem Bauernhof bleibt es 
seltsam still. Triff t denn niemand 
Geburtstagsvorbereitungen? Die 
Bäuerin hat keinen Geburtstags-
kuchen gebacken, der Garten ist 
nicht festlich geschmückt. Hat 
keiner ihrer Freunde an Lieselottes 
Geburtstag gedacht? Traurig sucht 
Lieselotte sich ein paar Kerzen 
zusammen, setzt ihren Geburts-
tagshut vom letzten Jahr auf und 
stibitzt sich in der Küche ein Stück 
Zwieback. Geknickt und ganz al-
leine trottet Lieselotte hinunter 
zum Bach. Und dort erwartet sie 
eine rauschende Überraschungs-
party mit allen ihren Freunden.
Ein fröhlich buntes Aben-
teuer mit der Lieblingsk-
uh Lieselotte, jeder Men-
ge Hühnern und lustigen Überraschungen für die ganze Familie.
Noch mehr Spaß mit Lieselotte unter: www.kuh-lieselotte.de 

Sauerländer Verlag, ISBN: 978-3-7373-5368-7, 
€ 14,99, ab 4 Jahren.

„meinDesign-Fest“ – Kreative Geburts-
tagsprojekte für Kinder & Jugendliche

In gemütlicher Atmosphäre des Viola Kunstraumes im Herzen der Lü-
becker Altstadt fi nden kreative Geburtstagsprojekte für Kinder und 
Jugendliche von 6 bis 18 Jahren statt. Als Textildesignerin liegen mir 
Projekte, in denen dreidimensionale Produkte entstehen, besonders 
am Herzen. Neben dem Filzen, einem haptischen Erlebnis, biete ich 
auch Geburtstags-Nähprojekte mit der Nähmaschine im Rahmen des 
„meinDesign-Festes“ an. Dies bedeutet Spaß, Entspannung und Kunst 
für alle Geburtstagskinder und Gäste. Der Inhalt des 2 bis 2,5 stün-
digen „meinDesign-Festes“ sowie die zeitliche Planung werden vorab 
besprochen. Die Teilnehmer tauchen in einen kreativen Prozess ein und 
erleben einmal ganz andere Geburtstagsmomente. Es entstehen kunst-
volle Unikate mit besonderem Erinnerungswert an diesen Geburtstag. 
Mehr Informationen zu „meinDesign-Festen“, Nähworkshops und 
Kunstkursen unter: www.stephanie-viola.de

MeinDesign-Fest • Kunstkurse • Nähworkshops • Ferienkurse

Dipl. Designerin  
Stephanie Viola Dalski  
Viola Kunstraum 
Kapitelstrasse 5 
23552 Lübeck 
Tel: 0451/293 77 17  
Mobil 0170/315 55 22 
mail@stephanie-viola.de  
www.stephanie-viola.de
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Bowling oder 
Schwarzlicht-Minigolf

Kinder und Jugendliche, die Spaß an Bewegung haben, 
kommen in der Erlebniswelt Hülshorst voll und ganz auf ihre 

Kosten. Dafür stehen verschiedene Geburtstagsoptionen zur 
Auswahl. So kann eine der 24 modernen Bowlingbahnen im Star-

Wars oder Western-Style und jeweils sonntags auch das Youngsters 
Cosmic Bowling mit Musik gebucht werden. Beim Schwarzlicht-Mi-

nigolf im Piraten-Abenteuerland geht es etwas gelassener zu, aber 
nicht weniger aufregend. Es besteht die Möglichkeit, dort auch 
eine Schatzrallye auf den Bahnen zu machen, an deren Ende 
das Räubern einer Schatzkiste steht. Zur Stärkung gibt es ein 
Kids Menü und ein Getränk.

Bunte Räume – die passende Location für 
Geburtstage und Veranstaltungen aller Art

Wer kennt es nicht? Die lieben Kleinen haben Geburstag und möchten 
den auch mit all ihren Freunden feiern. Der Blick auf die gewünschte 
Gästeliste versetzt Eltern nur allzu oft in Panik. Wohnung zu klein, Ta-
pete zu neu, Küche zu winzig, Oma zu lärmempfi ndlich  – es gibt viele 
Gründe, den Geburtstag dort zu feiern, wo auch Platz ist. Auf 850 Qua-
dratmetern bieten die Bunten Räumen viele Möglichkeiten für Jung und 
Alt. Eine große Indoorhalle 
für sportliche Aktivitäten oder 
andere Events rundet das 
vielfältige Angebot ab.    
Bunte Räume Lübeck
Schwertfegerstraße 9
23556 Lübeck
Tel. 0157/86 60 29 23
www.bunte-raume-
luebeck.de

Eisparfait-Iglu

für 8 - 10 Portionen / ca. 20 Minuten 
Zubereitung / 6 Stunden Kühlzeit

Zutaten:
400 g Mascarpone, 300 g Sahne, 
250g Rahmjoghurt, 150 ml Limet-
tensaft, 150 g Puderzucker, 300 g 
Marshmallows, Kokosraspel nach 
Belieben

Das Limetten-Eisparfait ist minu-
tenschnell am Vortag gerührt und wird so fest, dass es 

auch nicht gleich beim Dekorieren und Servieren davon-schmilzt. 
Es darf also gerne noch vor dem Vernaschen bestaunt werden.

1. Mascarpone mit der Sahne, dem Rahmjoghurt, dem 
Limettensaft und dem Puderzucker mit den Quirlen 
des Handrührgeräts verquirlen. Die Masse in eine Eis-
bombenform oder in eine gefrierfeste runde Schüssel 
mit etwa 20 cm Durchmesser füllen. Das Eisparfait zu-
gedeckt mindestens 6 Stunden tiefkühlen.

2. Das Parfait aus der Tiefkühltruhe holen und die Form 
bzw. Schüssel kurz in heißes Wasser tauchen, damit 
sich der Rand löst. Das Parfait mit der ebenen Seite 
auf eine Platte stürzen.

3. Die Marshmallows längs halbieren und von un-
ten beginnend Reihe für Reihe an die Eiskuppel setzen, 
dabei ein Stück für den Eingang des Iglus frei lassen. 3 
Marshmallows längs halbieren und damit an der freien Stelle 
den Eingang markieren. Wer mag, streut noch Kokosraspel als 
Schnee um das Iglu.

Lustige Schneemänner:
Marzipanrohmasse zu Kugeln formen, Körper und Kopf zusam-
mensetzen. Nach Belieben in Kokosraspeln wälzen. Gesicht mit 
Zuckerschrift aufmalen, eine Nase aus Marzipan einstecken (es 
geht auch eine Mini-Schokolinse), nach Belieben Fruchtgummi-
schnüre als Schal umbinden und eine Staniolpapier-Pralinenform 
oder 1 Stück Schokokuss als Hut aufsetzen. Keksstäbchen mit 
Schokoglasur als Besen danebenstellen.

Ganz easy 
Kindergeburtstag
Stressfreie Rezepte & witzige Ideen
Christiane Kührt

Der nä chste Kindergeburtstag steht vor 
der Tü r und bei Ihnen schrillen schon die 
Alarmglocken? Kein Grund zur Panik, 
denn jetzt wird es „ganz easy“! Mit der 
richtigen Vorbereitung werden Kinder-
geburtstage zum Highlight des Jahres 
– nicht nur fü rs Geburtstagskind. Damit 
auch die Mamas, Papas, Tanten, Omas 
und Co. mitfeiern können, gibt es hier 
stressfreie Ideen, die alle glücklich ma-
chen. Die besten Rezepte für den Kin-

dergeburtstag sind gut planbar und vorzubereiten und lassen Kinderaugen 
leuchten. Christiane Kü hrt prä sentiert stressfreie Rezepte, die garantiert 
schnell gelingen und solche Hingucker wie das Eisparfait-Iglu (s.o.) auf dem 
Partybü fett sind: von Feuerwehrauto- bis Mä rchenschlosskuchen, von Ba-
nanendelfi nen bis Kids Colada, von Gurken-Regattaboot bis Wü rstchenmu-
mien. Dazu gibt es witzige Bastelideen fü r Geburtstagsdeko & Co. sowie 
wertvolle Tipps und entspannte Überlebensstrategien fü r einen gelungenen 
Partyverlauf. Und am Ende? Sind alle happy!  

ZS Verlag, ISBN: ISBN 978-3-89883-633-3, € 14,99
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Der neue und einzigartige IndoorDer neue und einzigartige IndoorDer neue und einzigartige Indoor-Der neue und einzigartige IndoorDer neue und einzigartige Indoor- LiverollenspielLiverollenspielLiverollenspiel-LiverollenspielLiverollenspiel-Park in Lübeck gleich 

neben dem Cittineben dem Cittineben dem Cittineben dem Cittineben dem Cittineben dem Cittineben dem Citti-neben dem Cittineben dem Cittineben dem Cittineben dem Cittineben dem Cittineben dem Citti-Park in der Schwertfeger Straße!  
Erlebe ab Mai dein ganz eigenes Abenteuer Erlebe ab Mai dein ganz eigenes Abenteuer Erlebe ab Mai dein ganz eigenes Abenteuer Erlebe ab Mai dein ganz eigenes Abenteuer Erlebe ab Mai dein ganz eigenes Abenteuer Erlebe ab Mai dein ganz eigenes Abenteuer Erlebe ab Mai dein ganz eigenes Abenteuer -- Ob zum Geburtstag oder zwischendurch

Infos rund ums Spiel und zum Eröffnungstermin findest du auf: www.dungeon-heroes.de

„Dungeon Heroes“ – das Fantasy-Indoor- 
Liverollenspiel kommt nach Lübeck

Mitte Mai, also noch vor Himmelfahrt hoff t Thorsten Rath, die Pforten für 
das „Dungeon Heroes“ in Lübeck gleich neben dem Citti Park öff nen zu 
können. Bis dahin wird auf dem 1200 m² großen Gelände einer ehemali-
gen Lagerhalle noch kräftig gebaut. Die reine Spielfl äche soll ca. 800 m² 
groß werden und drei Spielbereiche mit unterschiedlichen Schwierigkeits-
graden enthalten. Der künftige Inhaber der Anlage ist in der Liverollenspiel 
Szene beileibe kein Unbekannter. Er ist Gründungsmitglied des Vereins 
Farmion e.V. aus Reinfeld, einem Anbieter von Liverollenspielen für Kinder 
und Jugendliche und seit über 20 Jahren selbst ein sogenannter Larper. 
Mit seinem Konzept will er Kinder ab 7 Jahren ansprechen. Eine spezielle 
Abenteuerreihe für Jugendliche sowie Erwachsene ist zusätzlich geplant. 
Eigene Ausrüstung muss für das Spiel nicht mitgebracht werden. Wer sich 
den Aufgaben im Dungeon Heroes stellt, wird vor Ort ausgestattet.
Wer seinen Dungeon besuchen möchte, erwirbt eine Charakterkarte, die 
ähnlich wie ein Büchereiausweis funktioniert. Darauf wird der Charakter 
und seine Erfahrungspunkte, sowie gesammelten Rohstoff e abgespei-
chert. Beides erwirbt man auf Questen und beides braucht man zum Le-
veln. Dann muss man sich entscheiden, ob man eine bessere Fähigkeit, 
oder bessere Ausrüstung für seinen Charakter haben möchte. Hier fängt 
die Taktik an. Aber egal wofür man sich entscheidet – es ist keine gute 
Idee, die Abenteuer der „Dungeon Heroes“ alleine bestehen zu wollen. 
In der Gruppe, im Zusammenspiel mit den anderen Charakterklassen hat 
man die besten Erfolgsaussichten. Denn hier wird das gemeinsame Spiel 
gefördert und gefordert. Jede Charakterklasse hat dabei ihre ganz eige-
nen Vorteile. Welche Klasse einem persönlich davon am besten gefällt, 
kann man in einem speziellen Tutorialbereich mit fertigen Charakteren 
ausprobieren. Wer seinen Weg gefunden hat, kann seinen Charakter sogar 
von zu Hause aus verwalten und einsehen.
Speziell für Gruppen, die hier für einen Geburtstag einkehren, entstehen 
Gruppenräume, die von den Geburtstagskindern reserviert werden kön-
nen, um von dort aus als Gruppe in den Dungeon zu starten, Taktiken zu 
planen und Pläne zum Lösen der Aufgaben zu schmieden. Natürlich bie-
ten sie sich auch an, um gemeinsam Pause zu machen und zum Beispiel 
den Geburtstagskuchen anzuschneiden.
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Für Kinder von 2 – 10 Jahren
Dauer 2 Stunden
Kosten 70 € bis 10 Kinder,  
ab dem 11. Kind + 10 € / Kind 
Max. 15 Kinder

Spannung, Spiel & Spaß
Geburtstage im Naturparkzentrum Uhlenkolk

Ein Geburtstag im Uhlenkolk Mölln ist ein besonderes Erlebnis in der Natur.  
Dabei habt ihr die Wahl zwischen  

Mittelalterliche Schatzsuche Indianerspiele im Uhlenkolk
Zwergenfest im Wald   Sherlock Wood – Spürnasen im Wald 
Zauberkräuter – Kräuterzauber Abenteuer mit Ritter Borchard
Von Elfen, Feen & Einhörnern Tierpfleger Geburtstag
Von Hänsel und Gretel

Egal wofür ihr euch entscheidet, wenn ihr in den Lebensraum von Tieren und Pflanzen 
eintaucht, sind Mut, Schnelligkeit und Geschicklichkeit gefragt. Zusätzlich zum Pro-
gramm kann unsere urige Köhlerhütte für einen Aufpreis von 21,- EUR gebucht werden. 
Das verleiht eurem Geburtstag nicht nur eine besondere Atmosphäre sondern ist auch 
bei schlechtem Wetter eine tolle Alternative.

www.uhlenkolk-moelln.de

Naturparkzentrum Uhlenkolk
Waldhallenweg 11  ·  23879 Mölln
Telefon 04542 803-345

Ein Geburtstag im Uhlenkolk ist ein 
besonderes Erlebnis in der Natur 

Dabei habt ihr die Wahl: 
Als Indianer schleicht ihr euch an Tiere an, 
nehmt am traditionellen Räucherritual teil, 
lest Spuren und lernt tolle Indianerspiele ken-
nen. Bei einem detektivischen Abenteuer mit 
Sherlock Wood geht es auf Spurensuche im 
Wald, um kniff elige Fälle zu lösen. Ihr könnt 
euch auf eine mittelalterliche Schatzsuche 
begeben oder euch mit Ritter Borchard und 
seinen Mannen herausfordernden Ritterprü-
fungen stellen. Oder ihr erfahrt einiges über 
Elfen, Feen und Einhörner, wenn ihr den 
Waldbewohnern helft, die böse Kraft des 
Zauberers zu brechen. Geradezu märchen-

haft geht es bei Hänsel und Gretel zu, wenn die Erfahrungen der Ge-
schwister ohne Angst vor der Hexe in der Natur nachvollzogen werden. 
Nicht weniger magisch ist unser Zauberkräuter Kräuterzauber Geburtstag. 
Wer einmal hinter die Kulissen des Wildparks schauen möchte und sich 
auch nicht scheut, die Heugabel in die Hand zu nehmen, ist beim Tierpfl e-

gergeburtstag richtig aufgehoben. Und für 
die Kleinsten geht es beim Zwergenfest auf 
eine spannende Suche nach den verlorenen 
Mützen der Zwerge.
Zusätzlich kann unsere urige Köhlerhütte für 
einen Aufpreis von 21 € gebucht werden. 
Das verleiht eurem Geburtstag nicht nur eine 
besondere Atmosphäre, sondern ist auch bei 
schlechtem Wetter eine tolle Alternative. Der 
Eintritt in den Wildpark ist natürlich kosten-
frei!
Alter: 2-10 Jahre, Kosten: bis 10 Kinder 70 
€ pauschal, ab dem 11. Kind zzgl. 10 €/Kind

Damit der Geburtstag der schönste Tag 
im Jahr wird, haben wir da mal 
was vorbereitet:

Volltreff er!
Unsere Wunschkisten stellen Sie oder Ihr Kind zwei bis drei Wochen vor 
dem Geburtstag zusammen. Das garantiert Geschenke, die gut ankom-
men. Und von uns gibt es für das Geburtstagskind einen Einkaufsgut-
schein im Wert von 5 Euro.

Kleine Geschenke – große Freude
Originelle Kleinigkeiten für Geburtstagsspiele wie Topfschlagen oder 
Schatzsuche – da sind wir Spezialisten und haben viele gute Vorschläge 
für Kinder jeden Alters.

Und zwischendurch…
…etwas Basteln! Um die aufgekratzten kleinen Gäste etwas runterzu-
bringen ist eine Bastelstunde genau das Richtige. Ob Seedbombs rol-
len, Specksteinschnitzen oder Papierfl ieger falten – unsere Kreativideen 
machen es Ihnen leicht und die Kinder nehmen eine Erinnerung an eine 
schöne Geburtstagsfeier mit nach Hause. 

Tolle Ideen zum 
KindergeburtstagKindergeburtstag

KINDERKRAM
Richtig gutes Spielzeug

Mühlenstraße 21
23552 Lübeck

Telefon 0451 - 70707511
Kinderkram.hl@t-online.de
www.kinderkram-luebeck.de

Eine Kerze für jedes Jahr. 
Der Geburtstagskranz 
aus unterschiedlichen 
Elementen kann individuell 
zusammengestellt werden 
und wächst mit dem Kind.

 • Große und kleine 
   Geschenke

   • Wunschkisten-
      Service

    • Spiel- und 
        Bastel-Ideen

Ideen zum 
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Eine ganze Kiste voller Wünsche: das ist die myToys-Wunschkiste. In dieser findet 
jeder Gast das richtige Geschenk. Bei der Erstellung einer Wunschkiste bekommen 
Sie eine Mappe mit tollen Tipps zur Partyplanung und eine kleine Überraschung 
im Wert von 5 € geschenkt!

Neugierig? Dann kommen Sie vorbei und sprechen uns an.

Das myToys Team freut sich auf Sie!

myToys-Wunschkiste
für jeden Anlass

Herzenswünsche 
werden wahr – in 
der myToys-Filiale 
in Lübeck

Die myToys-Filiale in Lübeck lässt 
keine Wünsche off en, denn hier fi n-
den Sie im Haerder-Center auf über 
800 Quadratmeter neben der riesi-
gen Auswahl an Spielzeug auch ein 
breites Angebot an Produkten rund 
um die Babyausstattung und einen 
großen Partybereich. In dem Spiel-
zeug-Bereich gibt es alles, was das 
Kinderherz begehrt – von LEGO, 
PLAYMOBIL und Ravensburger 
über Barbie, Hot Wheels und Holz-
spielzeug bis hin zu zahlreichen Produkten rund um die Disney-Stars fi n-
den Sie garantiert auch das passende Spielzeug für Ihren Nachwuchs. 
Auch bei der Babyausstattung lässt das Warenangebot kaum Wünsche 
off en: Egal ob Babyspielzeug, Schnuller oder Produkte für die Sicherheit 
Ihres Kindes - wir bei myToys beraten Sie gern und unsere kompetenten 
Mitarbeiter vor Ort stehen Ihnen gern jederzeit zur Verfügung, wenn Sie 

Fragen haben.
Ein besonderer Service in unserer 

Filiale ist die myToys-Wunsch-
kiste, unsere Antwort für Unent-

schlossene bei der Ge-
schenkesuche: Ob zum 
Kindergeburtstag, zur 
Babyparty, zur Taufe oder 
zur Einschulung – mit un-
serer Wunschkiste ist es 
für jeden leicht, das rich-
tige Geschenk zu finden. 

Und es funktioniert ganz einfach, denn die Wunschkiste können Sie 
selbst oder gemeinsam mit Ihrem Kind nach Herzenslust befüllen, in 
dem Sie sich in der Filiale einfach das aussuchen, was das Herz Ih-
res Kindes höher schlagen lässt. Die gefüllte Wunschkiste stellen wir 
dann für Ihre Freunde und Verwandten bereit, damit diese ohne gro-
ße Mühe ein passendes Geschenk aussuchen können. Die Wartezeit 
bis zum Fest versüßen wir Ihnen gleich vor Ort: Beim Befüllen der 
Wunschkiste dürfen Sie sich über eine kleine Überraschung von uns 
freuen. 
Damit die Party ein voller Erfolg wird, gibt es in unserem großen Par-
tysortiment alles für die Geburtstagsparty, aber natürlich auch alles 
rund um Fasching, Halloween und Co. 
Zudem haben Kunden in der Filiale die Möglichkeit, über den Service 
„click&collect“ auf das gesamte Angebot des myToys-Online-Shops, 
das über 130.000 Artikel umfasst, zuzugreifen. Die gewünschte Ware 
kann so direkt nach Hause oder in die Lübecker Filiale geliefert werden. 
Mehr Informationen zur myToys-Filiale im Haerder-Center 
unter www.mytoys.de/fi lialen

Fragen haben.
Ein besonderer Service in unserer 

Filiale ist die myToys-Wunsch-
kiste, unsere Antwort für Unent-
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Noctalis – 
Welt der Fledermäuse und Höhle 

Geburtstag feiern mit den Fledermäusen! Das Spielehaus der Fledermaus ist 
für unsere jüngsten Geburtstagsgäste: Ihr fl iegt mit uns als Fledermäuse durch 
die Welt der Fledertiere, ihr sammelt Sticker bei spannenden Erfahrungen und 
spaßigen Spielen von Flederbaby bis Flederschall und tauscht sie am Ende der 
Tour gegen einen Schatz. Wer lieber seinen detektivischen Spürsinn erproben 
möchte und schon etwas älter ist, kann auch mit seinen Freunden einen Kri-
minalfall lösen. Auf der Suche nach der Hausfl edermaus Fridolin geht es kreuz 
und quer durch die Erlebniswelt, immer auf der Suche nach dem nächsten 
versteckten Hinweis. Ihr kommt auf diese Weise den Jägern der Nacht ganz 
nah. Darüber hinaus gibt es weitere Geburtstags-Varianten, fragen Sie uns, wir 
beraten Sie gern.
Bad Segeberg, Noctalis, Oberbergstraße 27, 
Tel. 04551/8082-21, www.noctalis.de

Sie wissen nicht, was Sie Ihrem Kind, Enkel- 
oder Patenkind zum Geburtstag schenken sollen?

Wer kennt sie nicht, diese Suche nach dem besonderen Kindergeschenk – 
nachhaltig sollte es sein, nicht schon wieder ein Buch, ein neuer Lego-Bau-
satz, Kino- oder Shopping-Gutschein. Die etwas andere Geschenkidee 
kann hier einmal sein, ein halbes oder ganzes Jahr Unterricht und damit 
langfristige Freude zu verschenken, z.B. für ein Musikinstrument, einen Mal- 
und Zeichen- oder Tanzkurs.
An der Musik- und Kunstschule Lübeck können Semesterverträge ge-
schlossen werden, die ein halbes Jahr Unterricht bei professionellen Mu-
sik-, Kunst- und Tanzlehrkräften garantieren. Alter oder Vorkenntnisse spie-
len dabei keine R olle: jeder wird ein Angebot fi nden können, das zu ihm 
oder ihr passt. Und wer weiß: vielleicht wird dadurch bei dem einen oder 
anderen eine neue Leidenschaft geweckt oder Begabung entdeckt? 
...weitere Infos auch bei Facebook!

Noctalis
WELT DER FLEDERM ÄUSE

Bad Segeberg  
Tel: 04551 / 80 82-0
www.noctalis.de

ZUM GREI FEN NAH!

Musik- und Kunstschule Lübeck  
Kanalstr. 42-50  
23552 Lübeck  
Telefon 04 51- 2 96 32-0  
info@mks-luebeck.de  
www.mks-luebeck.de

Eine Schule

Musik Kunst Tanz Theater
alle Künste

Kindergeburtstag im SEA LIFE

Die Unterwasserwelt des SEA LIFE Timmendorfer Strand eignet sich 
ideal für einen unvergesslichen Kindergeburtstag! Bewaff net mit einer 
Schatzkarte machen sich die Kinder auf eine abenteuerliche Suche 
nach dem verborgenen Schatz. Mit viel Spaß lernen sie die Unterwas-
serbewohner kennen, erleben Haie und Rochen und können sogar eine 
Seeanemone streicheln. Die Reise der Kinder startet im Regenwald. Sie 
kommen an den Ottern vorbei, sehen riesige Seespinnen und erleben im 
Glastunnel mit Haien und der Meeresschildkröte Speedy die spannende 
Unterwasserwelt wie ein Taucher.

Im Geburtspaket enthalten:

• Freier Eintritt für das Geburtstagskind 
und eine erwachsene Begleitperson

• Gratis SEA LIFE Jahreskarte für das 
Geburtstagskind als Geschenk

• Begrüßung der Geburtstagsgruppe
• Spannende Schatzsuche durch das Aquarium
• Mit Snack (Pommes oder Muffi  n und Getränk) 

im Restaurant nur 1,55 € Aufschlag pro Kind
• SEA LIFE Medaille sowie Urkunde für jedes Kind
• Rechtzeitige Anmeldung erforderlich. 
• Mindestteilnehmerzahl sechs Kinder 

(inkl. Geburtstagskind) und ein Betreuer. 
• Kinder zahlen nur 9,95 € und zusätzliche 

erwachsene Begleitpersonen 10,95 €.
• Tolles Extra: Geführte Schatzjagd: Aufpreis pro Gast 3 €, 

buchbar nur samstags um 13 Uhr
• Fütterung unserer Meeresschildkröte Speedy 

(ab 8 Jahre) für nur 50 € 

Tri�  
über 2.500  

faszinierende 
Tiere

www.sealife.de

Gutschein 1 Kind frei!* 
*In Begleitung eines an den Kassen vor Ort voll zahlenden Erwachsenen erhält pro Gut- 
schein ein Kind im Alter von 3–14 Jahren eine kostenlose 1-Tageskarte für den gleichen Tag. 
Gültig im SEA LIFE® Timmendorfer Strand. Original Gutschein unaufgefordert beim Erwerb 
der Eintrittskarten an den Kassen abgeben. Nicht kombinierbar mit anderen Ermäßigungen, 
Jahreskarten, Vorverkaufskarten oder Onlinetickets. Keine Rückerstattung oder Barauszahl-
ung; Weiterverkauf nicht gestattet. Einlösbar bis zum 31.03.2018. PLU 6020. Lüttbecker

Kurpromenade 5 · 23669 Timmendorfer Strand · www.sealife.de

Kind frei

31

Anzeigen-Sonderveröff entlichung  Geburtstag



Spiel, Spaß & Rambazamba im Museum

Die Kindergeburtstage in den LÜBECKER MUSEEN

Egal ob als Pirat, als Kaufmann oder als Wissenschaftler - deinen Ge-
burtstag kannst du in den LÜBECKER MUSEEN auf ganz bunte, lusti-
ge und vielfältige Art feiern. Die speziell entwickelten Angebote bieten 
dir und deinen Freunden eine ganze Schatztruhe voll Spaß, ne Menge 
Durchblick und eine ganze phänomenale Feier!
Im Holstentor, unserem berühmten Wahrzeichen, kannst du zum Bei-
spiel nach Napoleons Truppen Ausschau halten und hoch spezielle 
Fernrohre basteln (Angebot: Rampelsant) oder als Pirat die Geschichte 
durchschippern und Kurs auf Lübeck nehmen!
Das Museum für Natur und Umwelt bezaubert dich mit einer fantasti-
schen Tierwelt und nur unter dem Mikroskop sichtbarem Plankton.
Wir wünschen allen Geburtstagskindern, Gästen, Familienmitgliedern 
und allen anderen BesucherInnen viel Freude in unseren Häusern! 
Infos auf der Website www. museen@luebeck.de

Was?
Geburtstagsfeier mit viel Kunst 
für Kinder und Jugendliche 
mit altersgerechten Themen, 
die viel Spaß machen, wie in 
der Gipswerkstatt (6-10 J.), 
Druckexperimente (8-16 J.), 
Bildhauen mit Lötdraht oder 
Speckstein. In der Töpferwerk-
statt oder im Malatelier entste-
hen richtige Kunstwerke.

Wo? 
In den Atelierräumen und Werk-
stätten der Kunstschule der 

GEMEINNÜTZIGEN in der Ratzeburger Allee 34 oder in der Kahlhorststr. 
ie e urt t g eiern önnen S t g und Sonnt g t tt nden

Wie viele Personen?
Für 10 bis 14 Geburtstagsteilnehmer

Verpflegung vor Ort oder mitbringen?
ie er egung u itge r cht erden die un t chule ietet e-

schirr und Besteck, Herd und Geschirrspülmaschine sind vorhanden.

Kosten?
Bis zu 10 Teilnehmern ist die Kostenpauschale inkl. aller Materialien von 
130,- € zu entrichten. Jeder weitere Gast kostet 13 Euro zusätzlich.

Selbst hergestellte Kunstwerke bereiten Freude und kreatives 
Arbeiten macht viel Spaß und Gute Laune

Mitmachen – Nachmachen – Ausprobieren. 
So macht gesund essen Freude.
Gesunde Mitmachrezepte für den Kindergeburtstag und 
Spielideen rund um das Thema Ernährung von 
der DAK-Gesundheit.

Punsch der Vampire
Zutaten: 1 l Früchtetee, 1 l Kirschsaft, 0,5 l Apfelsaft, 800 g Früchte 
der S i on z r iche r u en r ngen l iner l er

Früchtetee kochen, abkühlen lassen und Kirsch- sowie Apfelsaft dazuge-
ben. Früchte putzen, in kleine Stücke schneiden und zum Punsch ge-
ben. Die Kinder helfen sicher mit. Kurz vor dem Servieren mit Mineral-

er uff llen

Süße Spieße
Zutaten: Ca. 1 kg Obst der Saison (z. B. Äpfel, Birnen, Weintrau-

ben, Mandarinen, Erdbeeren), 10 Spieße, 500 g Naturjogurt, 1 EL 
Honig, 1 Päckchen Vanillezucker, 50 g Sahne

Obst putzen, mit den Kindern gemeinsam in kleine Stücke 
schneiden und auf die Spieße stecken. Naturjogurt mit Honig 

und Vanillezucker verrühren. Bei Bedarf Sahne steif schlagen und 
unterziehen. Auf große Teller etwas Sauce geben und jeweils einen 

Obstspieß daneben legen.

Trau Dich – beiß rein!
Material: ein Tuch und viele verschiedene kleingeschnittene Lebensmittel, 
z. B. Möhren, Kohlrabi, Rettich, Brot, Knäckebrot, Zwieback, Obst, ver-
schiedene Nusssorten, Käse
Ein Kind bekommt die Augen verbunden und die anderen Kinder richten 
ihm einen Teller mit verschiedenen kleingeschnittenen Lebensmitteln her. 
Das Kind darf die Lebensmittel zunächst befühlen und daran riechen, be-
vor es sie in den Mund nimmt und kaut. Anschließend sind die anderen 
Kinder dran, die wieder eine neue Lebensmittelzusammenstellung erraten 
müssen. Wer die meisten Lebensmittel erkennt, hat gewonnen.

Weitere Infos auf www.dak.de.

DAK AktivBonus Junior

Tel.: 0451 613 214-0
Fax: 0451 613 214-70 50
service717200@dak.de

 DAK-Gesundheit 
 Lübeck 
 Wahmstr. 2 - 20 
 23552   Lübeck 

Ja klar, mehr als einen!
Freu dich schon mal auf einen Bonus von bis zu 1.626 Euro.
www.dak-vorteile.de

Hat es irgendeinen Vorteil 
erwachsen zu werden?

www.dak.de
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SEGTOUREN PELZERHAKEN
einfach mehr erleben!

• mit den Segway Touren fahren 
• Schnupperangebote 

• Kindergeburtstage und Firmenevents

Auch für Kinder ab 8 J. auf unserem Wohnmobilstellplatz. 15 Mi. 5,- €

Einfach raufstellen,
nach vorne lehnen und los geht’s!

www.Baltic-Spass.de

Touren & Preise:
 40 Min. 19,- €
 60 Min. 36,- €
 120 Min. 59,- €

Schnupper-
Angebot:
 10 Min. 5,- €

Telefon 01 79 - 5 12 49 59

GUTSCHEIN
über 10%

auf alle Fahrten ab 40 MIn.,
pro Pers. 1 Gutschein

nicht bei Angeboten einlösbar

Von 8 bis 80 Jahre

Wohnmobilstellplatz, Auf der Pelzerwiese 45, Pelzerhaken

Die Lübecker Johanniter 
veranstalten „Blaulicht-
partys“ für Kinder ab 
sechs Jahren und bilden 
am Kindergeburtstag 
in Erster Hilfe aus.

Sie brauchen noch eine zündende 
Idee für die nächste Geburtstagsfeier 
ihres Nachwuchses? Die Johanniter 
in Lübeck haben ab sofort etwas 
Besonderes im Angebot: Bei der 
Hilfsorganisation können Eltern so-
genannte „Blaulichtpartys“ buchen. 
Zwei Stunden lang wird das Thema Erste Hilfe in eine kindgerechte 
Ritter- oder Feengeschichte verpackt – eine Kombination aus Spaß, 
Action und Informationen. 
Die Johanniter-Ausbilderin Celina Deutschmann kommt zu der Geburts-
tagsfeier ins Haus. An der Feier können maximal zwölf Kinder teilneh-
men. Ideal ist das Angebot für Sechs- bis Zehnjährige. Celina Deutsch-
mann erzählt spannende Geschichten, in der die Kinder dann selbst aktiv 
werden. Sie müssen Pfl aster korrekt aufkleben, Verbände anlegen, die 
stabile Seitenlage ausprobieren oder einen Rettungswagen alarmieren. 
Gleichzeitig wird viel gebastelt und gespielt. Die Blaulicht-Geburtstags-
feiern sind möglich dank der großzügigen Unterstützung der Gemeinnüt-
zigen Sparkassenstiftung Lübeck und der Possehl-Stiftung. 
Das Johanniter-Konzept der „Blaulichtzwerge“ ist in Lübeck einzigar-
tig. Vorschul- und Grundschulkinder bekommen in der Hansestadt eine 
Erste-Hilfe-Ausbildung und dürfen sich danach „Blaulichtzwerge“ nen-
nen. Ziel ist es, dass bereits die ganz Kleinen helfen können, wenn ihre 
Spielkameraden in Not sind. Auf Verletzte zugehen und mit der Situation 
zurechtkommen – das wollen die Johanniter möglichst vielen Kindern 
ermöglichen. 
Buchungsanfragen an Sandra David: Tel. 0451 5801039 oder 
0173 5198832. Gerne auch per E-Mail an: sandra.david@johanniter.de. 

� & © 2017 Sony Music Entertainment Germany GmbH. Fotos: © Stephan Ziehen. Design: Silke Groß / Schiller Design

Das neue herrH Album 

„Poesiealbum“ 
ist ab sofort   

überall erhältlich.
Die 16 Songs verzaubern die gesamte Familie mit Hits, 

die von Pop, Rock und Funk bis hin zu Elektro 
oder sogar HipHop reichen. 

Jetzt Poesiealbum kaufenJetzt Poesiealbum kaufen

herrH_Poesiealbum_190x128_AZ_RZ.indd   1 04.04.17   10:34 33
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Dein Kinderladen im LUV SHOPPING
Wir freuen uns auf Dich!

Kinderladen_AZ_Luettbecker_030216.indd   1 04.02.16   14:39

Du wünschst Dir einen künstlerischen 
Geburtstag mit Deinen Freunden, viel 
Spaß und bist schon in der 1. Klasse?

Dann ist unser spezielles Geburtstagsangebot genau das Richtige für 
Dich. Wir bieten Euch jede Menge Mal-Freude, eine bunt eingedeckte Ta-
fel sowie ein tolles Meisterwerk, welches es so nicht noch einmal auf der 
Welt gibt. Unser Angebot gilt für 4-10 kleine Künstler. Je nach Alter sollten 
1-2 Begleitpersonen anwesend sein. Egal ob Mama, Papa, Oma oder Opa.
Ab einem Malwert von 14,50 € pro Gast kann los gepinselt werden. Na-
türlich sind in diesem Preis die Farben, das Glasieren und Brennen sowie 
ein Getränk enthalten. Verschiedene Formen von Rohkeramik stehen Euch 
dabei zur Auswahl. Hier ist für Jeden etwas dabei. 
Kleiner Tipp: Am besten triff st Du im Vorfeld eine kleine Auswahl von 
Keramikrohlingen für Deine Gäste, egal ob Teller, Becher oder Schale. Aus 
diesen wählt bei der Feier jeder sein Lieblingsstück aus.
Dieses wartet nun darauf von Dir und Deinen Gästen frei nach Euren Vor-
stellungen bemalt zu werden. Mit einem Bleistift kann vorgezeichnet wer-
den, denn nach dem Brennen ist dieser wie von Zauberhand verschwun-
den. Danach wird’s bunt. Viele verschiedene Farben stehen Euch dabei zur 
Auswahl. Keine Sorge, all unsere Farben sowie auch unsere Glasur sind 
Blei- und Cadmiumfrei, also völlig lebensmittelecht. Schürzen hängen für 
Euch bereit und sollte doch mal etwas daneben gehen - kein Problem - 
unsere Farben sind alle auf Wasserbasis und lassen sich ganz einfach aus 
dem Geburtstagsoutfi t auswaschen.
Nach einer kurzen Einweisung kann der 2 stündige Mal-Spaß beginnen. 
Während Ihr fl eißig malt, stehen wir Euch natürlich mit Rat und Tat zur 
Seite. Wenn Ihr Lust habt, könnt Ihr einen Blick in unseren Ofen werfen und 
ein wenig über das Rohporzellan erfahren.
Eure Werke sind ca. 1 Woche später zur Abholung bereit. Der Umwelt zu 
liebe wäre es toll, wenn Ihr eine Tasche oder Tüte dabei habt.
Du hast jetzt die perfekte Idee für Deine Feier gefunden? Dann schau 
am besten einmal bei uns vorbei und dann planen wir die schönen 
Stunden für Dich. Wir freuen uns schon sehr auf Dich und Deine Ge-
burtstagsgäste.

Willst du einmal Pippis Villa Kunterbunt 
besuchen und auf  ihrem
Heißluftballon-Bett träumen? 

Oder mit den Olchis auf dem Müllberg toben? Und mit Ritter 
Trenk spannende Abenteuer auf der Ritterburg erleben?
Da wir bei Kinderträume gerne feiern, fi nden auch immer wie-
der Mitmachaktionen statt, die den Besuch im Kinderladen zu 
einem besonderen Erlebnis werden lassen.
Solche und viele andere Kinderträume werden bei „Oetinger Kin-
derträume“ im LUV SHOPPING wahr. Es erwartet dich eine Er-
lebniswelt zum Lesen, Hören, Schauen, Spielen und Verweilen. 
Neben Büchern, Hörbüchern, DVDs, Spielen und Geschenkarti-
keln der Verlagsgruppe Oetinger fi ndest du viele andere Produk-
te. Ein besonderer Service bei Kinderträume sind unsere Geburts-
tagskisten für die kleinen und großen Kunden. 
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Sophie mit Penelope (3)
Mit einem Jahr und acht Monaten in Fremdbetreuung
alleinerziehend, studiert
Land: Deutschland

Sophie war nach der Schwangerschaft gesundheitlich angeschla-
gen. Als Penelope rund anderthalb Jahre alt war, wurden ihre Rü-
ckenschmerzen zu stark. Die Alleinerziehende merkte, dass sie 
mehr Zeit für ihre Gesundheit, den Haushalt und das Studium 
brauchte, und gab ihre Tochter zu einer Tagesmutter. Sieben Stun-
den am Tag sollte sie dort sein. Am Ende war es nur halb so lang, 
weil Penelope nicht im fremden Bett schlafen wollte. Heute führt 
Sophie das darauf zurück, dass sie mit der Tagesmutter nicht auf 
einer Wellenlänge war. „Sie hat Probleme immer bei mir 
gesucht, nie bei sich. Zum Beispiel wollte sie mich über-
reden, dass ich nicht mehr stille. Nach diesem Gespräch 
habe ich geweint“. Ob Erzieher sagen, ein Kind hat ein Defi zit, 
oder ob sie es ein Potential nennen, ist für sie ein sehr großer Un-
terschied. 

Kinder brauchen es, als Personen respektiert zu werden. Diesen 
Respekt hat sie bei den Erziehern der KiTa gespürt, die Penelope 
seit ihrem zweiten Lebensjahr besucht. Dort blühte sie auf, auch 
durch den Kontakt mit anderen Kindern, „dafür war sie jetzt bereit“. 
Sophie hat die Krippenzeit für sich gebraucht. „Aber ein Kind schon 
als kleines Baby wegzugeben, fände ich viel zu früh“.

Jana und Jaume mit Siena (2)
Zu Hause betreut
verheiratet, arbeiten beide in Teilzeit
Land: Spanien 

Bald kommen die Touristen und die stressige Zeit fängt wieder an. 
60 Wochenstunden werden Jana und Jaume dann in einem klei-
nen Spezialitätenladen auf Mallorca arbeiten. Zum Glück teilen sich 
die beiden Eltern den Arbeitsplatz und damit auch die 60 Stunden. 
Jana ist zu ihrem Mann nach Spanien ausgewandert und fi ndet es 
wichtig, die kleine Tochter zu Hause betreuen zu können. KiTa-Plät-
ze gibt es zwar genug, die Betreuung ist aber „mit 200-300 Euro 
im Monat bei den niedrigen Löhnen hier fast ein Plus-Minus-Null-
Geschäft“. Die gesetzliche Elternzeit in Spanien dauert 20 Wochen, 
eine eventuelle Pause vor der Geburt geht davon schon ab. Außer 
einer Steuerermäßigung von 100 Euro gibt es für ein Kind weder 
staatlichen Hilfen, noch Betreuungs- oder Kindergeld. Janas Resü-
mee: „Eltern- und Kinderparadies Deutschland? Ja, zumindest im 
Vergleich mit anderen Ländern!“

Anke mit Ferun (3)
Zu Hause betreut
verheiratet, arbeitet ehrenamtlich
Land: Deutschland

Vormittags sind alle Spielplätze leer. Da-
mit die knapp dreijährige Ferun trotzdem Spiel-
kameraden hat, verabreden sie und Mama Anke 
sich zweimal in der Woche. Anke war selbst-
ständig, als sie schwanger wurde und sich zuerst sicher, dass 
sie schnell wieder arbeiten wollte. Aber mit Ferun kann sie sich 
das nicht mehr vorstellen. Nach ihrer Überzeugung kann nie-
mand die Kleinkinder besser fördern als die Eltern. „Krippenbe-
treuung funktioniert schon - die Kinder passen sich an, das ist 
der Überlebenstrieb. Aber die meisten Einjährigen in Krippen 
tun mir leid.“ Auch für sich selbst fand sie es wichtig, Feruns 
erste Schritte und Worte zu erleben. „Diese Zeit geht so schnell 
vorbei. Ich kenne Mamas, die schnell wieder gearbeitet haben 

und es bereuen.“ 

Sie weiß, dass nicht alle von einem Einkommen leben könn-
ten. Auch für sie und ihren Mann war das schwierig, „aber 

knapp ist es doch immer“. Also haben sie auf ein 
Auto verzichtet, obwohl sie in Niendorf/Ostsee 

wohnen. Sie wollte ihrer Tochter lieber Lernange-
bote bezahlen und geht mit ihr zum Sport und in die 

Musikschule, damit sie andere Kinder trifft. 

Bald kommt Ferun in eine KiTa. Weil Anke eine Halb-
tagesbetreuung wollte, war die Auswahl einge-
schränkt, denn „nicht alle KiTas bieten Teilzeitplätze 

an“. Viele KiTas beginnen auch schon mit zwei 
Jahren. Es gebe also eine Tendenz zur frühen 

Ganztagsbetreuung. Irgendwann könnten 
dann Eltern nicht mehr wählen, ab wann 

und wie lange sie ihre Kinder be-
treuen lassen. 

Wie früh sollen wir unsere Kinder in die
Betreuung geben? 

Sieben Antworten von Müttern aus vier 
europäischen Ländern

Rabenmütter, 
Krippenverweigerer?

Sie weiß, dass nicht alle von einem Einkommen leben könn-
ten. Auch für sie und ihren Mann war das schwierig, „aber 

knapp ist es doch immer“. Also haben sie auf ein 
Auto verzichtet, obwohl sie in Niendorf/Ostsee 

wohnen. Sie wollte ihrer Tochter lieber Lernange-
bote bezahlen und geht mit ihr zum Sport und in die 

Musikschule, damit sie andere Kinder trifft. 

Bald kommt Ferun in eine KiTa. Weil Anke eine Halb-
tagesbetreuung wollte, war die Auswahl einge-

Sophie war nach der Schwangerschaft gesundheitlich angeschla-
gen. Als Penelope rund anderthalb Jahre alt war, wurden ihre Rü-
ckenschmerzen zu stark. Die Alleinerziehende merkte, dass sie 
mehr Zeit für ihre Gesundheit, den Haushalt und das Studium 
brauchte, und gab ihre Tochter zu einer Tagesmutter. Sieben Stun-
den am Tag sollte sie dort sein. Am Ende war es nur halb so lang, 
weil Penelope nicht im fremden Bett schlafen wollte. Heute führt 
Sophie das darauf zurück, dass sie mit der Tagesmutter nicht auf 

habe ich geweint“. Ob Erzieher sagen, ein Kind hat ein Defi zit, 
oder ob sie es ein Potential nennen, ist für sie ein sehr großer Un-

schränkt, denn „nicht alle KiTas bieten Teilzeitplätze 
an“. Viele KiTas beginnen auch schon mit zwei 

Jahren. Es gebe also eine Tendenz zur frühen 
Ganztagsbetreuung. Irgendwann könnten 

dann Eltern nicht mehr wählen, ab wann 
und wie lange sie ihre Kinder be-

treuen lassen. 

Spiel-
kameraden hat, verabreden sie und Mama Anke 
sich zweimal in der Woche. Anke war selbst-
ständig, als sie schwanger wurde und sich zuerst sicher, dass 
sie schnell wieder arbeiten wollte. Aber mit Ferun kann sie sich 

Marie mit Lia (3)
Ab dem sechsten Monat in Fremdbetreuung
alleinerziehend, arbeitet in Vollzeit
Land: Deutschland

Weil Maries Mutter alleinerziehend war, wollte sie selbst niemals un-
ter solchen Bedingungen ein Kind aufziehen. Es ist anders gekom-
men, sie bekam eine Tochter, deren Papa Chilene ist und 12.000 Ki-
lometer entfernt in Santiago de Chile lebt. Marie hat sich zwei Dinge 
vorgenommen: Trotzdem ihren Beruf auszuüben und ihrer Tochter 
einen Kontakt zum Vater zu ermöglichen. Als Lia neun Monate alt 
war, suchte sie ihr eine peruanische Tagesmutter, die spanisch mit 
ihr sprach, damit sie später mit ihrem Papa in seiner Sprache sky-
pen kann. „Weil sie so klein war, gewöhnte sie sich schnell ein“, 
sagt sie. 

Ihr zweiter Vorsatz, in ihrem Beruf als Maskenbildnerin zu arbeiten, 
war mindestens genauso ehrgeizig. Die Arbeitszeiten an Theatern 
sind unregelmäßig und häufi g in den Abendstunden. Eine Festan-
stellung ist selten. Marie hatte eine Zeit lang Verträge für nur wenige 
Monate in wechselnden Städten. Auch nach Lübeck kam sie zuerst 
nur als Vertretung. „Innerhalb einer Woche musste ich eine Woh-
nung und eine Kinderbetreuung fi nden, die Lia auch abends und 
nachts nimmt“, sagt sie. Sie hatte viel Glück: Lia hat heute keine 
Tagesmutter, sondern einen Nacht-Vater, der fl exible Betreuungs-
zeiten anbietet. Und er spricht spanisch mit ihr.
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Familientag 
im Osterberg-Institut

Sonntag * 7. Mai  
14-18 Uhr

www.osterberginstitut.de

Jutta mit Maja (8)
Ab dem fünften Monat in Fremdbetreuung
verheiratet, arbeitet in Teilzeit
Land: Schweiz

Maja war fünf Monate alt, als ihre Mutter sie in Betreuung gab. 
Da wurde sie noch voll gestillt und Jutta pumpte in den ersten 
Wochen im Büro Milch ab. Sie wohnten in der Schweiz, wo die 
Elternzeit nicht wie bei uns ein Jahr, sondern nur vier Monate 
dauert. „Für mich war klar, dass ich schnell wieder arbeiten wür-
de“ sagt Jutta. „Es war gut, dass mein Arbeitgeber mir dann 
Teilzeit ermöglicht hat“. Sie hätte auch ein Jahr Elternzeit ge-
nommen, wenn sie wie in Deutschland Lohnausgleich und eine 
Jobgarantie bekommen hätte. Andererseits war sie froh, im Job 
nicht den Anschluss zu verlieren. 

Obwohl in der Schweiz fast alle jungen Mütter arbeiten, sind 
Betreuungsplätze knapp und sehr teuer. Maja wurde vor der 
Schule, die in der Schweiz schon mit vier Jahren beginnt, in drei 
verschiedenen Einrichtungen betreut. Die ersten Monate ver-
sorgte sie ein Kindermädchen in der vertrauten Umgebung, mit 
ihr entwickelte Maja sich gut. Nach einem Jahr kam sie vormit-
tags zu einer Tagesmutter, nachmittags in eine Krippe. Bei der 
Tagesmutter weinte Maja fast jeden Morgen. Als sie ganztags in 
die KiTa kam, ging es besser. Diese improvisierte Betreuungs-
biografi e war in Juttas Bekanntenkreis keine Ausnahme, sondern 
normal. 

Was passiert, wenn eine Schweizer Familie ihr Baby nicht weg-
geben möchte? „Ich kenne zwei Mamas, die haben deshalb ge-
kündigt“, erzählt Jutta.

Susi mit Lucia (7), Anna (5) und Matti (3)
Bis zum dritten Lebensjahr zu Hause betreut
verheiratet, arbeitet als Hausfrau und Hobbyfotografi n
Land: Deutschland

Susi denkt oft an die Worte ihrer Großmutter: „Das Wertvollste, 
was du einem Kind schenken kannst, ist Zeit“. Noch vor einer 
Generation war es selbstverständlich, den Kindern diese Zeit zu 
geben. Heute werden jedes Jahr mehr Kinder unter drei Jahren 
fremd betreut: Ein Drittel der unter Dreijährigen ist es in West-, 
die Hälfte in Ostdeutschland. Dass Susi das nicht möchte, ver-
stehen viele Frauen in ihrem Alter nicht: „Ältere Frauen ermuti-
gen mich, lange bei den Kindern zu bleiben. Bei Jüngeren habe 
ich oft den Eindruck, dass ich mich rechtfertigen muss“. Das 
wundert sie, weil ihre Generation ja selber als Kleinkind bei der 
Mutter sein durfte. 

Bei der Debatte um die Betreuung erzählt sie manchmal von ei-
ner Studie, die der Kinderarzt Rainer Böhm veröff entlicht hat. Bei 
1000 Krippenkindern wurde der Cortisolgehalt im Speichel ge-
messen, der anzeigt, wie viel Stress man empfi ndet. Die unter-
suchten Kinder hatten ähnlich hohe Cortisol-Werte wie Burn out-
Patienten, besonders, wenn sie sehr klein waren oder ganztags 
betreut wurden. Susi ist nicht gegen die Betreuung von Kleinkin-
dern – entscheidend sei, wie lange sie in der Krippe sind. 

Manchmal fi ndet sie es anstrengend, die Kinder immer um sich 
zu haben. Sie hat für jedes Kinderzimmer eine Sauna-Sanduhr 
gekauft. „Eine halbe Stunde, bis sie durchgelaufen ist, sollen alle 
ruhig in ihren Zimmern bleiben. Diese Zeit für sich allein, wert-
schätzen auch die Kinder inzwischen sehr“.

Marika mit Joris (2)
Zu Hause betreut
verheiratet, arbeitet als Hausfrau
Land: Niederlande

Marika ist Deutsche und hat ihren Sohn Joris in den Niederlanden 
bekommen. Als Sozialpädagogin weiß sie, wie wichtig frühkind-
liche Bindung ist und wollte so lange wie möglich die wichtigste 
Bezugsperson für Joris sein. Damit war sie sehr einsam, weil fast 
alle Mütter arbeiten gingen. In den Niederlanden gibt es keine El-
ternzeit. Frauen sammeln Urlaubstage, um insgesamt 12-14 Wo-
chen bei ihrem Neugeborenen bleiben zu können. „Viele Frauen 
stillen nicht, weil Stillen und Arbeiten oft nicht zusammen geht“, 
sagt Marika. „Ich habe hier so viele Flaschen-Säuglinge gesehen, 
das ist echt krass“. 

Ab der 14. Woche gehen die meisten Kinder in eine der zahlrei-
chen Krippen, wo sie an drei Wochentagen betreut werden. Mit 
durchschnittlich 900 Euro sind die Betreuungskosten extrem 
hoch. Eltern haben Anspruch auf einen bezahlten freien Tag in der 
Woche und arbeiten meistens 30 Stunden.

Dass Marika das nicht wollte, verstanden die meisten anderen 
Eltern nicht. „Sie schütteln den Kopf wenn sie hören, dass es 
in Deutschland ein Jahr bezahlte Elternzeit gibt und man seinen 
Arbeitsplatz behalten kann“. In den Niederlanden gibt es weder 
staatliche Unterstützung noch soziale Anerkennung für die Be-
treuung zu Hause. Frauen haben Angst, dass sie ihren Job verlie-
ren oder sehen „ihre Eigenständigkeit und ihren Beruf als vorran-
gig, vor den Interessen der Kinder“.

Autorin: Friederike Grabitz, freie Journalistin in Lübeck, ist beim 
Thema Betreuung parteiisch. Vor ihrer Einschulung wurde sie als 
Kind nie fremd betreut – und war damit in der ehemaligen DDR 
eine Exotin.
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K inder, die zu kalorienreich essen und trinken und sich zu we-
nig bewegen, werden trotz des Wachstums übergewichtig. 
Ebenfalls eine Rolle spielt die erbliche Veranlagung. Ob diese 

zum Tragen kommt, hängt natürlich entscheidend vom Lebensstil der 
gesamten Familie ab. Kinder übernehmen automatisch den Lebensstil 
der Eltern. Deshalb setzt sich Übergewicht in Familien oft fort. Solange 
das Kind wächst, hat es noch gute Möglichkeiten, überfl üssige Pfunde 
loszuwerden – wenn die ganze Familie mithilft! Machen Sie es zu einem 
Familienprojekt!

Zur Motivation für Sie als Eltern: Denken Sie immer daran, dass Fett und 
Trägheit die jungen Körper alt macht und anfällig für Erwachsenenge-
brechen! Übergewicht fördert Krankheiten am Herzen, Krebs im Darm, 
Steine in der Galle, Fett in der Leber und Schäden an den Gelenken. 
Der jüngste Patient mit Diabetes mellitus, Typ 2 (Altersdiabetes!), lebt 
in Deutschland und ist fünf Jahre alt. Aber nicht nur der Körper leidet, 
sondern auch die Seele! Wie kann die Familie einem übergewichtigen 
Kind beim Abnehmen helfen?

Ernährung: 

Ist eins Ihrer Kinder übergewichtig, sollte der Speiseplan der ge-
samten Familie umgestellt werden. Erfolgversprechend und gesund 
ist eine langsame, gleichmäßige Gewichtsabnahme mit ausgewogener 
Ernährung. Wenn Kinder abnehmen müssen, dann geht es nur, wenn 
der Spaß am Essen bleibt und das Hungergefühl immer gestillt werden 
kann. Viele Familien müssen erst einmal das „Essen lernen“. Eine ge-
meinsame Familienmahlzeit am Tag ist dabei hilfreich.

Betreuung eines übergewichtigen 
Kindes ist Familiensache!

Essen zum Abnehmen muss nicht nur lecker aussehen, es muss Ihrem 
Kind auch schmecken. Begeistern Sie Ihr Kind für Obst und Gemüse, dann 
lässt sich das Gewicht langsam und dauerhaft senken. Entwickeln Sie kre-
ative Zubereitungsarten. Überzeugen Sie Ihr Kind davon, dass es bei der 
Planung und Zubereitung mit einbezogen wird. Ein vierjähriges Kind kann 
unter Aufsicht selbständig Obst und Gemüse schneiden. Ich habe es oft 
bei meiner Arbeit im Familienzentrum erlebt. 

Achten Sie dabei auf die Vorlieben und Wünsche Ihres Kindes. Brin-
gen Sie ruhig das Lieblingsgericht ab und zu auf den Tisch; vielleicht 
als kleinere Portion? Nehmen Sie kleine Teller, dann fällt es Ihrem Kind 
nicht auf, dass es weniger bekommt. Wenn Sie Wunschgerichte zube-
reiten, denken Sie beim Kochen an weniger Fett und Zucker und ser-
vieren Sie kalorienarme und sättigende Beilagen dazu. Erhöhen Sie den 
Gemüseanteil. Oder wandeln Sie es leicht ab. Spaghetti Bolognese mit 
magerem Beefsteak-Hack, frischen Tomaten, Möhrenwürfeln und Din-
kelnudeln ist eine gesunde Alternative.

Welche Produkte schlummern in Ihren Vorratsschränken? Entfernen 
Sie alle Dickmacher. Dann kommt Ihr Kind nicht in Versuchung. Wählen 
Sie beim Einkauf leichte Fitmacher (Gurke, Apfel…) statt energiereicher 
Fettmacher (Würstchen, Kuchen…). Und Achtung; „Leicht“ oder „Light“ 
heißt nicht unbedingt kalorienarm. Fett wird dann zum Beispiel durch 
Zugabe von Zucker ersetzt. Lesen Sie die Angaben auf der Verpackung. 
Setzen Sie sich intensiv mit den Nahrungsmitteln auseinander. Meiden 
Sie Fertigprodukte. Sie enthalten in der Regel viel Zucker und Fett. Kau-
fen Sie die Lebensmittel für Ihre Familie möglichst im Naturzustand. 
Selbst kochen ist immer die bessere Variante. Sie können kontrollieren, 
was und wie viel Sie davon verarbeiten. Keine Zeit zum Kochen? Viel-
leicht fi nden Sie ein schmackhaftes Gericht, welches Sie am nächsten 
Tag - etwas abgewandelt - nochmals anbieten können. Übrigens, aus 
gefrorenen Erbsen oder Brokkoli lässt sich schnell eine pürierte Suppe 
kochen; aber bitte ohne Zusätze wie Butter oder Sahne.

Ernährungsexperten empfehlen regelmäßige Mahlzeiten, am besten 
drei große Haupt- und zwei Zwischenmahlzeiten. Die leichten Zwischen-
mahlzeiten am Vor- bzw. Nachmittag - zum Beispiel Joghurt mit frischen 
Früchten oder Knäckebrot mit Kräuterquark - sorgen dafür, dass weniger 
Heißhunger entsteht. Essen Sie langsam. Nur wer langsam isst, spürt, 
wann er satt ist. Spielen Sie mit Ihrem Kind das Spiel „Wer am längsten 
kaut, hat gewonnen“. Das Sättigungsgefühl tritt in der Regel nach 20 Mi-
nuten ein. Nutzen Sie es. Bieten Sie Ihrem Kind zwischendurch viel zu 
trinken an; möglichst Wasser oder ungesüßten Tee. Reichliches Trinken 
hilft den Hunger zu vertreiben.

Tipp: Stellen Sie das Erlaubte in den 
Vordergrund nicht das Verbotene!



Geben Sie Ihrem Kind besonders viel Liebe und Zuwendung. Stärken 
Sie sein Selbstwertgefühl! Ist Ihr Kind schon älter, sprechen Sie mit ihm 
über das Thema „Übergewicht“. Klären Sie es behutsam auf. Bilder und 
Geschichten können dabei helfen. Machen Sie Gewicht aber nicht zum 
Dauerthema, das bedeutet für die ganze Familie unnötigen Stress und 
verbreitet schlechte Stimmung. Lassen Sie Ihrem Kind sein eigenes 
Tempo.

„Entschleunigen“ Sie den Familienalltag und nehmen Sie sich Zeit 
für bewusste Entspannung. Unter dem Einfl uss von Stresshormonen 
wächst der Hunger auf Süßes. Lenken Sie Ihr Kind ab, wenn der Hunger 
kommt. Sicherlich fi nden Sie ein spannendes Spiel im Schrank.

Hilfestellung:

Eltern sollten Erzieher, Lehrer, Bekannte und Verwandte informieren 
und ihnen erklären, dass alle an einem Strang ziehen müssen, damit das 
Kind die überfl üssigen Pfunde los wird. „Bitte Obst und Gemüse statt 
Süßigkeiten“ sollte allen klar gemacht werden. Sicherlich erhalten Sie 
viel Unterstützung. Fachwissen und gute Tipps fi nden Sie in dem Buch 
„Kinder, lasst die Pfunde purzeln!“ von Eva-Maria Schröder. Hilfreich ist 
auch die Homepage der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: 
www.bzga-kinderuebergewicht.de Lassen Sie sich von einer auf Über-
gewicht spezialisierten Ernährungsberaterin betreuen.

Wichtig! Ob eine Ernährungsumstellung ausreicht oder - bei Fettlei-
bigkeit - eine Therapie erforderlich ist, sollte der Kinderarzt entscheiden. 
Selbst verordnete starre Diätpläne sind ungeeignet und gesundheits-
schädlich.

Fazit: Beginnen Sie gezielt und schrittweise mit kleinen Veränderun-
gen. Auf keinen Fall mit Strenge, Ermahnungen oder Strafen, das macht 
Stress, frustriert das Kind und verdirbt ihm die Freude am Essen und 
an der Bewegung. Sie als Eltern sind gefordert, mit Kreativität und Aus-
dauer Ihrem Kind beim erfolgreichen Abnehmen zu helfen. Seien Sie ein 
gutes Beispiel und machen Sie einen gesunden Lebensstil zur Famili-
ensache! Stressfreies Abnehmen wünscht Ihnen Sabine Timmermann!
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Ernährung

Betreuung eines übergewichtigen 
Kindes ist Familiensache!

Autorin
Sabine Timmermann
Hauswirtschaftsleiterin 
mit dem Schwerpunkt 
Ernährung, Gründerin 
der Zwergenkombüse, 
Mutter von zwei 
erwachsenen Kindern
www.zwergenkombuese.de

Bewegung:

„Sitzen statt fl itzen“, so leben viele 
Kinder heute. Ändern Sie das gemein-

sam als Familie. Diese Kinder müssen 
erst einmal lernen, sich im Alltag akti-

ver zu verhalten, Beispiel: Treppe statt 
Aufzug benutzen. Machen Sie mit! 

Bringen Sie mehr Bewegung 
in den Alltag. Was halten 

Sie von einem Familien-
wettlauf am Strand? Das 
verbraucht eine Menge 
Kalorien und bringt der 
ganzen Familie viel 
Spaß. Lassen Sie sich 
bewegungsintensive 
Spiele einfallen. Das 
tut der ganzen Fami-
lie gut.

Bei Kindern - und 
überraschenderweise 
gerade bei den über-
gewichtigen - ist die 

Bewegungsfreude noch 
ungebremst. Wenn Sie 

Ihrem Kind eine Sportart 
anbieten, macht es in der 
Regel begeistert mit, ohne 
erst nachzudenken, wie es 

dabei aussieht. Nutzen Sie 
das. Lassen Sie später Ihr Kind die 
Sportart auswählen. Nur mit viel 
Spaß ist es motiviert und bleibt da-
bei. 

Psyche:

Eine besonders wichtige Voraus-
setzung für das Gelingen von Maß-
nahmen zur Gewichtsreduktion im 
Kindesalter ist ein hohes Maß an 
psychischer Unterstützung, also Lob 
und Motivierung durch die Familie 
und Freunde. Überfl üssige Kilos drü-

cken auf die Seele, denn dicke Kinder 
werden oft von den anderen gehänselt. 
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o@ahoi-praxis.de

Beratung, Behandlung, Heilung
Wir umschiffen zahnmedizinisch 

jedes Kap, 
vom ersten Milchzahn an. 

Kurs auf einen entspannten Zahnarztbesuch
Leinen los für eine gute Reise 

rund um Eure Zahngesundheit, 
von der Wurzel bis zur Zahnspitze.

Stecht mit uns in See!
Wir freuen uns auf Euch!

Dr. Wiebke Klingbeil (Zahnärztin) 
und Team



Kleinanzeigen
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Kleinanzeigen:
Hier können Sie sich unter verschiedenen Rubriken vorstellen oder über Kurse 
und Veranstaltungen informieren. Darüber hinaus können Sie natürlich auch 
Etwas zum Verkauf oder Tausch anbieten.

Fließtextanzeigen:
200 Zeichen: € 20,00 (gewerblich) € 10,00 (privat)
jede weiteren 50 Zeichen jeweils: € 5,00 (gewerblich) € 2,50 (privat)

Anzeigen:
Millimeterpreis (Spaltenbreite: 44 mm): € 1,30, Mindestgröße: 30 mm
Schicken Sie eine Email an anzeigen@luettbecker.de oder rufen Sie uns an 
Tel.: 0451-6933530.
Anzeigenschluss für die Juli/August-Ausgabe 2017 zum Schwerpunkt-
thema „Schule“ ist der 09. Juni 2017.

Für KiTas

SchulkindbetreuungTag der off enen Tür

Eltern gesucht

Kurse

Sport

Vertrauen, Selbstvertrauen.
Bewusstsein, Selbstbewusstsein.

Starke Kinder

www.wingchun-forum.de
Tel. 0451 409 21 52

Kinder

WING CHUN
Kinder-Kurse

Eltern-Kind-Kurse

GEDANKENSPIELRAUM 
Wie wäre es, wenn du nicht mehr all deine 
Gedanken glauben würdest? Überprüfe mit 

Hilfe von The Work of Byron Katie deine 
stressvollen Gedanken und mache damit dein 
Leben immer dann wieder selbst wunderbar, 
wenn etwas ganz und gar nicht stimmen will. 

JDC | Jutta Dülsen Coaching 
Lübeck • Koberg • Hamburg

Tel. 0176-38295843 • www.jutta-duelsen.de

kontakt@elkophilo.de 
www.elkophilo.de

Träume, Zeit, Glück...
Mit Elko auf eine Gedankenreise gehen!

Kurse in Kitas und Grundschulen  
für Kinder ab 4 Jahren.  

Kostenlose Probe- und Info-Einheiten.

Katharina Meyer, M.A.

Initiative für Kinderphilosophie 
in Schleswig-Holstein

HypnoBirthing Lübeck
Am 05.05.2017 startet der nächste 
Gruppenkurs.
5 x freitags, 16-18:30 Uhr.
Möchten Sie mehr wissen?. 
Anmeldung und Info unter Tel.: 0451-
409 4774, Anke Penning, zertifi zierte 
HypnoBirthing Kursleiterin oder 
www.hypnobirthing-luebeck.de

Spiel der 

Farben.deSpiel der 

Farben.de

Auf dem Ruhm 2, 23566 Lübeck
Telefon: 0451 291 6363
E-Mail: spielderfarben@freenet.de

Bewegungsraum 
Förder- & 

Babymassage
Massagen wirken sich positiv auf die Entwicklung aus

und tun nicht nur dem Kind, sondern auch den Eltern gut

ab der 8. Lebenswoche bis zum 6. Monat

Babyspielgruppe

für Babies von 2-6 Monaten 

für Babies von 5-12 Monaten 

für Kinder von 3-10 Jahren

KidsYoga 

Systemische Paar- und Familientherapeutin
Traumatherapie PITT Kids 

Egostate/EMDR/Hypnotherapie
Lösungsorientierte Sachverständige

Verfahrensbeistand
(nur Selbstzahler)

Cosima Hagyó
Marquardplatz 2 • 23554 Lübeck

Tel 0451/3044433 • Email cosima@hagyo.de 
www.haygo.de

Dreas *_* Minikinderkrippe
betreut im Langelandring 3, 23560 Lü-
beck, gern Ihre Kinder im Alter von 1-3 
Jahren in der Zeit von 7-15 Uhr.
Tel.: 0451-59 55 16 
www.minikinderkrippe.npage.de

Kindertagespfl ege Aff enbande
Gebt Kindern Raum.......
betreut im Alter von 1 bis einschließlich 
Grundschulalter.
Zeiten nach Absprache.
Marlistr. 65, 23566 Lübeck
Tel.: 0176-50 48 28 64

Pünktchen & Anton
betreut in der Elswigstr. 3, 23562 Lü-
beck, gern Ihre Kinder im Alter von 0-3 
Jahren in der Zeit von 7:30 – 15:30 Uhr.
Tel.: 0157-50 36 11 31 oder 
email: puenktchen-anton@outlook.com

Kindertagespfl ege „Krümelwiese“
betreut wird in einem großen Bungalow 
mit schönem Garten in Groß Steinrade, 
Suterland 22a.
Kinder im Alter von 1 – 4 in der Zeit von 
7:30 – 14:30 Uhr
Ines Bober und Britta Heitmann
Tel: 0178 – 82 57 686 
www.kruemelwiese.de

Kindertagespfl ege Miniwerker
betreut gern Ihre Kinder im Alter von 0-3 
Jahren in der Zeit von 7-15 Uhr 
Fackenburger Allee 71, 23554 Lübeck
Tel.: 0170 – 8665806
Email: miniwerker@gmx.de

Kindertagespfl ege

Eine Initiative der

Bewerben Sie sich bis zum 31. Mai 2017 und werden Sie eine von zehn 
neuen JolinchenKids-KiTas:

Ÿ Ernährung, Bewegung und seelisches Wohlbefinden spielerisch erleben
Ÿ Erzieher/-innengesundheit als eigenes Modul
Ÿ umfangreiches, didaktisches Material zur Gesundheitsförderung für 

jede teilnehmende KiTa
Ÿ 1-tägige, kostenlose Schulungsveranstaltung für alle Mitarbeiter/-innen
Ÿ Zusätzliche Themenworkshops für interessierte Erzieher/-innen im Laufe 

der drei Projektjahre 
Ÿ Für alle KiTas mit Kindern im Alter von 3-6 Jahren

Weitere Informationen bei Annemarie Gehrt unter 04102 801-29117 oder 
jolinchenkids.de 

eine Initiative der

Bewerben Sie sich bis zum 31. Mai 2017 und wer-
den Sie eine von zehn neuen JolinchenKids-KiTas:

• Ernährung, Bewegung und seelisches Wohlbe-
finden spielerisch erleben

• Erzieher/-innengesundheit als eigenes Modul

• umfangreiches, didaktisches Material zur Ge-
sundheitsförderung für jede teilnehmende KiTa

• 1-tägige, kostenlose Schulungsveranstaltung 
für alle Mitarbeiter/-innen

• Zusätzliche Themenworkshops für interessierte 
Erzieher/-innen im Laufe der drei Projektjahre

• Für alle KiTas mit Kindern im Alter von 3-6 
Jahren

Weitere Informationen bei Annemarie Gehrt unter 
04102 801-29117 oder jolinchenkids.de

am 10. Juni von 10 bis 13 Uhr 
im Waldkindergarten 

Wohldstraße 24, 23669 Timmendorfer Strand
www.waldkindergarten-timmendorferstrand.de

Tag der offenen Tür  
mit Kinderflohmarkt 

Wir suchen für ein Buchprojekt 
Empty Nest -

 „Wenn die Kinder aus dem 
Haus gehen“ 

Eltern, die uns ihre Erfahrungen,  
Gefühle und Erlebnisse schildern, 
wenn ihre Kinder z.B. zum Stu-
dieren, zur Ausbildung, für die 

Weiterbildung oder zum Arbeiten 
das Elternhaus verlassen. 

Wir nehmen gerne Kurztexte, 
Berichte, Meldungen, aber auch 

Fragen entgegen!
Kontakt: krahl.presse@t-online.de, 

Infos unter:
www.emptynest2017.wordpress.com
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 01.05. Montag 
10 Uhr Maibaum aufstellen
Traditionelles Aufstellen durch die Tra-
vemünder Dienstleister- und Handwer-
ker (TDHG) auf dem alten Travemünder 
Marktplatz vor St. Lorenz.

10-16 Uhr Frühlingsfest
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
Mit Musik, Spiel und tollen Mitmach-Ak-
tionen. 

10:30 Uhr Maifeiertag mit Maibaum-
aufstellung
Stadt Ratzeburg, Vor dem Rathaus
Mit Musik, Volkstanz, Maibowle, Mai-
bock, Kaff ee & Kuchen und Bratwurst. 

11 Uhr Maifeier
Bad Schwartau
Auf dem Marktplatz wird gesungen und 
getanzt. 

11-17 Uhr 10 Jahre Falknerei
- Tag der off enen Tür
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Zum Jubiläum zeigen die Falkner ihr 
Handwerk, das inzwischen zum UN-
ESCO-Weltkulturerbe gehört. Aktionen 
und Stände entführen die Besucher in 
die Welt der Greifvögel. 

12-17 Uhr Kinderfest
Wallmuseum Oldenburg, Markt 1, Ol-
denburg
Mit vielen Aktionen. 

14 Uhr Maifest
Alternative Tagungsstätte e.V., Wil-
ly-Brand-Allee 9
Kinderfest mit vielen tollen Angeboten 
und Livemusik.

 04.05. Donnerstag 

09:30-10:15 Uhr KITA singt
Maisingen der Lübecker Kindergärten in 
St. Marien

14 Uhr Kröten und Frösche im Laich-
gewässer
Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) e.V.
Eine Gewässerexkursion für Kinder und 
deren (Groß-) Eltern. Veranstaltungsort: 
Vereinshaus Märchental, Andersenring 
93. 

16-16:45 Uhr Bilderbuch-Kino
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Für Kinder von 4-7 Jahren. Es werden 3 
Geschichten vorgelesen und die Bilder 
dazu auf einer großen Leinwand ge-
zeigt. Der Eintritt ist frei. 

 05.05. Freitag 

14-18 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Geschäftsstelle Kücknitz, Kirchplatz 2
„Natur und Umwelt“. Mehr Infos Seite 7.

 06.05. Samstag 

10-13 Uhr Kinder-Frühling- und Som-
mer-Flohmarkt
Kita Janusz Korczak, Max-Warte-
mann-Str. 5
Baby- und Kinderkleidung, Spielwa-
ren, Umstandskleidung, Kinderwagen, 
Kinderfahrzeuge und vieles mehr. Au-
ßengelände der Kindertagesstätte (bei 
Regen fällt der Flohmarkt aus) 

10-15 Uhr Tag der off enen Tür und 
Flohmarkt 
Landkindergarten, Vorrader Str. 81
Nummernfl ohmarkt rund ums Kind. 
Schwangere werden ab 9:45 Uhr  ein-
gelassen.

11-14 Uhr Familienwaldtag
Integrative Kindertagesstätte Haus Bar-
bara - Familienzentrum, Triftstr. 139-143
Treff punkt: Wesloer Forst. Kinder ab 3 
Jahren erleben gemeinsam mit ihren 
(Groß)-Eltern aktiv den Wald mit an-
schließendem Picknick. Anmeldungen 
unter Tel.: 4002 50269.

11-14 Uhr Wildpark-Erlebnistag
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
Entdecker-Rundgang mit lustigen Spie-
len. Anmeldung erforderlich. Mehr Infos: 
uhlenkolk-moelln.de. 

Samstag, 6.Mai von 14 bis 17 Uhr

in der Kita Rudolf-Groth-Park
Am Waldsaum, 23566 Lübeck (beim Volksfestplatz)
Für Getränke, Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
Bei starkem Regen fällt der Flohmarkt leider aus.

in der Kita Rudolf-Groth-Park 
Am Waldsaum 1, 23566 Lübeck 
(beim Volksfestplatz)

14-17 Uhr Kinderfl ohmarkt
Kita Rudolf-Groth-Park, Am Waldsaum 1
Alles rund ums Kind. 

11-15 Uhr Frühlings-Flohmarkt
Förderverein Altstadtbad Krähenteich, 
An der Mauer 51/2

11-17 Uhr Kulturwochenende 
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
siehe 06.05.

11-18 Uhr hella-Frischlingsfest
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Auftakt zur Aktionswoche „Wald“ in 
Schleswig-Holstein. Frühlingsfest mit 
Kinderliedermacher Grünschnabel.

11-12 Uhr Piratenführung
Museum Holstentor, Holstentorplatz 
Familiensonntag. Kosten: 1 Erw. mit 
Kindern € 12,00, 2 Erw. mit Kindern 
€ 15,00. 

14-15 Uhr Mit dem Drachen unter-
wegs
Museumsquartier St. Annen, St.-Annen-
Str. 15
Familiensonntag. Kosten: 1 Erw. mit 
Kindern € 13,00, 2 Erw. mit Kindern 
€ 20,00. 

14-18 Uhr Familientag
Osterberg-Institut, Am Hang, Nieder-
kleveez
Siehe Tippkasten S. 45.

15-16:30 Uhr Lammführung in der 
Naturschutzstation
Landschaftspfl egeverein Dummersdor-
fer Ufer e.V., Resebergweg 11
Viel wissenswertes über die großen und 
die kleinen Schafe und Ziegen, zum An-
schauen und Anfassen. Eintritt: € 3,00. 
Anmeldung erforderlich: Tel. 301705.

Vertrauen, Selbstvertrauen.
Bewusstsein, Selbstbewusstsein.

Starke Kinder

www.wingchun-forum.de
Tel. 0451 409 21 52

Kinder

WING CHUN
Kinder-Kurse

Eltern-Kind-Kurse

12-18 Uhr Kulturwochenende 
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
Ein ganzes Wochenende mit vielen Akti-
onen. Jeweils um 15:00 Uhr kostenlose 
Führung. Mehr Infos: geschichtserleb-
nisraum.de

14:30 Uhr Kinderfest
Theater Tremser Teich, Warthestr. 1a
Mit vielen Spielen, Basteleien und Akti-
vitäten.

15-16:30 Uhr Familienwanderung
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Eine Tour durch den Wald, zusammen 
mit einem Förster. Dabei werden Tier-
spuren entdeckt, frische Kräuter und 
die Welt der Bäume erfahrbar gemacht. 

16-17:20 Uhr Ernest & Célestine
KOKI-Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 6 Jahren. Mehr 
Infos: kjhroehre-luebeck.de.

 07.05. Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Plaza Lübeck, Ziegelstr. 232
Anmeldung: info@hochberg-fl ohmarkt.de

10-17 Uhr Große „Schweinerei“
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg  11, Warder
Ein Tag für alle Schweine-Fans.  Von 
11-12:30 Uhr kostenlose Führung und 
Futtertour im Schweineland. 

Jana  Lenz

LOGOPÄDIE
T h e r a p i e z e n t r u m  f ü r  L o g o p ä d i e , L e g a s t h e n i e  u n d  D y s k a l k u l i e

JANA LENZ
staatlich geprüfte Logopädin 
(DBL)
Diplomierte Legasthenie- und
Dyskalkulietrainerin® (EÖDL)
LSVT®- Therapeutin
Castillo Morales®- Therapeutin

Markttwiete 10 • 23611 Bad Schwartau
Tel. 0451-296 27 00 • Fax 0451-290 13 04

www.logolenz.de

Diagnostik und Therapie von
Sprach-, Sprech-, Schluck-
Hör- und Stimmstörungen

bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

am Strand in Grömitz  
vom  21.8. bis 26.8.2017 

Englisch Camp des Mortimer English Clubs

Sprache, Sport, Yoga, Kunst, 
Spiele, Spass, Sonne  und 
Strand

249 Euro 
all inclusive   

Weitere Infos: Barbara Leder Tel. 0451/ 930 06 68
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Auf zum Entern!
Segelschiff  „Passat“, Priwall
15 Uhr
Kinder von 7 bis 12 Jahren können un-
ter Anleitung von Bootsmann Wolf-Rü-
diger Ohlhoff  ihr eigenes Piratenschiff  
basteln. 

Jeden Dienstag
Zwillingsgruppe
Caritas-Haus, Fegefeuer 2
10-12 Uhr
Treff en für alle Zwillinge und Mehrlinge 
und ihre Eltern zum Spielen und Aus-
tausch. Anmeldung unter Tel.: 799 46 
111

Interkulturelle Frauengruppe
9:30-11:30 Uhr
Haus der Begegnung, Parade 4

Nachbarschaftstreff 
Nachbarschaftsbüro St. Lorenz-Süd, 
Hansering 20 b
15-18 Uhr
Gemeinsam kochen, spielen, backen, 
singen, einfach plaudern und neue Leu-
te kennenlernen!

Jeden Mittwoch
Handarbeiten
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Juli-
us-Leber-Str. 75
14-15:30 Uhr
Für Anfänger und Fortgeschrittene. 

Jeden Samstag

Jeden Montag
Marien-Treff  2
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Juli-
us-Leber-Str. 75
10:30-12 Uhr
Off ene Eltern-Kind-Gruppe für Kinder 
im 1. und 2. Lebensjahr und ihre Eltern

KiBS: Kurs für Kinder in Bewegung 
& Spaß
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Juli-
us-Leber-Str. 75
09-10 Uhr
Bewegungserfahrungen in einer kleinen 
Gruppe (orientiert an PIKLER) für Kinder 
zwischen 1 und 2 Jahren mit ihren Eltern

Regelmäßige Termine
Off enes Familienfrühstück
Familienzentrum KiTa Dreifaltigkeit, Tan-
nenbergstr. 16-18
9:30-11 Uhr
Gemütliches Frühstück für Eltern mit 
und ohne Kinder.

Jeden Donnerstag
Frühstück für pfl egende Angehörige
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Juli-
us-Leber-Str. 75
10-11 Uhr

Vorlesestunde
Bücherei Timmendorfer Strand, Tim-
mendorfer Platz 10
16 Uhr
Spannende und lustige Geschichten 
für Kinder von 3-6 Jahren (nicht in den 
Ferien).

Jeden Samstag
Stadtführung
Stadt Ratzeburg
15 Uhr
Treff punkt Alte Wache, Marktplatz. 
Preis: € 5,00, Kinder bis 12 Jahre € 2,00.

Jeden 1. Sonntag
Kinderstadtführung
Städt. Kurverwaltung Mölln, Am Markt 
12, Mölln
11-12 Uhr
Eine spannende Stadtführung durch 
das historische Mölln für Kinder (und 
deren Eltern, Großeltern, Tanten, On-
kel…). Anmeldung: Tourist-Info 04542-
7090. Kosten: € 2,50

Jeden 1. Dienstag
Leseclub für Kinder
Stadtbücherei Ratzeburg, Unter den 
Linden 1
15 Uhr
Für Kinder ab 4 Jahren. 
Im Mai Thema: Freundschaft
Im Juni Thema: Indianer.

Jeden 1. Mittwoch 
Pfl egeperson werden
AWO Lübeck, Moislinger Allee 97
16 Uhr
Info- und Fragestunde zum Thema 
„Kinder in 2 Familien“. Mehr Infos Tel.: 
5041544

Jeden 1. Donnerstag
Off ene Sprechstunde für Alleiner-
ziehende
Caritas-Eck, Mühlenstraße 52 (Ecke Fe-
gefeuer).
14-16 Uhr 

Jeden 1. Freitag
Vorlesezeit 
Oetinger Kinderträume im LUV Shop-
ping Center
16 Uhr
Geschichten aus Bilderbüchern aus 
dem Verlagsprogramm. Für Kinder ab 
3 Jahren.

Kinderatelier Spiel der Farben

Kinderatelier Spiel der Farben 
Auf dem Ruhm 2
11-12:30 Uhr 
Für Kinder von 5 – 11 Jahren. 
Je Termin € 9,90. 
Voranmeldung bitte unter: 
Tel.: 0451-291 63 63 oder 
www.spielderfarben.de

FamilienErlebnisZeit
Am 23. und 24. September 2017 ist

Ganz nach dem Motto „Taucht ein, lasst es Eure Zeit 
sein!“ plant das Team vom Familienmagazin „Lüttbe-

cker“ am 23. und 24. September 2017 die FamilienErlebnisZeit. 
Die Informationstage mit Spiel & Spaß sollen in den Räumlichkei-
ten von „Die Halle Lübeck“ in Stockelsdorf, der Event Location 
neben dem „Abacolino“, stattfinden. Das Ziel ist es, ein Erlebnis 
zu kreieren, welches die Zeit für Familien, Kinder, Verwandte und 
Bekannte für zwei Tage rund und bunt werden lässt. 

Weitere Infos für Aussteller und Besucher  
gibt es auf www.familienerlebniszeit.de  
sowie unter Tel. 0451/ 69 53 35 30 oder  
info@luettbecker.de

Save
the 

Date!

Jeden 2. Sonntag
Familienführung im Hansemuseum
An der Untertrave 1
14 Uhr
„Das Mittelalter beleuchten“. Eltern 
und Kinder beleuchten das Mittelalter 
im wahrsten Sinne des Wortes mit der 
Taschenlampe und entdecken so in 
den Ausstellungsräumen spannende 
Details.

Jeden 2. Montag
Kugelcafé
Caritas-Haus, Fegefeuer 2.
15-16:30 Uhr
für junge Schwangere und junge Mütter.

Jeden 2. Mittwoch
MiCa-das Mittwochscafé
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
14:30-17 Uhr
Austausch bei Kaff ee oder Tee.

Abschnullern im Drägerpark
15 Uhr
Mitarbeiter aus dem Bereich Stadtgrün 
und Verkehr sind mit einem Hubsteiger 
vor Ort und lassen die Kinder in den 
Baum auff ahren. Dort können sie ihre 
Schnuller persönlich an einen Ast hän-
gen. Der Baum steht unweit des Ein-
gangs um Spielplatz.

Jeden 3. Montag
Off ene Sprechstunde 
Caritas-Eck, Mühlenstraße 52 (Ecke Fe-
gefeuer).
14-16 Uhr 
Für junge Schwangere unter 21 Jahren. 
Geburtsvorbereitungskurs kompakt am 
Wochenende für junge Schwangere und 
ihre Partner, Ansprechpartnerin Frau 
Eissing Tel.: 0451 – 799 46 01 

Jeden letzen Montag
Off ene Sprechstunde 
Caritas-Haus, Fegefeuer 2. 
15-16:30 Uhr
In Zusammenarbeit mit der Beratungs-
stelle „Frau & Beruf“ zum Thema (Teil-
zeit-) Ausbildung, berufl icher Wieder-
einstieg und für alle anderen Fragen 
zum Thema Schule, Ausbildung und 
Arbeit.

Jeden letzten Mittwoch
Gesprächskreis für Eltern, die ihr 
Kind allein erziehen
Integrative Kindertagesstätte Haus Bar-
bara - Familienzentrum, Triftstr. 139-143
15:30-17 Uhr
Mit Kinderbetreuung für Kinder ab 3 
Jahren. Anmeldungen unter Tel.: 4002 
50269.

Jeden letzten Freitag
Café Hahn
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
15-18 Uhr
Café für Anwohner und Interessierte, die 
den Platz kennenlernen wollen.
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Figurentheater Lübeck
Kolk 20-22
Eintritt: € 7,00

Du hast angefangen! Nein Du!
Inszenierung nach dem Kinderbuch von 
David McKee. Ab 3-6 Jahren. puppen.
ect aus Berlin. 
Do. 04.05., Fr. 05.05. um 16 Uhr
Sa. 06.05., So. 07.05. um 15 Uhr

Das Glück, das nicht vom Baum 
fallen wollte 
Nach dem Kinderbuch von Nadine 
Brun-Cosme. Ab 3 Jahren. puppen.ect 
aus Berlin. 
Der kleine und der große Wolf, eine 
grüne Frühlingswiese mit Blumen – das 
Leben ist schön. Wäre da nicht das 
knackig-grüne, glänzende Blatt, ganz 
oben im Baum – die große Sehnsucht 
des kleinen Wolfes. Was tun? „Großer 
Wolf! Hol es mir, ich will es so gerne 
essen!“ „Warte ein Weilchen!“ sagt der 
große Wolf. „Irgendwann fällt es herab.“ 
Geduldig warten, bis es herabfällt… so 
wird es Sommer und Herbst und… Eine 
Geschichte über Freundschaft, Sehn-
sucht und das Glück...
Do. 11.05. um 16 Uhr
Fr. 12.05., So. 14.05. um 15 Uhr

Die Gänsehirtin am Brunnen
oder Das Märchen vom Salz 
Schattentheater nach den Brüdern 
Grimm. Ab 5-12 Jahren. puppen.ect 
aus Berlin.
In verschiedenen Kulturen gibt es Mär-
chen und Mythen über den Wert des 
Salzes. In dieser Produktion wird von 
der Wichtigkeit des Salzes für die Men-
schen aller Zeiten erzählt, zugleich aber 
auch die Geschichte einer Ablösung 
vom Elternhaus.
Mi. 17.05. um 9:30 Uhr
Do. 18.05., Fr. 19.05. um 16 Uhr

Lappen will mit ...
Ab 3-6 Jahren. Spiel für einen Spieler, 
einen Koff er und einen Lappen.
Sa. 20.05., So. 21.05. um 15 Uhr

Emil Elch sucht einen Freund
Ab 3-8 Jahren. KOBALT Figurentheater 
aus Lübeck.
Do. 25.05., Fr. 26.05., So. 28.05., Mo. 
29.05., Sa. 24.06., So. 25.06. um 15 Uhr 

Die Prinzessin auf der Erbse
Ab 4-12 Jahren. Tischfi guren-Insze-
nierung. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck.
(3. Preis beim Internationalen Puppen-
theaterfestival in Prag)
Fr. 02.06. um 11:15 Uhr

Gans der Bär
Nach dem Bilderbuch von Katja Gehr-
mann. Ab 3-6 Jahren. Figurentheater 
Nicole Gospodarek aus Berlin
Ein fröhliches Stück über Gemeinsam-
keiten und Unterschiede, Verantwor-
tung und darüber, dass Wahrheiten 
manchmal relativ sind.
Sa. 03.06., So. 04.06. um 15 Uhr

Die Kitzelspinne
oder Die Nacht der Rosabellen
Ein Handpuppenabenteuer rund um die 
Kunst miteinander auszukommen. Ab 
3-6 Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck.
Sa. 10.06., So. 11.06. um 15 Uhr

Benny passt auf
Eine warmherzige und heitere Schwei-
negeschwistergeschichte nach Barbro 
Lindgren. Ab 4-12 Jahren. Wolfsburger 
Figurentheater compagnie.
Fr. 16.06. um 16 Uhr
Sa. 17.06. um 15 Uhr

Dr. Brumms tollkühnes Abenteuer
Nach den beliebten Bilderbüchern von 
Daniel Napp. Ab 4-8 Jahren. Wolfsbur-
ger Figurentheater compagnie.
Eine amüsante Geschichte über das 
Geheimnis der Elektrizität.
So. 18.06 um 15 Uhr

Die Stadtmaus und die Landmaus
Nach der Fabel von Äsop. Ab 4-12 Jah-
ren. Ambrella Figurentheater aus Ham-
burg.
Fr. 30.06 um 16 Uhr

 Theater Zaunkönig
Naturparkzentrum Uhlenkolk Waldhal-
lenweg 11, Mölln, Eintritt € 5,00

Die drei Spinnerinnen
Mit der Hilfe dreier merkwürdiger Spin-
nerinnen gelingt es einem nicht so fl ei-
ßigen Mädchen den Prinzen zu gewin-
nen. Die Heldin der Geschichte spinnt 
nicht gern, wird aber von ihrer Mutter als 
fl eißige Spinnerin angepriesen. Als die 
Königin ihre Tüchtigkeit auf die Probe 
stellen will, helfen ihr drei sonderbare 
Spinnerinnen gegen das Versprechen, 
sie zur Hochzeit einzuladen. Sie steht 
zu ihrem Versprechen und das zahlt sich 
aus.

So. 25.06. um 16 Uhr

Theater am Tremser 
Teich
Warhestr. 1a
Vorverkauf (+ Gebühr): € 8,50, Ta-
geskasse € 9,00

Peter Pan 
Abenteuergeschichte frei nach dem 
Buch von J.M. Barrie. Für Menschen 
ab 5 Jahren. Spielzeit ca. 100 Min. inkl. 
Pause.
Sa. 06.05, So. 07.05., Sa. 13.05., So. 
14.05., Sa. 20.05, So. 21.05., Sa. 27.05, 
So. 28.05um 16 Uhr

Theater Lübeck
Beckergrube 16

Odysseus
Musiktheater für Kinder ab 6 Jahren 
und Erwachsene. Eine Kooperation des 
Theater Lübeck mit der Taschenoper 
Lübeck und der Lautten Compagney 
Berlin.
Dauer ca. 75 Min.
So. 07.05. um 16 Uhr 
Mo. 08.05. um 11 Uhr

Spuk im Museum
Eine spannende Museumstour zu den 
„Bildern einer Ausstellung“ für Kinder ab 
6 Jahren. Mit Johann von Rasselstein.
Mi. 17.05., So. 21.05. um 11 Uhr im Gro-
ßen Haus

Der faule Kater Josef
Ein Projekt mit Kindern und Jugendli-
chen nach dem Bilderbuch von Fran-
ziska Biermann.
„Als sich der faule Kater Josef ei-
nes Tages einen Floh einfängt, ist es 
vorbei mit dem entspannten Leben 
auf dem geliebten Sofa. Denn um 
das eklige Krabbeltier loszuwerden, 
muss er mit anderen Tieren Kontakt 
aufnehmen, ganz entgegen seiner 
Gewohnheit.“
Fr.. 23.06 um 17 Uhr, Junges Studio
Sa. 24.06. um 16 Uhr, Junges Studio

Karl-May Festspiele
Kalkhöhle, Bad Segeberg.

Old Shurehand
Wohin man auch kommt – ob in die 
Saloons von St. Louis, die Holzfällerla-
ger am Ufer des Colorado oder an die 
Lagerfeuer der roten Völker – überall 
kennen sie seinen Namen: Old Sure-
hand. Noch nie hat man zwischen Ost- 
und Westküste einen besseren Schüt-
zen gesehen, noch nie hat sein Schuss 
das Ziel verfehlt. Doch den jungen 
Westmann umgibt auch ein großes Ge-
heimnis: Als Old Surehand in die Hän-
de des jungen Comanchenhäuptlings 
Apanatschka und des diabolischen 
Medizinmanns Tibo-taka fällt, scheint 
sein Schicksal besiegelt – doch dann 
ist Winnetou zur Stelle, der berühmte 
Häuptling aller Apachen. 
Premiere am 24. Juni um 20:30 Uhr.
Gespielt wird bis zum 3. September 
jeweils donnerstags, freitags und sams-
tags um 15 und 20 Uhr, sonntags nur 
15 Uhr.
Tickets und Infos unter www.karl-may-
spiele.de

Piraten-Action-Openair
Grevesmühlen

Exekution in Cartagena
Vom 23. Juni bis zum 2. September 
gibt es wieder ein Abenteuer mit Capt’n 
Flint.
Gespielt wird dienstags bis samstags 
um 19:30 Uhr und sonntags um 16 Uhr.
Tickets und Infos unter www.pirateno-
penair.de
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10 Uhr Familiengottesdienst
St. Aegidien, Aegidienstr. 75
In Würde aufrichten - Die gekrümmte 
Frau. Mit dem Kinderkirchenteam und 
Pastorin Nicola Nehmzow.

15 Uhr Landart für Kinder
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
Kinder im Alter von 7-10 Jahren erkun-
den den Strand und sammeln Strandgut 
für kleine Kunstwerke. Anmeldung unter 
04502/9996465. Treff punkt: Turm der 
Wasserwacht am Dünenweg.

16-18 Uhr Naturfarbenworkshop
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Kunst aus den bunten Farben der Na-
tur. Farben aus der Natur - Kaseinfarben 
werden selber hergestellt und kleine 
Kunstwerke gebastelt. 

 15.05. Montag 

10 Uhr Saisonstart
Naturbad Falkenwiese, Wakenitzufer 1b

17-18 Uhr Drucken mit Blättern
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Mit einer einfachen Technik und viel 
Kreativität werden Postkarten und Bil-
der gedruckt. Veranstaltungsort: Bastel-
schuppen. Kosten: € 2,50.

 16.05. Dienstag 

14-17 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Geschäftsstelle Mönkhofer Weg, Mönk-
hofer Weg 44
„Kunst triff t Klassik“. Mehr Infos Seite 7.

19:30-21 Uhr Zappelphillip oder 
Tagträumer?
M. Pannes - Sinne an, Wahmstr. 43
Konzentration nachhaltig verbessern. 
Vortrag der Reihe „Kind im Fokus“, Fa-
milienzentrum Buntekuh, Korvettenstr. 
64a. Eintritt: € 7,00. Anmeldung unter 
vaexa.vorstand@dritteAntwort.net oder 
01577 5300 751.

 08.05.  Montag 
17-18 Uhr Maritime Windlichter
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Windlichter basteln aus den Materialien 
der Natur. Kosten: € 2,50.

 10.05. Mittwoch 

14-17 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Geschäftsstelle Schlutup, Mecklenbur-
ger Straße 69 
„Wir sind Schlutup“
18-21 Uhr Auf dem Fußballplatz TSV 
Schlutup, Palinger Weg 66. Mehr Infos 
Seite 7.

19:30-21 Uhr Locker lesen lernen
M. Pannes - Sinne an, Wahmstr. 43
Lesen/Schreiben neuromotorisch ver-
bessern. Themenabend im Forum Ge-
sundheit, Wahmstr. 43, Kosten € 5,00. 
Anmeldung an: maike.pannes@sinnean.
net oder 0157-75300751. 

20-22 Uhr Eltern-Training
Integrative Kindertagesstätte Haus Bar-
bara - Familienzentrum, Triftstr. 139-143
Rat und Hilfe bei der Kindererziehung. 
6 Termine á 2 Stunden.

 11.05. Donnerstag 

10-10:45 Uhr Die kleinen Bü cherbut-
scher
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Geschichten, Lieder, Reime, Spiele für 
Kinder von 24-36 Monaten und ihre 
Eltern. Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldung unter Tel.: 122-4115 erforder-
lich.

 12.05. Freitag 
14-18 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Geschäftsstelle St. Jürgen, Ratzeburger 
Allee 10
„Lübeck tanzt“. Mehr Infos Seite 7. 

16-17:15 Uhr Von Kasperls Bratpfan-
ne zum Zauber Indiens
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14-18
Märchenführung mit Birte Bernstein. 
Eintritt: Erw. € 12,00/ Erm. € 8,00/ Kin-
der € 6,00.

16-20:30 Uhr Geburtsvorbereitungs-
kurs 
Caritasverband Lübeck, Fegefeuer 2
Zweitägiger Kurs für junge Schwan-
gere bis 21 Jahren. Die Hebamme Bir-
gitt Welsch und die Sozialpädagogin/
Schwangerenberaterin Astrid Eising 
geben Tipps und Infos. Die Kosten für 
den Kurs werden von der Krankenkas-
se übernommen, eine Begleitperson 
zahlt € 10,00. Am Sa. 13.5 von 10:00 
bis 15:00 Uhr. Anmeldung erforderlich 
unter: astrid.eissing@caritas-luebeck.
de oder unter 0451-79946-01.

 13.05. Samstag 

09-12 Uhr Flohmarkt „Rund ums 
Kind“
Kita Drachennest I, Paul-Ehrlich-Str. 6
Auf dem Außengelände mit über 20 
Ständen zum Stöbern. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt und die Kinder können 
den schönen Spielplatz erobern.

09-12:30 Uhr Flohmarkt „Rund ums 
Kind und mehr“
Kinderhaus Alsheide, Hundestr. 101
Veranstaltungsort: Spielplatz mitten in 
der Innenstadt, zwischen Glockengie-
ßer Straße 60/62, Hundestrasse 95/97 
und Nöltingsgang.

10 Uhr Saisoneröff nung der Bäder
Krähenteich, An der Mauer 51/2
Freibad Moisling, Pennmoor 1
Freibad Schlutup, Palinger Weg 70 

10-13 Uhr Kinderkleider- und Spiel-
zeugmarkt
Kita Robert-Koch-Str., Robert-Koch-
Str.  5a
Kinderkleidung ab Größe 50/56, Spiel-
sachen, Bücher und vieles mehr. Einlass 
für Schwangere Mütter mit Tragetuch 
ab 9:30 Uhr.

10-13 Uhr Nummernfl ohmarkt und  
Frühlingsmarkt
Kita Dorothea-Schlözer, Kalandstr. 8a
Ahoi und Leinen los, leckeres Essen & 
Trinken, sowie Kinderschminken.

10:30 Uhr Wer summt denn da?
Museum für Natur und Umwelt, Muster-
bahn 8
Workshop für Kinder von 8 bis 12 Jah-
ren. Einblicke in die Welt der Wildbie-
nen. 

13 Uhr In einem tiefen dunklen Wald
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14-18
Der Schauspieler Andreas Hutzel liest 
aus Paul Maars wunderbar schrägem 
Märchen „In einem tiefen, dunklen Wald“. 
Kosten: Erw. € 7,00/Kinder € 5,00.

14-17 Uhr Familienfest
Integrative Kindertagesstätte Haus Bar-
bara - Familienzentrum, Triftstr. 139-143
Mit Musik, Buff et und vielen Mitmach-
aktionen für Kinder und Eltern. Anmel-
dungen unter Tel.: 4002 50269.

15 Uhr Spaziergang durch den Mär-
chenwald
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Sonja Truhn begleitet eine Gruppe und 
erzählt  Geschichten, die von wunder-
lichen Bäumen und sagenhaften Men-
schen handeln. Anmeldung erforderlich.

 Muttertag 
 14.05. Sonntag 

08 Uhr Flohmarkt
Bad Schwartau
Vom Markt- bis zum Europaplatz. 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Hagebau, Bei der Lohmühle 11 a
Anmeldung: info@hochberg-fl ohmarkt.de

www.luebecker-schwimmbaeder.de

Schwimmschulefür Groß und Klein0451/31 77 22 00

Tauch ein in unsere Welt!
Schwimmen und mehr in der Hansestadt Lübeck

10 Jahre Freibeutermukke
Wenn das kein Grund zum Feiern ist: Lübecks Freibeuter-

mukke – DIE Nordgugge e.V. lädt am 25. Mai von 10 bis 
18 Uhr auf das Vereinsgelände der KKR in der Schwartauer 

Allee 132 ein, um mit allen ei n großes Piratenfest zu feiern. 
Auf dem Programm stehen Konzerte der Freibeutermukke, der 

Marchingband Blue Dragons aus Munster uvm. Daneben gibt es Spiel und 
Spaß mit dem Spielmobil, Tanzworkshops mit dem Showroulette Flamingo, 
Kinderschminken, Aktivitäten von der Jugendfeuerwehr Israelsdorf, Kaff ee 
und Kuchen sowie Leckereien vom Grill.

Tipp

Beim Mittelaltermarkt zum Tag der Hanse, vom 19.05. bis zum 21.05., steht auch wieder das 
„hölzerne Riesenrad“ auf dem Marktplatz.
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 17.05. Mittwoch 

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Wochenbett-
depressionen in Lübeck und Umgebung

Treffen im TherapiePUNKT
Travemünder Allee 11

Mittwoch 17. Mai, 19:30 Uhr

Info: www.soulsister-hl.de

19:30 Uhr Selbsthilfegruppe 
Soulsister Lübeck, Travemünder Allee 
11
Für Frauen mit Wochenbettdepressio-
nen in Lübeck und Umgebung. Treff en 
im TherapiePUNKT, Travemünder Allee 
11. Mehr Infos: soulsister-hl.de 

 18.05. Donnerstag 

14-18 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Geschäftsstelle Burgfeld, Am Burgfeld 1 
„Theatershow“. Mehr Infos Seite 7.

 19.05. Freitag 

Mittelaltermarkt zum Tag der Hanse
Auf dem Rathausmarkt
Bis zum 21.05. Siehe Seite 10.

16-16:45 Uhr Ein Koff er voll Ge-
schichten
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Für Kinder ab 5 Jahren. Märchen frei 
und lebendig erzählt von Birte Bern-
stein. Der Eintritt ist frei.  

 20.05. Samstag 

10-17 Uhr Schlacht um Suentana 
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Originalgetreue Darstellung der histo-
rischen Schlacht mit großem Händler- 
und Handwerkermarkt. Auch am 21.05.

13-16 Uhr 7. Möllner Bachforscher-
tag
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
Erforschung des Lebensraumes Was-
ser. Fü r Kinder im Alter von 6-10 Jahren. 
Anmeldung erforderlich.

13-17 Uhr Wald- und Kletterfest
Bad Schwartau
Auf dem Programm steht ein Hochseil-
garten mit vielen Kletterattraktionen. Die 
Kletteraktionen werden am Naturerleb-
nispfad im Wald Mönchkamp installiert 
und sind vom Waldparkplatz Geibel-
straße und vom Kurpark ausgeschil-
dert. Durch eine individuelle Betreuung 
der einzelnen Kletterstationen ist der 
Hochseilgarten für Kinder ab 5 Jahren 
geeignet.

16-17:35 Uhr Paulas Geheimnis
KOKI-Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 8 Jahren. Mehr 
Infos: kjhroehre-luebeck.de.

18-23 Uhr Tiere, Lichter & Magie
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
Zoo-Nacht mit zusätzliche Fütterungen, 
einer Bühne und romantischen Fabel-
wesen.

 21.05. Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Famila Lübeck, Wesloer Landstr. 50
Anmeldung: info@hochberg-fl ohmarkt.de

10-13 Uhr Flohmarkt für alle und 
alles
Gemeinschaftshaus Gärtnergasse-We-
berkoppel e.V., Nachtigallensteg 25
Auf der Wiese vor dem Gemeinschafts-
haus mit selbstgebackenem Kuchen 
und Grillwürstchen.

11-18 Uhr Kinderfest im Kurpark
Stadt Mölln
Spielgeräte, Mitmachaktionen, Kinder-
schminken und vieles, vieles mehr. Ein 
Fest für die ganze Familie. Eintritt frei. 

13-17 Uhr Wald- und Kletterfest
Bad Schwartau
Siehe 20.05.

16-17:30 Uhr Märchen und Geschich-
ten der Indianer Nordamerikas
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
Der Geschichtenerzähler Gerd Brandt 
lädt zu einem Nachmittag der Erzähl-
kunst in die Köhlerhütte. Kosten: € 5,00 
bis € 12,00. 

 23.05. Dienstag 

17 Uhr Feuerwehrmann Sam
Lübecker Musik- und Kongresshallen 
GmbH, Willy-Brand-Allee 10
Kindermusikal. Sam freut sich auf vie-
le Kinder, die sich als Feuerwehrmann 
oder -frau verkleiden.

19:30 Uhr Lübeck singt
Off enes Volksliedsingen im Lübecker 
Schulgarten an der Falkenwiese

 24.05. Mittwoch 

14-18 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Geschäftsstelle WirthCenter, Ratzebur-
ger Allee 111–125
„Lübeck macht Musik“. Mehr Infos S. 7

16-19 Uhr Nähen für Erwachsene
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
Infos unter Tel.: 31700221 (AB). Kinder-
betreuung für Kinder ab 3 Jahren auf 
Anfrage.

 Vatertag 
 25.05. Donnerstag 

14-18 Uhr „LT-erleben“
Lübecker Turnerschaft von 1854 e.V., 
Possehlstr. 5
Siehe Tippkasten S. 46.

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Campus Center, Alexander-Fleming Str. 1
Anmeldung: info@hochberg-fl ohmarkt.de

10 Uhr Mittelalter LIVE 
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
Bis zum 28. Mai bunter Mittelal-
ter-Markt für Groß und Klein. Es können 
alte Handwerke ausprobiert werden. Mit 
Bogenschießen und Speerwerfen.

Familientag auf  dem Osterberg
Wenn im Mai der Frühling so richtig aufblüht, lädt das Os-
terberg-Institut Kinder, Eltern, Freunde und alle, die möch-
ten, zum kostenlosen Familientag am Sonntag, 07. Mai, ein. 
Das naturnahe Gelände in Niederkleveez bei Plön ist bestens zum 
Spielen, Toben, Entdecken und Verweilen geeignet. Gäste haben von 14 bis 
18 Uhr Gelegenheit, das Osterberg-Institut kennenzulernen und einfach einen 
schönen Nachmittag in traumhafter Landschaft zu verbringen. Auf dem Pro-
gramm stehen neben Stockbrot am Lagerfeuer, einem Fußballmatch und einer 
Entdeckungstour im Wald auch kleine Workshops: Shiatsu für Erwachsene, 
Ausdrucksmalen für Große und Kleine, Trommeln oder Improvisationstheater. 
Das Bildungshaus ist Teil der gemeinnützigen Karl Kübel Stiftung für Kind und 
Familie und bietet u. a. Familienseminare an.  Hier können sich Eltern und Kinder 
fern von Stress, Routine und Alltag neu begegnen und kostbare Familienzeit 
gemeinsam verbringen.
Weitere Infos unter www.osterberginstitut.de.  Osterberg-Institut, Am Hang 7, 
24306 Niederkleveez (nahe Plön), Tel.: 04523 9929-0

Tipp

Internationaler Museumstag 
2017

10 Uhr Europäisches Hansemu-
seum
An der Untertrave 1
Familienprogramm mit Museumsquiz, 
Spielaktionen für Kinder, einer Action 
Bound Rallye sowie Workshops.

10-17 Uhr Geschichtswerkstatt 
Herrenwyk
Kokerstr. 1-3
Mit vielen Aktionen. Eintritt frei. 

10-17 Uhr Museum für Natur und 
Umwelt
Musterbahn 8
Großer Familien- und Kinderaktions-
tag mit vielen Mitmach-Aktionen im 
Museum und dem angrenzenden 
Domhof. Eintritt frei. 

14-15 Uhr Museum Holstentor
Holstentorplatz 
Piratenführung für Familien mit Kin-
dern ab 6 Jahren. Eintritt frei. 

16-17 Uhr Museumsquartier St. 
Annen 
St.-Annen-Str. 15
Kinderführung „Brave Löwen und wil-
de Ungeheuer“ mit Dr. D. Täube. 
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 28.05. Sonntag 
08:30-16 Uhr Flohmarkt
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 
Anmeldung: info@hochberg-fl ohmarkt.de

10-17 Uhr Kindertag
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
Zum Kindertag ist die ganze Welt zu 
Gast im Zoo - mit tollen Mitmach-Aktio-
nen und vielen Angeboten für die ganze 
Familie.

11 Uhr Tag der off enen Tür
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
Mit einem bunten Programm für Groß 
und Klein. 

13-18 Uhr Verkaufsoff ener Sonntag
Stadt Ratzeburg

14-16 Uhr Brodtener Steilufer
GeoPark Nordisches Steinreich
Neugierige Familien mit festem 
Schuhwerk können auf spielerische  
und lehrreiche Art die Erd- und Klimage-
schichte des Nordens entdecken. Treff -
punkt: Brodten, Wieskoppel 1, am Haus 
„Seeblick“. Mehr Infos: geopark-nordi-
sches-steinreich.de

 29.05. Montag 

17-18 Uhr Bunte Sandgläser
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Sand, Meersand und noch mehr Sand: 
Mach Dir Dein eigenes buntes Sandglas 
zum Mitnehmen. Kosten: € 2,50.

 30.05. Dienstag 

14-18 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Geschäftsstelle Moislinger Allee, Mois-
linger Allee 56 
„Wir leben gesund“. Mehr Infos Seite 7.

16-16:45 Uhr Die kleinen Bü cherbut-
scher - international - Englisch
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Anlässlich des Interkulturellen Som-
mers. Englische und deutsche Lieder, 
Reime und Spiele für Kinder von 2-5 

Jahren und ihre Eltern. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Keine Anmeldung erfor-
derlich. In Kooperation mit VHS Lübeck 
und Initiative Mehrsprachigkeit e.V.

 01.06. Donnerstag 

14-18 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Geschäftsstelle Lohmühle, Bei der 
Lohmühle 84 
„Ballspieltag“. Mehr Infos Seite 7.

16-16:45 Uhr Bilderbuch-Kino 
– Picture-Book-Time
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Anlässlich des Interkulturellen Som-
mers. Für Kinder von 4-7 Jahren. Es 
werden 3 Geschichten in einfachem 
Englisch vorgelesen und die Bilder dazu 
auf einer großen Leinwand gezeigt. Der 
Eintritt ist frei. 

 02.06. Freitag 

10-18 Uhr Handgemacht-Markt
Tornado-Eventwiese am Lübecker 
Yachtclub in Travemünde
Bis 05.06.

 03.06. Samstag 

15 Uhr Eröff nungsfest
Naturbad Falkenwiese, Wakenitzufer 1b
Mit buntem Kinderprogramm. Musik ab 
18:00 Uhr mit „Thomas Melzer, Sunny 
Cosima“. Eintritt: frei. Mehr Infos unter: 
naturbad-falkenwiese.info.

15 Uhr Landart für Kinder
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
Kinder im Alter von 7-10 Jahren erkun-
den den Strand und sammeln Strandgut 
für kleine Kunstwerke. Anmeldung unter 
04502/9996465. Treff punkt: Turm der 
Wasserwacht am Dünenweg.

16-17:20 Uhr Dornröschen
KOKI-Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 6 Jahren. Mehr 
Infos: kjhroehre-luebeck.de.

HypnoBirthing
Anke Penning
HypnoBirthing Kursleiterin

Overbeckstr. 22
23564 Lübeck

Tel: 0451 - 409 4774
www.hypnobirthing-luebeck.de 

LT-erleben
Die Lübecker Turnerschaft von 1854 e.V. veranstaltet am 

Donnerstag, den 25.05.2017, einen Tag der off enen Tür 
unter dem Motto „LT-erleben“. Spiel, Spaß und Sport sind 

garantiert. Viele Spiele und Mitmachaktionen für Kinder jeden 
Alters (z.B. Dosenwerfen, Kinderschminken, etc.) sind vorhanden. 

Einzelne Abteilungen stellen ihre Sportart vor und u.a. werden die AcroLiner 
eine Show veranstalten. Für Getränke und Essen ist umfangreich gesorgt. 
Kommt zwischen 14 und 18 Uhr auf das Gelände des LT-Sportzentrums, 
Possehlstr. 5.

Tipp

www.zwergenkram.com 

Eintritt 2 Euro 

Kulturwerft Gollan 

11 - 13.30 Uhr 
10. Juni 2017 

Secondhand & Handmade für Kinder 

10-17 Uhr Mittelalterlager
Wallmuseum Oldenburg, Markt 1, Ol-
denburg
Mittelalterliches Händler- und Handwer-
kerlager bis zum 28.05.

10-18 Uhr 10 Jahre Freibeutermukke
Siehe Tippkasten S. 44.

11 Uhr 6. Promenadenfest
Travemünde
Livemusik, Straßenkunst & Entertain-
ment auf zwei Bühnen mit freiem Blick 
auf die Ostsee, prächtiges Kunsthand-
werk und kulinarische Köstlichkeiten. 
Bis zum 28.05.

11-18 Uhr Tag der off enen Tür
Bei der Freiwilligen Feuerwehr Kücknitz, 
Solmitzstr. 28

12 Uhr Rock am Wendehammer
Funambules, An der Obertrave 18
Vatertagsveranstaltung
Rockspektakel an der Obertrave mit 
Live-Musik und Speisen vom Grill, Ku-
chen und Getränken. Eintritt frei. 

15 Uhr Landart für Kinder
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
Kinder im Alter von 7-10 Jahren erkun-
den den Strand und sammeln Strandgut 
für kleine Kunstwerke. Anmeldung unter 
04502/9996465. Treff punkt: Turm der 
Wasserwacht am Dünenweg.

 26.05. Freitag 

10-17 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Geschäftsstelle Travemünde, Vorderrei-
he 51
„Rettertag“. Mehr Infos Seite 7

 27.05. Samstag 

11-14 Uhr Einfach, Lecker und ge-
sund – Kochen
Integrative Kindertagesstätte Haus Bar-
bara - Familienzentrum, Triftstr. 139-143
Für Eltern und Kinder ab 3 Jahren. An-
meldungen unter Tel.: 4002 50269.
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Der Immenkorb

Kinderbetreuung 
auf dem Bauernhof

www.der-immenkorb.de

 04.06. Sonntag 
06-08 Uhr Morgenpirsch
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Mit fachkundiger Begleitung durch den 
Wald, auf Wunsch mit anschließendem 
Frühstück! Anmeldung erforderlich. 
Kosten: Erwachsene € 8,00, Kinder 
€ 6,00 inkl. Eintritt.

08 Uhr Flohmarkt
Bad Schwartau
Vom Markt bis zum Europaplatz. 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Plaza Lübeck, Ziegelstr. 232
Anmeldung: info@hochberg-fl ohmarkt.de

10-17 Uhr Pfi ngsten
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
Überall im Park kann munterer 
Nachwuchs entdeckt werden. 
Kostenlose Führungen und Futtertouren 
werden angeboten. Auch am 05.06.

10-17 Uhr Tag der Off enen Tür
NABU Wasservogelreservat Wallnau, 
Wallnau 4, Fehmarn
Rallye, Grillen, Basteln und vieles mehr. 
Bei schönem Wetter mit Hüpfburg! Ein-
tritt frei.

11-12 Uhr Piratenführung
Museum Holstentor, Holstentorplatz 
Siehe 07.05. 

11-17 Uhr Kinderfest
Auf der Wiese zur Seebrücke, 23946  
Ostseebad Boltenhagen
Mit Schminkstation, Tattoo-Station, 
Kinderbaustelle für alle kleinen Bau-
meisterinnen und Baumeister inkl. Bau-
stellenausrüstung, Hüpfburgen, Riesen 
4-Gewinnt, Mensch ärgere dich nicht in 
XXL, Riesenjenga, Leitergolf, Darts XXL 
und vieles mehr. Eintritt frei. 

11-18 Uhr Holunderfest
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Mit Holunder-Leckereien im Café und 
Bastel-Ideen aus dem Holz im Garten.

13-16 Uhr Backen im slawischen 
Lehmkuppelofen
Wallmuseum Oldenburg, Markt 1, Ol-
denburg
Backen mit mittelalterlichen Zutaten der 
Saison zum Dazukommen und Mitba-
cken für Groß und Klein. 

13:30-21:30 Uhr Family Folk Festival
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
Siehe Tippkasten rechts.

14-15 Uhr Mit dem Drachen unter-
wegs
Museumsquartier St. Annen, St.-Annen-
Str. 15
Siehe 07.05. 

 05.06. Montag 

14-17 Uhr Von Bauern & Fürsten
Wallmuseum Oldenburg, Markt 1, Ol-
denburg
Erlebnisnachmittag über Arm & Reich 
im Mittelalter.

17-18 Uhr Muschelketten
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Neben der Bastelei gibt es auch einiges 
Wissenswertes über diese Tiere und 
ihre Lebensweise zu erfahren. Kosten: 
€ 2,50.

 08.06. Donnerstag 

10-10:45 Uhr Die kleinen Bü cherbut-
scher
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Geschichten, Lieder, Reime, Spiele fü r 
Kinder von 24-36 Monaten und ihre 
Eltern. Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldung unter Tel.: 122-4115 erforder-
lich.

14-18 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Geschäftsstelle Brandenbaum, Marlist-
raße 112 
„Kinderfest“. Mehr Infos Seite 7.

 09.06. Freitag 

15-22 Uhr Volks- und Schützenfest 
Bad Schwartau, Marktplatz
Bis zum 11.6.

16-17:15 Uhr Von Kasperls Bratpfan-
ne zum Zauber Indiens
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
Märchenführung mit Birte Bernstein. 
Eintritt: Erw. € 12,00/ Erm. € 8,00/ Kin-
der € 6,00.

 10.06. Samstag 

09-14 Uhr Tierschutzfestival
Stadt Ratzeburg
Viele Angebote auch für Kinder. Auf 
dem Marktplatz Ratzeburg.

10-13 Uhr Flohmarkt
Kindertagesgruppe Stoppelhopser, 
Walderseestr. 1a
Angeboten wird alles rund ums Kind, 
Kaff ee, Kuchen, hausgemachte Suppe 
und lauter nette Leute. 

10-13 Uhr Flohmarkt
Marien-Schule, Langer Lohberg 24
Kleidung, Bücher, Spiele, Altes & An-
tikes. Bei schönem Wetter fi ndet der 
Flohmarkt draußen auf dem Schulhof 
(Langer Lohberg 6) statt. 

10-13 Uhr Tag der off enen Tür mit 
Kinderfl ohmarkt
Waldkindergarten, Wohldstr. 24, Tim-
mendorfer Strand
Auf dem Gelände rund um die Sturm-
hütte hinter dem Eissportzentrum.

10-14 Uhr Mitmachfl ohmarkt 
Ev.-Luth. Kita St. Martin Cleverbrück, 
Schmiedekoppel 114, Bad Schwartau
Großer Flohmarkt auf dem Außenge-
lände der KiTa. Mehr Infos:kita-clever-
brueck@kirche-bad-schwartau.de

10-18 Uhr Mittelalter-Spektakel
Wildpark Schwarze Berge, Am Wildpark 
1, Rosengarten - Vahrendorf
Auch am 11.06.

11-13:30 Uhr Zwergenkrammarkt
Kulturwerft Gollan, Einsiedelstr. 6. 
Schönes und/oder Gebrauchtes. In den 
Größen 50 - 152. Eintritt € 2,00

11-16 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Hauptgeschäftsstelle, Breite Str. 18-28
„Zeit für Neues! Erlebe die Sparkasse 
neu“. Mehr Infos Seite 7.

11-16 Uhr Tag der off enen Tür
VisiConsult, Brandenbrooker Weg 2-4, 
23617 Stockelsdorf
Kinderfreundliches und buntes Rah-
menprogramm mit spannenden Aktio-
nen der Firma und verschiedenen Aus-
stellern aus Lübeck und Umgebung. 
Weitere Infos unter: www.visiconsult.de/
news/tag-der-off enen-tuer-2017

 11.06. Sonntag 

10 Uhr Familiengottesdienst
St. Aegidien, Aegidienstr. 75
Alles was Dich belastet, kann ich von dir 
nehmen - Die Heilung des Gelähmten. 
Mit Pastorin Nicola Nehmzow.

10-17 Uhr Wilder Westen
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
Es dreht sich alles um Pferde, Cowboys 
und Indianer. Mit Westernreiten und 
Tänzen aus dem Wilden Westen. 

Family Folk Festival
Am Pfi ngstsonntag, den 4.Juni geht das Family Folk 
Festival für die ganze Familie im Geschichtserlebnis-
raum Lübeck, Pommernring 58, in die nächste Runde 
— mit 2 Bühnen, 10 Bands, einer Feuershow und dazu 
ein kleiner Markt. Einlass ist ab 13 Uhr. Mit dabei sind die 
„Ostseepiraten“, die klabautermäßiges Liedgut für Klein & Groß 
spielen und anschließend mit viel Spaß aus ihrem waschechten Travemünder 
Kinderbuch „Ostseepiraten — die schwarze Viereinhalb sticht in See“ lesen. 
SORINA, die Tochter des Thor, bittet zu verschiedenen Zeiten zur  Gauk-
ler-Schule und wird das Festival mit einer kleinen Feuershow beenden. Karten 
gibt es an den bekannten VVK-Stellen sowie im Kulturcafé Tonfi nk und im 
Geschichtserlebnisraum. Sie kosten (Vorverkauf/Tageskasse) € 14,00/€ 19,00, 
Familienkarte (2 Erw. und 3 Kinder) € 28,00/€ 38,00. Kinder bis 12 Jahren ha-
ben freien Eintritt. Wer möchte, kann mit dem Kauf des VIP-Sponsorentickets 
(mind. € 30,00) einen besonderen Beitrag leisten. Der Erlös der Veranstaltung 
kommt der pädagogischen und kulturellen Arbeit des Vereins zugute. Mehr 
Infos unter www.geschichtserlebnisraum.de

Tipp

St. Gertrud Apotheke
Frank Reeder
Roeckstr. 25
23568 Lübeck

Telefon: 0451-3 25 77

www.stgertrud-apotheke-hl.de

Ihre Apotheke 
vor Ort!

Wir beraten, helfen und informieren.

Lieferservice durch Fahrradkurier* 
Montag bis Freitag ab 17:00Uhr
Samstag ab 12:00Uhr

*Wir liefern ihre Bestellungen in der näheren 
Umgebung unserer Apotheke.

    Tanz 
Kinder-
10er-Karten ab 45.-Euro

 
 

Schwartauer Allee 84
23554 Lübeck
T: 0451-47 88 88
M: 0170-909 99 41
www.saal2.de

Einstieg jederzeit möglich!

www.rucksack-reisen.de

Kanutouren MeckPomm
Frankreich: Kanutouren/Familiencamps

0251-87188-0

Schweden:
Familien-Kanutouren
Familiencamps
Ferienhaus-Urlaub
Floßfahrten
Wintersport
Jugendreisen

Eltern-Kind-Reisen
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11 Uhr Ritter Rost 
Beichthaus im Burgkloster, Hinter der 
Burg
Autorenlesung mit Musik auf Instru-
menten der Ritterzeit
Ritter Rost ist ein sehr martialisch auf-
tretender Ritter, der leider viel zu viel 
Angst hat und sich lieber mit der Zei-
tung auf dem Klo einschließt, oder sich 
mit seinem Teddy ins Bett verkriecht. 
Er selbst hält sich für den stärksten, 
tapfersten und schlausten Ritter der 
Welt, ist aber in Wirklichkeit schwach 
und feige. Eintritt: Erw. € 10,00, Kinder 
und Jugendliche € 5,00.

13-18 Uhr Verkaufsoff ener Sonntag
In der Lübecker Innenstadt
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 
Citti-Park, Herrenholz

14 Uhr Festumzug zum Schützenfest 
Bad Schwartau, Marktplatz
Siehe 09.06.

 12.06. Montag 

09-18 Uhr 200 Jahre Sparkasse
Hauptgeschäftsstelle, Breite Str. 18-28
„Jubiläumsfeier zum ersten Geschäfts-
tag“. Mehr Infos Seite 7.

17-18 Uhr Drucken mit Blättern
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Mit einer einfachen Technik und viel 
Kreativität werden Postkarten und Bil-
der gedruckt. Kosten: € 2,50.

 14.06. Mittwoch 

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Wochenbett-
depressionen in Lübeck und Umgebung

Treffen im TherapiePUNKT
Travemünder Allee 11

Mittwoch 14. Juni, 19:30 Uhr

Info: www.soulsister-hl.de

19:30 Uhr Selbsthilfegruppe 
Soulsister Lübeck, Travemünder Allee 
11
Für Frauen mit Wochenbettdepressio-
nen in Lübeck und Umgebung. Treff en 
im TherapiePUNKT, Travemünder Allee 
11. Mehr Infos: soulsister-hl.de 

 15.06. Donnerstag 

19:30-21 Uhr Typgerecht atmen - 
für mehr Ruhe und Kraft bei Groß 
und Klein
M. Pannes - Sinne an, Wahmstr. 43
Vortrag im Forum Gesundheit, Wahmstr. 
43, Kosten € 10,00. Anmeldung an Kat-
rin@kreativ-naturheilpraxis.de oder Mo-
bil 0176-54859178 bis 14.06.

 16.06. Freitag 

15:30-16 Uhr Ein Haus für die Fle-
dermaus
Hanse-Obst e.V., Obstwiese am Krum-
messer Baum, Kronsforder Landstraße 
333

Aktionstage „Artenvielfalt erleben“. Er-
lebe das Fledermausspiel und gewinne 
den Preis beim großen Fledermausquiz! 
Ab 17:30 Uhr stellt sich die Fledermau-
sambulanz vor und mit etwas Glück gibt 
es eine echte, lebendige Fledermaus zu 
bestaunen.

15:30-17:30 Uhr Verwandlungskünst-
ler - von der Raupe zum Schmet-
terling 
Lübecker Schulgarten, An der Falken-
wiese/Ecke Wakenitzufer
Aktionstage „Artenvielfalt erleben“. Für 
Kinder von 5 bis 15 Jahren. Aus Filz-
scheiben, Perlen, Wäscheklammern 
und Ton-/Transparentpapier entstehen 
Raupen und Schmetterlinge. 

 17.06. Samstag 

10-13 Uhr Atemtypgerechte Ernäh-
rung für Groß und Klein
M. Pannes - Sinne an, Wahmstr. 43
Workshop im Forum Gesundheit, 
Wahmstr. 43, Gebühr € 30,00. Anmel-
dung an Katrin@kreativ-naturheilpra-
xis.de oder Mobil 0176-54859178 bis 
16.06.

11:15 Uhr Essbare Stadt - Was kann 
ich alles aus dem Meer essen?
MiniMasterLübeck 
Im Rahmen der Aktionstage „Artenviel-
falt erleben“. Für Kinder von 8-12 Jah-
ren. Treff punkt: Schiff  „Passat“, Priwall 
Passathafen. Eintritt frei. Anmeldung er-
forderlich unter: minimaster-luebeck.de

14 Uhr Essbare Stadt - Biolandwirt-
schaft vor den Toren Lübecks
Hof Falkenhusen, Absalonshorster Weg 
53
Im Rahmen der Aktionstage „Artenviel-
falt erleben“ Führung über die Felder, 
auf denen Frühkartoff eln, Spargel und 
manches andere gedeiht. Zu sehen gibt 
es die Hühnermobile und im geöff neten 
Kuhstall mit den Kälbern gibt es eine 
Kostprobe der Biomilch. Für alle Alters-
gruppen.

14-16 Uhr Das Doppelleben der 
Wasserinsekten
Treff punkt: Ecke Ratzeburger Allee/Fal-
kenhusener Weg. 
Eine Bachexkursion mit Wojciech No-
wak (BUND), insbesondere für Kinder 
und ihre Eltern (Großeltern), bei der 
mittels Kescher, Lupe, Binokular und 
Bestimmungstafel die Antworten selbst 
erforscht werden kann. Kostenfrei. 

14-17 Uhr Atemtypgerechte Haltung 
und Bewegung
M. Pannes - Sinne an, Wahmstr. 43
Workshop im Forum Gesundheit, 
Wahmstr. 43, Gebühr € 30,00. Anmel-

dung: Katrin@kreativ-naturheilpraxis.de 
oder Mobil 0176-54859178 bis 16.06.

16-17:20 Uhr Der Junge und die Welt
KOKI-Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 8 Jahren. Mehr 
Infos: kjhroehre-luebeck.de.

 18.06. Sonntag 

08-16 Uhr Flohmarkt
Famila Lübeck, Schwartauer Landstr. 4
Anmeldung: info@hochberg-fl ohmarkt.de

10-11:30 Uhr Morgenkonzert „Fortis-
simo“
Bad Schwartau
Musikmuschel im Kurpark. Mit dem 
Spielmannszug des VfL Bad Schwartau. 
Eintritt frei. 

11-17 Uhr Öko- und Vielfaltsmarkt
Domhof beim Museum für Natur und 
Umwelt 
Aktionstage „Artenvielfalt erleben“. 
Zahlreiche Akteure, lokale Initiativen, 
Vereine, Künstlerinnen und Künstler 
stellen sich vor. Kreative Mitmach-Ak-
tionen für Groß und Klein sowie kuli-
narische Überraschungen. Kinder sind 
besonders willkommen. Die Teilnahme 
ist kostenfrei.

12-17 Uhr Kinder- und Familienfest 
Schloss Hasenwinkel, Am Schlosspark 
2, 19417 Hasenwinkel 
Bühnenprogramm auf über 15 Bühnen 
der Festspiele Mecklenburg Vorpom-
mern im Schloss und Park. Instrumente 
zum Anfassen und Ausprobieren, Mit-
mach- und Picknickwiese. Um 16 Uhr 
„Fest-Finale“ auf der großen Open Air 
Bühne mit Willis Karneval der Tiere. 

14 Uhr Familien-Waldtag
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Der Sommer im Wald

14-16 Uhr Mikroorganismen 
- klein aber oho!
Museum für Natur und Umwelt, Muster-
bahn 8
Workshop – Mikroskopieren. Anmel-
dung erforderlich. Für Kinder von 8-12 
Jahren und Erwachsene. Eintritt: € 6,00/ 
3,00/ 2,00.

 19.06. Montag 

17-18 Uhr Holunderperlen
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Das Holz des Schwarzen Holunders 
eignet sich bestens, um daraus dekora-
tive Perlen herzustellen. Kosten: € 2,50.

 20.06. Dienstag 

19:30 Uhr Zank und Streit im Kinder-
zimmer
Kita St. Marien - Familienzentrum, 
Dr.-Julius-Leber-Str. 75
Themenelternabend mit Frau Goebel 
vom Beratungszentrum Hüxterdamm. 
Anmeldungen unter Tel.: 0451-76565.

Dom-Fest 
unter dem Motto „Gut behütet“

Am 25. Juni feiert die Domgemeinde wieder ein Dom-Fest. 
Dazu sind alle Großen und Kleinen herzlich willkommen! Es 

beginnt mit einem Familiengottesdienst, zu dem Taufen und eine 
gemeinsame Tauferinnerung gehören. Der Gottesdienst beginnt um 

10:40 Uhr. Von 12-15:45 Uhr gibt es dann ein fröhliches Fest im und um den 
Dom mit einem bunten Programm für Kinder und Erwachsene rund um das 
Motto des Festes „Gut behütet“. Führungen über das Gewölbe und Kinder-
spiele – alles hat seinen Platz. Für das leibliche Wohl wird natürlich auch 
gesorgt sein.  

Tipp

Frau Birte Peterlein
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Ulrich Brock
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Medizinrecht 

Roeckstr. 1
23568 Lübeck
t:   0451 399 29 99
f:   0451 399 29 29
e:  info@brock-heldt.de

www.brock-heldt.de

Titus Jochen Heldt
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Steuerrecht
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 21.06. Mittwoch 
19:30-21 Uhr Neuromotorische 
Schulreife erlangen
M. Pannes - Sinne an, Wahmstr. 43
Themenabend im Forum für Gesund-
heit, Wahmstr. 43, Kosten: € 5,00. An-
meldung an maike.pannes@sinnean.net 
oder 0157-75300751. 

 22.06. Donnerstag 

10-12 Uhr Häusliche Gewalt und 
Stalking
Caritasverband Lübeck, Fegefeuer 2
Info-Angebot für Frauen. Frau Sölter 
(Polizei) und Frau Strutz-Hauch (Frau-
ennotruf) informieren über das Thema, 
zeigen Hilfsmöglichkeiten für die Betrof-
fenen auf und gehen auf Einzelfragen 
ein. Anmeldung unter der Tel.: 0451-
79946 01

 23.06. Freitag 

169. Volks- und Erinnerungsfest
Bis zum 02.07. auf dem Parkplatz an 
der MUK.

 24.06. Samstag 

466. Ratzeburger Schützenfest
Stadt Ratzeburg
Kinderfestumzug von Marktkauf-Süllau 
zum Festplatz und Kinderfest auf dem 
Gildeplatz, Mechower Str. 56. Auch am 
25.06. 

 25.06. Sonntag 

Domfest
Dom zu Lübeck, Mühlendamm 2-6
10 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe-
rinnerung. Siehe Tippkasten links. 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

11-18 Uhr Sommerfest
Vorwerker Diakonie, Triftstr. 139-143
Spiel, Spaß, Musik und Leckereien auf 
dem gesamten Zentralgelände. Große 
Flohmarktmeile, Kistenklettern, Reiten, 
Kinderschminken, Glücksrad, Live-Mu-
sik, Tanz, Theateraufführung, Stock-
brotbacken, Geschicklichkeitsparcours 
und vieles mehr - und natürlich Fahrten 
mit der Vorwerker Kleinbahn.

14 Uhr Festumzug
Zum 169. Volks- und Erinnerungsfest. 
Vom Mühlentor durch die Altstadt bis 
zur MUK.

 27.06. Dienstag 
16-16:45 Uhr Die kleinen Bücherbut-
scher - international - Türkisch
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Anlässlich des Interkulturellen Som-
mers. Türkische und deutsche Lieder, 
Reime und Spiele für Kinder von 2-5 
Jahren und ihre Eltern. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Keine Anmeldung erfor-
derlich. In Kooperation mit VHS Lübeck 
und Initiative Mehrsprachigkeit e.V.

 28.06. Mittwoch 

16-19 Uhr Nähen für Erwachsene
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
Infos unter 0451-31700221 (AB). Kin-
derbetreuung für Kinder ab 3 Jahren auf 
Anfrage.

 30.06. Freitag 

14 Uhr Elterncafé mit Elterngespräch
Integrative Kindertagesstätte Haus Bar-
bara - Familienzentrum, Triftstr. 139-143
Thema: Umgang mit Wut und Trotz bei 
meinem Kind. Anmeldungen unter Tel.: 
4002 50269.

 01.07. Samstag 

10 Uhr Lensahner Mitsommer
Museumshof Lensahn, Bäderstr. 18, 
Lensahn
Mit viel Musik, Tanz und Aktionen von 
Vereinen aus der Umgebung. Auch am 
02.07.

10-17 Uhr Eseltage
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg  11, Warder
Alle Esel-Fans können sich nach Her-
zenslust über ihre Lieblingstiere und 
Erfahrungswerte austauschen. Mit bun-
tem Rahmenprogramm. Auch am 02.07.

14-23 Uhr Kurpark Spektakel
Kurpark, Bergstraße, Mölln
Straßenkunstfestival mit mitreißenden 
Künstlern, amüsanten Pantomimen, 
spektakuläre Artistik und niveauvolle 
Komik für die ganze Familie.  

16-17:25 Uhr The Liverpool Goalie 
oder wie man die Schulzeit überlebt
KOKI-Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 8 Jahren. Mehr 
Infos: kjhroehre-luebeck.de.

 02.07. Sonntag 
08 Uhr Flohmarkt
Bad Schwartau, 
Vom Markt- bis zum Europaplatz. 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Plaza Lübeck, Ziegelstr. 232
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

10 Uhr Familiengottesdienst
St. Aegidien, Aegidienstr. 75
Geh und lade alle ein - Das Gleichnis 
vom großen Abendmahl. Mit Pastorin 
Nicola Nehmzow.

11-18 Uhr Kurpark Spektakel
Kurpark, Bergstraße, Mölln
Siehe 01.07.

 07.07. Freitag 

13-18 Uhr Wiesenfest
Marli GmbH
In der Mehrzweckhalle in der Arnim-Str. 
95. 

16-17:15 Uhr Von Kasperls Bratpfan-
ne zum Zauber Indiens
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
Märchenführung mit Birte Bernstein. 
Eintritt: Erw. € 12,00/ Erm. € 8,00/ Kin-
der € 6,00.

 09.07. Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Hagebau, Bei der Lohmühle 11 a
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

10-17 Uhr Rindertag
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg  11, Warder
An diesem Tag dreht sich alles rund um 
die Rinderrassen. Es werden Futtertou-
ren zu den Rindern, Wettmelken uvm. 
angeboten. 

11-17 Uhr Ein Tag mit dem Imker
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Alles rund um den Waldhonig.

Ihr Termin fehlt?
Möchten Sie Ihre Termine in unserem Veranstaltungskalen-
der veröffentlichen? 
Dann senden Sie uns eine Email an info@luettbecker.de. 
Nennen Sie uns die Veranstaltung, den Ort, die Uhrzeit, 
eine kurze Info zur Veranstaltung und die Kosten. 

Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. 

Der letzte Abgabetermin für die Juli/August-Ausgabe 
2017 ist der 09. Juni 2017.

Der Pantomine Bastian auf dem Kurspektakel in Mölln.



Auf welcher Seite diese Spinne zu fi nden war, wussten: Juri R. und Emir 
K. (3,5 und 6,5), Paulina K. (3,5) und Emma S. (5) die mit den Fami-
lienkarten freien Eintritt in der Muk für das Musical “Feuerwehrmann 
Sam haben. Moritz Z. (9), Levi F. (8) und Milena H. (9) dürfen sich mit 
der ganzen Familie ein Heimspiel vom VfB Lübeck angucken. Lisa-Ma-
rie G. (14), Lara Sophie J. (8) und Benno H.  freuen sich über je eine 
Familien-Jahreskarte vom SEA LIFE und Maja-Julie L. (5), Lisa H. (9) 
und Emma H. (1,5) bekamen jeweils eine CD von “Deine Freunde“. Wir 
freuen uns mit den Gewinnern und wünschen viel Spaß mit den tollen 
Preisen!

Diese Ausgabe haben wir mit einer Wim-
pelkette geschmückt. Wir wollen von Dir 
wissen, auf welcher Seite sie zu fi nden 
ist? Wenn Du es weißt, schicke eine 
Email an: gewinnspiel@luettbecker.de 
oder schreibe uns einen Brief oder eine 
Karte an: 
Familienmagazin Lüttbecker, Beckergru-
be 43-47, 23552 Lübeck. Vergiss bitte 
nicht Deinen Namen, Adresse, Dein Alter 
und Deine Telefonnummer. 

Schreibe bitte auch dazu, was Du gerne gewinnen würdest. Viel Glück!
Der Einsendeschluss ist der 31. Mai 2017. 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir: 
• 3 x 2 Karten für das Schleswig-Holstein Musik Festival für „Daniel 
Hopes Familienstück“ im Schuppen 6

• 1 x 1 Feriencamp-Platz beim VfB Lübeck. Einen Wochenkurs in den 
Sommerferien.

• 3 x 1 Geburtstagsparty-Set „Die Kindern aus dem Möwenweg“ von 
Oetinger Kinderträume

• 3 x 1 Gutschein im Wert von € 30,00 von „myToys“

• 20 x 1 CD „Poesiealbum“ von herrH (siehe S. 14) 

Das Foto des letzten Gewinnspiels zeigte einen Ausschnitt ei-
ner großen roten Spinne, welche auf Seite 39 in unserer Sicher-
heits-Ausgabe zu fi nden war. 

Gewinnspiel

Partyspaß mit den Kindern  aus dem Möwenweg

Artikel erhältlich bei Oetinger Kinderträume und im Buchhandel.

oetinger.de/moewenweg
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Viele Partyartikel 
von den Olchis, Maluna und 

den Kindern aus dem Möwenweg 
für einen fröhlichen Geburtstag fi ndet man 

bei Oetinger Kinderträume im LUV SHOP-
PING, so dass einer tollen Party nichts mehr im 

Wege steht. Ein besonderer Service sind hier auch 
die Geburtstagskisten für kleine und große Kunden. 

Man kann seine individuelle Wunschkiste alleine zu-
sammenstellen oder sich beraten lassen. Da das Team 
von “Kinderträume“ genauso gerne feiert, fi nden auch 
immer wieder Mitmachaktionen statt, die den Be-
such im Kinderladen zu einem besonderen Erlebnis 

werden lassen. Davon können die Gewinner sich 
gleich ein Bild machen, wenn sie im Laden 

ihre Geburtstagsparty-Sets abholen 
dürfen. Mehr Infos unter: www.

oetinger-kinderträume.de

Die my-
Toys-Filiale in Lübeck 

lässt keine Wünsche off en, denn 
hier fi ndet man im Haerder-Center auf 

über 800 qm neben der riesigen Auswahl an 
Spielzeug auch ein breites Angebot an Produkten 

rund um die Babyausstattung und einen großen Par-
tybereich. In dem Spielzeug-Bereich gibt es alles, was 

das Kinderherz begehrt – von LEGO, PLAYMOBIL und 
Ravensburger über Barbie, Hot Wheels und Holzspielzeug 
bis hin zu zahlreichen Produkten rund um die Disney-Stars 
fi nden Sie garantiert auch das passende Spielzeug für Ih-
ren Nachwuchs. Zudem haben Kunden in der Filiale die 
Möglichkeit, über den Service „click&collect“ auf das 

gesamte Angebot des myToys-Online-Shops, das 
über 130.000 Artikel umfasst, zuzugreifen. Die 

gewünschte Ware kann so direkt nach Hau-
se oder in die Lübecker  Filiale geliefert 

werden. Mehr Infos unter: www.
mytoys.de/fi lialen

Geburtstags-Kinderträume 

myToys Lübeck

Die Gewinner:

Der Stargeiger Daniel Hope kehrt 
nach Lübeck zurück und wird die Altstadt 

mit seinen „Familienstücken“ für ein Wochen-
ende in eine musikalische Klanginsel verwandeln. Teil 

seines spannenden Programms, ist u.a. eine fantasievolle 
Einführung in die Welt der Klassik für Kinder. Unter dem Mot-

to „Mr. Hope, wann darf ich klatschen?“ verrät der Geiger am 
30.07. um 11 Uhr im Schuppen 6, an welchen Gesten der Künst-

ler man den richtigen Moment zum Klatschen erkennen kann. Am 
wichtigsten bleibt aber die Leidenschaft für die Musik - „Falsch-
klatscher“ haben also nichts zu befürchten. Bei der musikalischen 
Erzählung vom Märchen „Peter und der Wolf“ am 16.08. um 16 Uhr 
in der Kulturwerft Gollan können Kinder spielerisch etwas lernen: 
Die Schauspielerin Hella von Sinnen erzählt auf temperament-

volle Weise die Geschichte des kleinen, mutigen Peter, der 
mit Unterstützung seiner Freunde einen Wolf überlistet. Die 

Musik des Komponisten Sergei Prokofi eff  zeichnet die 
verschiedenen Tiere mit bestimmten Instrumenten 

nach, die hier von der JazzBaltica All Star 
Band gespielt werden. Mehr Informa-

tionen unter: www.shmf.de

Schleswig-Holstein Musik Festival

3x

3x

Autorin: 
Martina Hagemann, 
Lehrerin an einem 
Lübecker Gymnasium, 
Mutter von 2 Kindern 
(4 und 6 Jahre) lebt mit 
Mann und Kindern am 
Lübecker Stadtrand.

Aufl ösung des letzten Gewinnspiels

3x

Auf  welcher Seite ist das?

Ihr liebt das run-
de Leder und jagt für 

Euer Leben gern dem Fußball 
hinterher? Ihr wollt eine Woche eurer 

Ferien mit anderen Gleichgesinnten ver-
bringen und in den Genuss eines professio-

nellen Trainings kommen? Dann seid ihr in den 
Fußballcamps des VfB Lübeck genau richtig! 
In den Sommerferien geht es wieder los, vom 
21.08. bis zum 25.08. und 28.08. bis 01.09.2017 
sind täglich fünf Stunden Fußball, gemeinsa-
mes Mittagessen und noch vieles andere 

mehr angesagt. Anmelden könnt ihr euch 
unter: www.vfb-luebeck.de/nachwuchs. 

Weitere Termine in den Herbstferien 
(23.10.– 27.10.2017) fi ndet ihr 

dort auch.

1x
Verrückt – faszinierend – Begeisternd
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Gewinnspiel



Kindergeburtstage sind bunt
Damit die Party erst richtig steigen kann, schwingt eure Bunt- oder Filzstifte und malt 
das Bild so farbenfroh aus, wie ihr könnt. Viel Spaß!

 © Klara Viskova/123rf

Die my-
Toys-Filiale in Lübeck 

lässt keine Wünsche off en, denn 
hier fi ndet man im Haerder-Center auf 

über 800 qm neben der riesigen Auswahl an 
Spielzeug auch ein breites Angebot an Produkten 

rund um die Babyausstattung und einen großen Par-
tybereich. In dem Spielzeug-Bereich gibt es alles, was 

das Kinderherz begehrt – von LEGO, PLAYMOBIL und 
Ravensburger über Barbie, Hot Wheels und Holzspielzeug 
bis hin zu zahlreichen Produkten rund um die Disney-Stars 
fi nden Sie garantiert auch das passende Spielzeug für Ih-
ren Nachwuchs. Zudem haben Kunden in der Filiale die 
Möglichkeit, über den Service „click&collect“ auf das 

gesamte Angebot des myToys-Online-Shops, das 
über 130.000 Artikel umfasst, zuzugreifen. Die 

gewünschte Ware kann so direkt nach Hau-
se oder in die Lübecker  Filiale geliefert 

werden. Mehr Infos unter: www.
mytoys.de/fi lialen
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Die Sparkassen-KidsPakete.
Kinder sind unsere Superhelden. Sie erkunden die 
Welt, brechen Rekorde und erobern unsere Herzen. 
Doch eines sind Sie leider nicht: unverwundbar.  
Deshalb ist es so wichtig, Kinder abzusichern und  
ihnen einen starken Schutz mit auf den Weg zu geben.

Superkräfte können wir Ihnen nicht bieten. Wir haben 
aber viele individuelle Lösungen für die Sicherheit  
und Zukunft Ihres Kindes parat. Sprechen Sie uns an –  
wir freuen uns auf Sie. Telefon 0451 147-147. 

 Starker  
Schutz  
für starke  
 Kinder

sparkasse-luebeck.de




